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Die Eröffuung des preußischen 
| Tandtages. 


Der Zuſammentritt des preußiſchen Landtags iſt 
heute erfolgt. Mittags um 12 Uhr fand die Er⸗ 


öffnung deſſelben durch eine in Vertretung des Kaiſers 


vom Miniſterpräſidenten Graf Bülow verleſene 


Thronrede folgenden Inhalts ftatt. 8 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König haben mich mit der Eröffnung des Land⸗ 
tages der Monarchie zu beauftragen geruht. 

Die Finanzlage des Staates iſt fortdauernd 
günſtig. Das abgeſchloſſene Rechnungsjahr 1899 hat 
ebenſo wie die vorangegangenen Jahre, trotz des 
ſtarken Steigens der Ausgaben auf allen Gebieten 
ſtaatlicher Thätigkeit, einen beträchtlichen 
Ueberſchuß ergeben; für das laufende 
Jahr darf ein gleiches erwartet werden. Der 
Staatshaushaltsetat für 1901, deſſen Entwurf Ihnen 
alsbald vorgelegt werden wird, hält in Einnahme 
und Ausgabe das Gleichgewicht. Eine erhebliche 
Vermehrung der Einnahmen, zu welcher, wie in den 
Vorjahren, überwiegend die eigenen Betriebsverwal⸗ 
tungen des Staates neben geſteigerten Steuereinkünften 
ni ig dem Ausgabebedarf aller 
a werd 5 > eiterem Umfange Rechnung 
ordentliche Auf ab iw 5 ea 1 
Buben. Die egen ban duke von 
. A Hidaftlicjen und finauziellen 
re er Staatseiſeubahnen 
lind zufrie euſtellend und auch für das nächſte Jahr 
ilt ein günſiiges Reſultat zu erhoffen. Zur Gr. 
efi ung UA des Staatseiſenbahn⸗ 

zur Förderung von Kleinbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen werden wiederum erhebliche Mittel von 
Ihnen erbeten werden. | : 

Die Steigerung ber Provinzialab⸗ 
gaben erfordert in Verbindung mit der durch 
Kreis⸗ und Gemeindeſteuern hervorgerufenen Be⸗ 
laſtung die ernſte Beachtung der Staatsregierung. 
Auf eine Abhilfe hinzuwirken, iſt um fo. mehr 
geboten, als dieſe Belaſtung in den an ſich wirth⸗ 
ſchaftlich ſchwächeren Landestheilen beſonders in die 
Erſcheinung tritt und fih in Folge der ſchwierigen Lage 
derLandwirthſchaft in verſchärſtem Maße fühlbar macht. 
Die Staatsregierung beabfichtigt daher, in Ergänzung 
der Dotationsgeſetzgebung den Provinzen 
für beſtimmte Zwecke weitere Staatsrenten zu 
überweiſen, insbeſondere zur Ausgleichung der 
Verſchiedenheiten in der Ausſtattung mit Mitteln für 
den Wegebau; fie wird bemüht fein, dem Qand- 
tage noch in ſeiner gegenwärtigen Tagung eine 
entſprechende Vorlage zu machen. 

Die bei den Verhandlungen des Hauſes der 
Abgeordneten über die Kanalvorlage des 
Jahres 1899 ausgeſprochenen Wünſche haben der 
Staatsregierung Veranlaſſung gegeben, einen neuen 


Aus den Papicren eines deutſchen 
Boerenkümpfers. 


I. 

Die Doutſchen im Voerenheer. 
ts Was die ora Diplomaten uns verdorben haben 
öunten, das haben die deutſchen Soldaten wieder gut 
gemacht. Außerordentlich intereſſant find als Beleg 
dafür die Aufzeichnungen eines Deulſchen, der den 

Cre . n 2 7 , y 
Mdafrifanifgen Feldzug auf Seiten der Boeren mits 
kämpft und der dem „Frankf. Gen.⸗Anz.“ ausführliche 

ee ie u 1018 in A | i 
Bon den Ausländern, in den Rei 

ſtanden, ſind der Zahl nach die ‘De he = 1 6 
Weitem am ſtärkſten und ſie haben auch zu allererſt 
den Auſtoß zur Sammlung der Freiwilligen gegeben, 
Erft nachdem unier Korps ſchon konſtituirt war 
rührten ſich die Holländer, ſpäter die Skandinavier, 
äulegt die Iren und anderen Ausländer. Im 
Ganzen ſtellten die Nepubliken, abgejeben von den 
Bu uns geſtoßenen auſſtändiſchen Voeren aus 
britiſchem Gebiet, 46500 Mann ins Feld, von denen 
über 4000 Deutſche waren. Nur ein kleiner Theil 
er Deutſchen gehörte zum deutſchen Korps, die 
Hügeln waren unter Boerenkommandos gemiſcht, am 
Man p unter die Lager von Vrijheid und Piet Retief II. 
Denn enn fagen, daß die in Transvaal lebenden 
aus den Bauern den Kommandos, die deutſchen Städter 
beitratohannesburg und Pretoria aber dem Freikorps 
Etwa 1000 Mann hatten ſich zum Korps 
see, za emer wollte zurückbleiben, trotzdem fie alle 
Begeiſteru stellungen dadurch aufgaben. Der Sturm der 
am beten. g der durch unſere Reihen ging, beweiſt wohl 
8 ie en die engliſchen Schauergeſchichten 
unglücklich fag + anders fic) unter der Boerenherrſchaft 
Gemeldeten y = Nur die größere Hälfte von den 
Minen, in den et i die als Beamte in den 
fabrit, an der Eise natöwmertftätten, in der Dynamite 
die Regierung als nbahn angeſtellten Deutſchen behielt 
j unabkömmlich zurück. Was mitging, 


Alnparfeiijdjes 


Schidlitz, Schöneck, Stadtaebict⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


und erweiterten Plan aufzuſtellen, 


Dienstag, 8. Januar 1901. 
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Zoppot. 


in welchem 


der beſtimmt iſt, den Bedürfniſſen der verſchiedenen 
Landestheile der Monarchie auf dem Gebiete der Waſſer⸗ 
wirthſchaft durch den Bau von Kanälen und Verbeſſerung 
der Flußläufe gerecht zu werden: Der dem Landtag als: 
bald vorzulegende Großſchiffahrtsweg von 
Berlin nach Stettin „die Herſtellung einer 
leiſtungsfähigeren W a f fer ftr aße zwiſchen der 
Oder und der Weichſel und die weitere 
Regulirung der Warthe von der 
Mündung der Netze bis Poſen, die 
Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren 
Oder, ſowie in der unteren Havel und den 
Ausbau der Spree. 
Zum lebhaften Bedauern der Staatsregierung 
haben die Ermittelungen darüber, ob und in welcher 
Geſtalt der maſuriſche Schifffahrtskanal 
zur Ausführung zu bringen ſei, noch nicht zum 
Abſchluß gebracht werden können, da über den 
wirthſchaftlichen Werth einer ſolchen Anlage in der 
Proving Oſtpreußen ſelbſt noch gewichtige 


waltungswege zu treffen und welche einer geſetzlichen der Thronrede, 1 die Staatsregierung 
Regelung zuzuweiſen fein werden, die hervor⸗[ der Hoffnung Ausdruck giebt, daß die Bore 
getretenen Mißſtände zu mildern und namentlich wer nanang Ahe Sye Za Ba A 
EP k Daß für die Vervollſtändi 

dem Wohnungsbedürfniſſe der minder bemittelten | neges und die Förderung ee Kleinbahn « Unter: 
Klaſſen nach Möglichkeit abzuhelfen. b erhebliche Mittel PA wen) * 
Die Heranziehung gewerblicher Unternehmungen zu | wird allgemein. mit Freuden begrüßt werden. e 
s earl epee: Paes e son auch ganz beſonders die Thatſache, daß die Re- 
> € gon Í Sie: gierung an die Wohnungsfrage im großen Maße heran- 
für die ganze Monarchie thunlichſt einheitlich und gegen will, überall warmer Sympathie begegnen 
gleichmäßig geregelt werden. Ein hierauf gerichteter FAR 3u aa dee re 1 
Geſetzentwurf wird Ihn ich in dieſer[ Wohnungselend abzuhelfen ift, nicht allzulange dauern, 
ae EEE ae on Pens damit bald etwas Brauchbares und Praktiſches ge: 


2 SE ſchaffen werden wird. r 

Auf dem Gebiete des Medizinalweſens] Die kleineren Vorlagen, Errichtung eines Ober⸗ 
wird Sie eine Vorlage zur Ausführung des Reichs ⸗ i bus: N 1 28 2 E A 
euchen 8 äftigen. i gebung, Vorlage zur Ausführung des Ieidsfeuchen: 
Vitae Ahh “ping e 8 geſetzes halten fih im Rahmen des Exwarteten. 
gentteke Entwickelung der Haupt- und Reſidenz- Sie find von ſekundärer Bedeutung und bringen 
ſtadt Berlin und ihrer größeren Vororte, keinerlei beſondere Ueberraſchungen. 
die bereits im vorigen Jahre zu einer U mge⸗ 
ſtaltung der polizeilichen Verwaltung 


Unter dem Morgenleuchten der Jubelfeier der 

preußiſchen Monarchie beginnt die Seſſion. Die Thron⸗ 
geführt hat, läßt eine den örtlichen Verhältniſſen 
angepaßte Neuordnung auch auf den übrigen 


rede gedenkt in warmen Worten dieſes Feſtes und 
mahnt, an dem, was in fzwei Jahrhunderten im 
Königreich Preußen entſtanden und geſchaffen iſt, 


Zweifel beſtehen und aus Rückſichten der Landeskultur] Gebieten der allgemeinen Landesver⸗ feſtzuhalten und das Vorhandene auszubauen. 
große, bisher nicht beſeitigte Bedenken gegen den w altung erforderlich erſcheinen; Ihre Mitwirkung Mit einem Appell an die Volks⸗Vertretung, 


; i wei die Sedeutjamen Aufgaben der kommenden Sejfion zur 

hierzu wird erbeten werden. glücklichen Erledigung zu bringen, ſchloß Graf Bülow. 
Meine Herren! In wenigen Tagen werden Umrauſcht von großen Erinnerungen beginnt der 

zwei Jahrhunderte vollendet fein, feitdem preußiſche Landtag ferne Arbeit, Möge fie zum Heil, 

das Königreich Preußen entſtand. Dieſe Erinnerung biene ſie zum Wohl des Vaterlandes beitragen und 

mahnt uns, feſtzuhalten und auszubauen, was in rn 

langer und ſchwerer Arbeit unter der Führung 


ruhmreicher Fürſten, für Preußens Größe Bürgermeiſter Brinkmann + 
und Wohlfahrt errungen iſt. Se. Majeſtät der Ein tragiſches Geſchick hat den zweiten Bürger⸗ 
König iſt ſicher, daß es hierzu an der hingebenden meiſter von Berlin herausgeriſſen aus feinem Wirkungs⸗ 
und verſtändnißvollen Mitwirkung des preußiſchen] kreis, aus ſeinem arbeitsfrohen Leben. sn z 
Volkes und feiner verfaſſungsmäßigen Bertrerung Mongte ſind es her, feit Sürgermeifter Brinkmann die 
j En z | Bejtótiguną für fein Amt erhielt und jetzt hat ihn 

niemals fehlen wird. Se. Majeſtät hofft, daß plötzlich ein tückiſcher Tod gefällt. oa 
es mit Goftes Hilfe Ihnen gelingen möge, auch die Ueber die äußeren Umſtände des Todes wird uns 
bedeutſamen Aufgabender kommenden Pee e Sai e mit ſeinen beiden 
; ü ck li Ą öhnen in beſter Laune Reitübungen in einem 
Sefiton su 1 Sriebigung zu Tatterſal vornahm, während ſeine Gemahlin von der 
führen. Auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers und Tribüne aus zuſah. Plötzlich fühlte ſich der Bürger ⸗ 
Königs erkläre ich den Landtag der Monarchieſmeiſter, nachdem er einige Runden geritten hatte, 
für eröffnet. unwohl, wurde vom Pferde gehoben und nach ſeiner 
+ * Wohnung gebracht wo er unmittelbar nach feiner 

Ankunft infolge Herzſchlages ſtarb. 


Bau erhoben worden ſind. Um die Verb eſſerung 
der Waſſerſtraße zwiſchen Oberſchleſien 
und Berlin weiter zu fördern und die dafür 
geeigneten Mittel — Aulegung von Stau⸗Becken und 
theilweiſe Kanaliſirung oder Nachregulirung des 
Oderſtromes — zu erproben, wird die Bewilligung 
eines hierfür ausreichenden Betrages gefordert werden. 
Die Durchführung der erwähnten Projekte wird 
ein zuſammenhängendes, die großen vaterländiſchen 
Ströme verbindendes Netz von Waſſerſtraßen ſchaffen 
und der Landeskultur wie den Verkehrsintereſſen 
dienen. Die Stuats regierung giest ſich der Hoffnung 
hin, daß die erweiterte Vorlage die Bus 
ſtimmung der Landesvertretung finden 
wird. I A , 
Dem Landtage wird der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Umlegung von Grundſtücken 
in Frankfurt a. M. zugehen. Der Entwurf ver⸗ 
folgt im Anſchluß an frühere Verhandlungen beider 
Häuſer den Zweck, der in dieſer Stadt herrſchenden 
Wohnungs noth durch die Schaffung von Baugelände 
abzuhelfen. Wenngleich die Vorlage ſich zunächſt 
nur auf die Stadt Frankfurt a. M. bezieht, ſo er⸗ 
hält der Geſetzentwurf, der vom Provinziallandtage 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau einſtimmig gebilligt 
worden iſt, dadurch eine allgemeinere Bedeutung, 


A 
Wie ſtets tł auch diesmal die Thronrede in 3 2 PE 
einem außerordentlich fühlen und nüchternen 5 J. Berlin, 8. Jan. (Priv. Tel.) 
Ton gehalten, der ſich nur dort, wo des Oberbürgermeiſter Kirſchner hat geſtern Abend 
bevorſtehenden zweihundertjährigen Säkulartages der das Trauerhaus beſucht, um der tiefbetrübten Familie 
e ei gedacht wird, zu einiger im Namen der Stadt fein Beileid auszudrücken. 
UAB 5 4 BET, im Jahre 1883 im 28. Lebensjahre wurde Brinks 
An eiter Stelle gedenkt die Thronrede der günſtigen Im Jahre > za. OPEREN AI A 
debet aa des preußiſchen Staates und das Ki vollem mann in Tilſit zum Bürgermeiſter gewählt, nachdem 


: £ ? Recht. Denn die preußiſchen Finanzen find außer i 1 EE PNA 2 2 
daß fein Geltungsbereich auch auf andere krk: ŻY fejt ei Gleiche e Er erhielt jedoch nicht die e cud infolge 
Gemeinden, falls dies von ihnen beantragt Jahren hat auch das abgeſchloſſene Rechnungsjahr einer unrichtigen Denunziation. Acht Jahre ſpäter 
W W Königli 3 ird [einen beträchtlichen Ueberſchuß ergeben und ein würde er zum Stadtrath und 1894 zum zweiten Bürgers 
wird, im Wege niglicher Verordnung wird gleiches wird für das laufende Jahr erwartet, meiſter von Königsberg gewählt. Die Wahl wurde 


erſtreckt werden können. Wenn hiernach eine für 
eine einzelne Stadt und ein beſtimmtes Gebiet der 
Wohnungs fürſorge beſonders dringliche Frage vorab 
zur Erledigung gebracht werden ſoll, ſo erheiſcht 
doch die Geſtaltung der Wohnungs⸗ 
Verhältniſſe, namentlich in den dicht⸗ 
bevölkerten und überwiegend induſtriellen 
Gegenden, weitere, die verſchiedenſten Gebiete 
kommunaler und ſtaatlicher Fürſorge berührende 
Maßnahmen. Die Staatsregierung iſt in der Er⸗ 
örterung darüber begriffen, welche Anordnungen imBer- 


damals anſtandslos beſtätigt. Am 5. April 1900 
wurde er von den Berliner Stadtverordneten⸗ 
verjammiung mit 69 gegen 66 Stimmen zum 2. Bürgers 
meiſter von Berlin gewählt. Die Beſtätigung traf erft 
anfangs September ein. Am 4. September wurde er 


umſumehr ein Grund, daß nun die fo oft hervorgeholte 
Ausrede, daß kein Geld für die mannigfachſten For⸗ 
derungen für Kulturzwecke zur Verfügung geſtellt 
werden kann, hinfällig iſt. : 

Den Kern der Thronrede bildet, wie zu erwarten 
war, die Einbringung der Kanalvorlage. Ein 
neuer und erweiterter Plan ſei aufgeſtellt 
„auf vielſeitigen Wunſch“ und auf „allgemeines 
Verlangen.“ Mit lebhaftem Bedauern wird es be- 
ſonders im Oſten unſerer Monarchie empfunden 
werden, daß der maſuriſche Schifffahrtskanal in der 
neuen großen waſſerwirthſchaftlichen Vorlage nicht ent⸗ 
halten ift. Regſignirt und fajt peſſimiſtiſch klingt der Paſſus 


und Verkehrsfrage. 
EU 
Die Kriſengerüchte. 
„In den parlamentariſchen Pauſen pflegen bei uns 
häufig Kriſengerüchte aufzutauchen und in der Preſſe 


waren zum größten Theil Handwerker und junge haben ihn ſchmerzlich vermißt. Nach dem mißtrauiſch; wenn fie Braun und Reigenftein jogar zu 
Kaufleute, auch ein Paar ſtudirte Leute und ein Paar Schlag von Elandslaagte mußte das Korps in ihrem Kriegsrath zuzogen, fo will das ſchon etwas 
ehemalige Offiziere. Hauptmann Weiß, früher bei] Johannisburg reorgamſirt werden. Zu Feld- heißen. Botha hat ihnen viel zu verdanfen. Joubert jab 


kornets wählte es ſich zwei Rieſen, ihres Zeichens | fie ſchief an. Aber Botha war die Liebenswürdigkeit ſelbſt. 
Sn ei et von denen der eine eine lange ehrenvolle] Vor allem auch der Staatsſekretär Reitz. Der rüftete 
ienjtzeit bei der Berliner Garde⸗Infanterie hinter fi | jeden ankommenden deutſchen Offizier mit gutgeſatteltem 
hatte, während der andere allerdings von der Kaiſer⸗ Pferde, mit Wagen und Kaffernboy aus. Allerdings 
lichen Marine deſertirt war; er hatte ſich leider einmal mußte er auch manchmal über die Fremden lächeln. 
gegen feinen Bootsmannsmaat vergangen und ſich dann Viele erklärten, ſie wollten „Adjutanten“ bei Generalen 
ernüchtert der drohenden Feſtungsſtrafe entzogen, Durch werden. Giebts ja garnicht! mußte Reitz erwidern. 
ſein Verhalten im Feldzuge hat er dieſe Schande Ein junges Bürſchchen, Fahnenjunker a. D., wünſchte 
geſühnt. Auch ſonſt gab es vereinzelt Leute mit als ,Ritimeifter beim Train“ eingeſtellt zu werden. 
dunkler Vergangenheit unter den kämpfenden Deutſchen, Aljo Aufſeher bei den Kaffern 2% fragte Reitz ironisch; 
weniger im Korps, als ſpäter unter den Neuankömm⸗ damit war die Sache erledigt. Leider kamen aber 
lingen. „A ary auch mit dem Nachſchub Leute, die niemals ein 
Faſt jedes Schiff brachte Freiwillige aus Deutſchland.] Ofſizierspatent beſeſſen hatten, ſondern lediglich intere 
Gleich mit dem erſten nach Kriegsausbruch famen | nationale Abenteurer waren, aber als „deutſche Offiziere“ 
19 Offiziere und faſt 300 Mann, mit dem nächſten hervorragend — verpflegt ſein wollten. Doch auch 
9 Offiziere und über 250 Mann und dann fortgeſetzt[ das Gegentheil ließ ſich feſſſtellen. Ein Graf 
kleinere Trupps. Am aufrichtigſten begrüßt wurden Vitztum⸗Eckſtädt, der exit am 28. Juni zu uns 
aktive Offiziere, die den völlig legalen Weg gewählt geſtoßen, that begeiſtert Dienfte als gemeiner Soldat, 
hatten, in Deutſchland ad hoc ihren Abſchied zu nehmen | „ichob” Wachen und war unermüdlich. Bei Belfaſt von 
und dann nach Afrika zu geben; die find nach ihrer einem Granatſplitter im Knie verwundet, humpelte ex, 
Rückkehr auch anſtandslos in die Armee wieder eingeſtellt kaum geheilt, weiter. Ein Pferd hatte er auch nicht 
worden, jo Oberleumant v. Schell von der Garde. mehr, als zahlreiche andere Deutidje aus dieſem 
Feldartillerie und andere. Einige wenige ware „mit] Grunde bei Komati⸗Poort über die Grenze gingen: 
Urlaub“ zu uns gekommen oder, wenn man fio will, aber er ſchulterte fein Gewehr und marſchirte zu Fuß 
zu uns durchgebrannt, darunter Major Freiherr vonſſeinem Kommando nach. Bei der Boerenartillerie 
Reitzenſtein, bei weitem die feſſelndſte Exfcheinung | waren auch mehrere Deutſche angeſtellt: v. Wichmann, 
unter ihnen, der „geheime Attachée“ der preußiſchen[ Grothaus und Major v. Dalwigk, ein Bere 
Militärverwaltung, der bei uns unendlich viel mehr wandter des Kanonenkönigs Krupp, der in der 
ſehen und berichten konnte, als Hauptmann v. Lüttwitz, Schlacht bei Dalmanutha (Belfaſt) tödtlich verwundet 
der „olfizielle Attachee“ bei den Engländern, den man wurde und einige Tage fpüter ſtarb. Er war, 
zuerſt wochenlang in Kapſtadt figen ließ, dann in Eitcourt | obbwohl ihm der rechte Arm abgeſchlagen, die linke 
von der Schlacht bei Colenſo fernhielt und ſchließlich[ Hand zerſchmettert war und ein Granatſplitter ihm 
nur Cronjes Fall bei Paardeberg miterleben ließ. den Leib aufgeriſſen hatte, bei voller Beſinnung und 
Neigenftein, dann Oberſt a. D. v. Braun, der am ſagte zu den Umſtehenden! „Meine Papiere har Staats 
Tage der Kriegserklärung in Neapel ſich eingeichifft |jefretär Reitz. Meine Stellung ift verrathen worden, 
hatte, ferner Villebois und der ruſſiſche Oberſt Gurko, und ich bin dem Verräther . zum Opfer gefallen“. 
der Sohn des berühmten Generals, der unter Als der von Dalwigk Genannte, auch einer von den 
Skobelew gefochten hatte, waren ſtändig in der Um angeblichen Offizieren, verhaftet werden follte, ſchoß 
gebung Louis Bothas. Die Bauern find im Allgemeinen ler dem den Befehl ausführenden Oberleutnant von Schell 


der ſüdafrikaniſchen Schutztruppe, erſtürmte ſpäter bei 
ae at Garel Goff und 90 Mann, meiſt 
Deutſchen und Franzoſen, ein Fort Baden⸗Powells, 
wurde aber mit den Leuten zuſammen gefangen. 
Hauptmann Lorentz, den ein „oller ehrlicher 
Seemann“ aus der Heimath gejagt hatte, wurde 
im Freiſtaat auf einem Streifzuge mit Villebois 
de Mareuil ſchwer verwundet, kämpfte nach ſeiner 
Wiederherſtellung weiter und gerieth nach nochmaliger 
Verwundung am 4. Juni in Gefangenſchaft. Auch 
ehemaliger Angehöriger der Schutztruppe war Leutnant 
v. Quitz o w, der bei der Landesaufnahme Transvaals 
angeſtellt war und als Feldkornet im deutſchen Korps 
focht. Der vierte Freiwillige mit Offiziersrang war 
der junge Graf Zeppelin, der bei Elandslaagte 
ein allzu frühes Ende fand. Er war in wenigen 
Tagen außerordentlich volksthümlich bei den Deutſchen 
geworden. Dabei machte er ſich durchaus nicht gemein. 
Die bloße Anrede „Zeppelin“ verbat er ſich ſehr be⸗ 
ſtimmt: „Nennt mich gefälligſt richtig Graf Zeppelin! 
Ich brauche mich meines Namens im Auslande 
nicht zu ſchämen! Zu den um die Ecke 
Gegangenen gehöre ich nicht!“ Graf Zeppelin war 
mit dem erſten deutſchen Trupp unter Schiel am 
1. Oktober an die Bothaspäſſe abgegangen, der zweite 
Trupp des Freikorps ging erſt am 7. Oktober an die 
Grenze. Bei Elandslaagte erhielt der junge Held 
einen grauenhaften Säbelhieb über den Schädel, der 
ihn fällte. Mit emporgehobener Hand gab er ſich 
dann gefangen. Aber ein englischer Reiter ſtach 
ihm auch dann noch die Lanze durch die Bruſt. Trotz 
der fürchterlichen Verwundungen lebte er. Aber die 
Briten hatten auch unſere Ambulanz gefangen ge⸗ 
nommen, ſo daß er ohne Pflege die Nacht hindurch 
auf blankem Fels im eiskalten Regen lag, zwiſchen 
Skorpionen und anderem afrikaniſchen Gethier. Am 
nächſten Morgen war der Brand hinzugetreten und er 
ſtarb. Schiel, der auch bei Elandslaagte den Briten 
in die Hände fiel, iſt wohl bekannt genug. Wir 


er dort einige Zeit als Rechtsanwalt gearbeitet hatte. 


in ſein Amt eingeführt und hielt damals eine bemerkens⸗ 
werthe Programmrede über die Löſung der Wohnungs⸗ 


| 
| 
} 


i 
i 


Nr. 6; 
Rolitiicde Cagesuberfidt. 


Die Kaualvorlage wird heute 


Begenſtand von Prophezeihungen und Vorausſagen 


zemacht. Sehr ſchlau ſchlägt das Organ des Bundes 


der Landwirthe vor, aus der Kanalvoriage die 


Rontpenjationen herauszulöſen und vor Annahme des 


Mutellandkanals zu bewilligen. „Selbſt wenn durch 
die Kompenſationen ein Ausgleich zwichen den ver: 
ſchiedenen Landestheilen in gewiſſem Grade geſchaffen 
jet, wü:de es doch pai iy fein, es Kanal⸗ 
lan gleichzeitig in Angriff zu nehmen⸗ : 
ee de Frage entitehen, ob man einzelne 
Theile des Geſammtplans 
und beginnen ſolle, b P 
Beſchlußfaſſung oder doch fpäterem Beginnen vorzu⸗ 
behalten ſein würden.“ 


i nannte i Eu. 
Der Gedauke, die als ſoge Kompenſations Voronsſetzung 


forderungen in den Kaualplau zum Einfangen konſer⸗ 
vativer Stimmen aus den einzelnen Landestgeilen 
hineingearbeiteten waſſerbaulichen Me lioratioren zu 
bewilligen und 


iſt ſchon vor zwei Jahren aufgetaucht. Er wurde 
ſchon damals in ſeinem wahren Weſen erkannt. 

Wie wir erfahren, iſt die Geſammtforderung für den 
Kanal auf 458 Millionen Mark geſtiegen; hiervon ent⸗ 
fallen 197 Millionen auf den Oſten, während 261 Mill 
für den angeblichen Mittellandkanal geſordert werden. 

Als gans ausſichtslos bezeichnet das führende Blatt 
des Zentrums auch weiterhin die Kanalvorlage, wenn 
die Regierung nicht ſoweit gehen will, alle Kraft an die 


Durchführung zu ſetzen, d. h. das Abgeordnetenhaus 


aufzulöſen und gegen die konſervative Partei den Kam 
auf der ganzen Linie zu fü e Par pf 


; Zentiches Reich. 
— Der Kaiſer war durch ein 


Unwoglfein geſtern, am Todestage der Kaiſerin 
Auguſta, verhindert, perſönlich im Mauſoleum zu 


Charlottenburg, der letzten Ruheſtätte der erſten deutſchen 


Kaiſerin, zu erſcheinen; die Kaijerin legte Nachmittags 
einen Kranz auf den Sarg der Eniſchlafenen nieder. 


Am Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefe 


des Zivilkabinets ſowie des Staatsſekretärs v. Tirpitz 
und des Vice⸗Admirals Freiherrn v. Senden⸗Bibran. 


— Dem Landtag werden in den erſten Tagen 


nach der Eröffnung außer dem Etat nur zugehen ein 
siansgeirh fowie ein Geſetz über die Errichtung von 
Martſteiuen. Die Kanalvoı lage, die Entwürfe betr. 
das Oberpräſidium Berlin und die Dotation der 
Provinzen, g werden nach einer parlamentariſchen 
Korrespondenz „erit ſpäter“ dem Landtage übermittelt 
werden. 

— Auf dem heute zuſammentretenden deutſchen 
Handelstag werden Graf 
u. Podbielski und Reichsbankpräſident Dr. Koch, ſowie 
Finanzminiſter v. Miquel anweſend fein. ' 

„.Der „Ausſchuß für die Errichtung einer 
Reichshandelsſtelle“ trat geflern unter der 


Kommerzienrath Wirth zu einer erweiterten Sitzung 
im Balai Hotel in Berlin zuſammen. i 

— Das Herrenhaus wird nach Eröffnung des 
preußiſchen Landtages zunächſt drei Plenarſitzungen 


abhalten und ſich alsdann wieder auf unbeſtimmte Zeit 


vertagen. Am Mittwoch wird vom 
Klinckowſtröm die Interpellation darüber 
eingebracht werden, welche Schritte die Staatsregierung 


ergreifen gedenkt. 
Bein Ausland. 4 15 


„ Der Verlauf der Bronchitis des Präſidenten 


Krüger iſt normal, das All gemeinbefinden befriedigend 


i — vl dem Haudelsausweis für December ergab 
er Werth der engliſchen Einfuhr eine Huw 
nahme von nahezu 5%, Millionen, der Werth der 


Ausfuhr eine Zunahme von 1½ Millionen Pfund é 3 
„Bei der Reichsrathswahl in der allgemeinen Leute Anndelsundt ichten. 
Wählerklaſſe in Bozen unterlag der frühere Miniſter 


Sterling. 


Baron Dipauli gegen den chriſtlich⸗ſozialen Schroffl. 


— Der König von Italien hat den Senator 
Gaspare Finale zum Miniſter des Schatzes 


ernannt. "Az 


Heer und Flotte. 


troffen. S. M. S 
Haven eingetroffen. S. M 
von Kiel nach Wilhelmshaven (durch den Kaier Wilhelms. 
Kanal) in See gegangen. Die Flagge des 2. Admirals des 
1. Geſchwaders lit am 5. Januar auf S. M. S. „Sachſen“ 
niedergeholt und auf S. M. S. „Baden“ geſetzt. Laut 
telegraphiſcher Mittheilung iſt S. 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Kinderling, am 6. Januar 
in Sbiakwan eingetroffen. S. M. „Charlotte“, 
Kommandant Kapitän zur See Vüllers, ift am 6 Jannar in 


Tanger eingetroffen und au demſelben Tage nach Malaga 
S. M. S. „Vineta“, Kommandant 
Kapitän zur See da Fonſecg⸗Wollheim, ijt am 6. Januar in 
Port⸗au⸗Prince angekommen und beabfichtigt diefen Hafen 


in See gegangen. 


pt Januar zu verlaſſen, um nach Mew-Orieans zu 
zur See p Fy ji nge: 
150 n. ŚW it am 7. Januar in Hongkong emng 

Kapitän zur See 
nach Anoy in See gegangen. 


— —— — 
Torales. 


* Heuer. Geſtern B . 4 ; 
Artnr orm. 11 Uhr 35 Min. war in einem 
Reſtaurationszimmer der EG ter unirenet in Kleiuhammer 


durch die Hie eines eiſernen Ofens eine Schutzwand in 


Brand gerathen. In kurzer Zeit hatte die Langfuhrer 
Beuerwebt AŻ Held my Gestern Nachmittag 
ora, uir HB ai em Heumarkt ein Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn in Brand geralhen 
Gasſoritze war das Feuer bald atgelöſcht 


* Obbutiion. BUY Seitiettang der Todesurſache wurde 
es 


heute Vormittag die Leiche d m b Abend 
voriger Woche erſtochenen Włanzergejelich One 6 ai ng aus 


. feiner Wohnung Altſchottland 23 nad dem Sektionshauſe auf 


Reugarten transportirt. Um 12 Uhr fand hierſelbſt die 
gerichtliche Sektion der Leiche flatt. Die Perl i 
hy „A Pes RBA dt . welche 
erhalten hat, jo daß feine ſoſorkige ueberführung in das 
ſtädtiſche Lazaxeth Sandgrube veranlaßt w 
1 0 li, i 8 1 2 ance find nicht 
ad Jahr 1901 iff ein Gemeinjſahr von 
365 Tagen. Es ift das 200. feit der 5 
1 A a Sage ch <n feit Bev Begrünung 
eutichen Reichs. Oſtern ift am 7. April, Pfi 
am 26. Mai. 1 
Dienstag. Der Frühling beginnt am 21. 


der Winter am 22. December. Es finden zwei 


Kennenfinſterniſſe und eine Mondfinſterniß ſtatt, von 


§ und die 


nen bei uns die zweite Sonnenfinſterni 
Die zweite Sonnen⸗ 


Mondfinſterniß ſichlbar find. 


finiternifs ijt eine ringförmige. 


11 Uhwenber, 5 Uhr 30 Minuten Morgens und ende 
fintevg 27 Minuten Vormittags. Die Größe der Ver 5 


ng beträgt über die Hälfte bis drei Viertel des 
Son ägt über die Hälfte bis drei Viertel d 

partea unhneſſere. Die Mondfinſterniß ift eine 

1 15 ee > 
27. Dttope ne in den Nachmittagsſtunden des 
n ae s 

finden tin dien, In der Woche vom T. bis 12. Januar 
Kirche 81 um 6 Uhr Abends in der geheizten Garniſon⸗ 
Halteſtelle oe Gliiabeih (gegeniiber dem Hanvibahnhof, 
eingeladen merg aber) Andachten fintt, zu denen Alle 
Montag, den 7. An. 


& Er die Bihel. Am Dienstag, den 8. Januar 
err Ronftiioviaivath Militär⸗Oberpfarrer Witting über 


sę Dienstag 


das Kirchenlied. Am Mittwoch, de 
[Stengel vom Diakoneſſenhaus 
Am Donnerstag, den 10. Januar, Herr © 
D. Döblin über das christliche Haus. 
1. Januar, Herr Prediger, Hev 
Am Sonnabend, den 12. Januar, 
Dr. Gröbler über Heidenmiifion. 
* Oeſterreichiſche Thaler. Wir mi 
daß die öſterreichiſche 
it dem 1. Jauuar 1901 nicht 
Zahlungsmittel gelten. Es iſt 
mit der Einlöſung 
chtet, dieſe Münzen 
Nach dem 31. Mürz 1901 
fien die öſterreichiſchen Thaler 


faſt überall zum 


Es würde 


herausheben, beſchließen 
während die anderen ſpäterer 


darauf die Durchführung des Mittel⸗ 
land Kanals bis zum Nunmermehrstage zu vertagen, 


leichtes 


[Fräulein 
zählt 52 Mitglieder. 

jahre 660 Krankenbeſ 
gehalten. Außerdem hat de i 
680 Pfund Brod und andere Lebensmittel an Bedürf⸗ 
Bei der Weihnachtsbeſcheerung wurden 
t, ( [tn . 
Leitung des Vorſitzenden des Bundes der Induſtriellen 60 akne Frauen bedacht 


Poſadowsky, 


bezigluch der Oſtpreußiſchen Südbahn zi bam 


S. M. S. „Baden“ ift am 5. Jauuar in Kiel einge⸗ 
S. „Jagd“ ijt am 5. Januar in Wilhelms⸗ 
„S. „Sachſen“ ift am 5. Janunr 


M. S. „Jagua r½% 3% 


S. M. 6. „Brandenburg“, Kommandant Kapitän 
„Kalſerin Auguſta“, Kommandant 


Gülich, iſt am 7. anuar von Hongkong 
j R Disc.⸗Com. 


4% Oeſt. Gidr 
4% Rumän. 94 


e | Tył, Adm.⸗Anl. 


Gebrüder Graff 


Der Weihnachtsabend fäut auf einen 


zärz, der 
Sommer am 22. Juni, der Herbſt am 23. Sepiember, 


Sie beginnt am W 


Die Andachten werden halten am 
Bartholomäi übe d ner, Herr Pfarrer Stengel von St. g 


darauf aufmerkſam, 


Vereinsdoppelthaler fe 
mehr als geſetzmäßiges 
von dieſem Zeitpunkt ab außer den 
beauftragten Kaſſen Niemand verpfli 
in Zahlung zu nehmen. 
werden auch bei dieſen Ka 
nicht mehr angenommen. 
Der Reg 
noch Mittel zur Gewährur 
lehrer zur Auſchaffung guter 
für die Bewilligung 


* Obftbau. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


elke über Jugen : 
Herr Kouſtſtörialrath SIE, 


ir machen noch einmal 
Vereins⸗ und 


n 9. Januar, Herr Pfarrer 
MA weibliche Diakonie. 
eneratſuverintendent 
Am Freitag, den 
dpflege. 


tierung in Marienwerder ſtehen 
ig von Beihilfen an Volksſchul⸗ 
ter Obſtbäume zur Verfügung. 
der Beihilfen iſt, daß 
die Lehrer die zur Obſtbaumpflanzung erforderlichen Kennt⸗ 


niſſe beſitzen, und daß das Schulland fih zur Anpflanzung 


von Ohſtbäumen eignet. 


* Jagdſchonzeit. 


Regierungsbezirk M 
Igeſetzt. 


Der Bezirksausſchuß für den 


arien werder hat den Beginn 
der Jagdſchonzeit für Haſen auf den 27. Januar feft- 


—— — ———— 


Konitz, 7. Jan. 
Masloff Prozeß ift wie der „ 
heilung zugegangen, daß d 


as von i 


Mrauin; 
Den Geſchworenen aus dem 
K. T.“ meldet, die Mit⸗ 
gnen für Masloff 


eingereichte Gnadengeſuch EM as Juſtizminiſter 
5 


dem Erſten Staatsanwalt hierſe 


zur Prüfung über⸗ 


wieſen iſt und das über daſſelbe nach eingetretener 


[Rechtskraft des gegen Masloff 
. A bbb 


befunden werden wird. M AE r 
Z. Pr. Stargard, 7. Jan. Die hieſige Schütz € = 


jolide beſitzt nach 


ergangenen Urtheils 


der in der letzten Generalverſamm⸗ 


lung gemachten Mittheilung des Rendauten der Kaſſe 


ein Vermögen von run 
Stadt zählt nach der letzten 
1895 wurden 


Einwohner. 


d 32000 Mk. — Unſere 
Voltszählung 9680 
7741 Einwohner gezählt, 


mithin iſt eine Zunahme von 1939 Perſonen zu ver⸗ 


zeichnen. 
h. Putzig, 7. Jan. 
5 t ty: das Putziger Wiek 
ſahrt, auch der Ver⸗ 
t damit aufgehört. 
einträgliches 
jährige Generalverſamm⸗ 
Vereins 
wählt: 
ylveſter, 
Kaſſiererin, 
Der Verein 


der letzten Tage 


gefroren. Die geſammte Shiji 
kehr des Dampfers l 
[Heute konnten bereits die Aalſtecher ihr 
Geſchäft beginnen. — Die dies 
lung des biefigen Frauen⸗Vincenz 
jand geſtern ſtatt. In den Vorſtand wurden ge 
[Frau Maſurke, erite Vorſitzende, Frau © 
weite Vorſitzende, Frau 
Kuſtuſch, 


tige geſpendet. 


„putzig“ ha 


Schriftführerin. e 
Von diefen wurden im Berichts⸗ 
uche gemacht und 9 Nachtwachen 
v Verein 1760 Mittagstiſche, 


Lemke jun., 


In Folge des ſtarken Froſtes 


z Ue 


t Stuhm, 7. Jan. Herr Klempnermeiſter A. Smo- 
linski hierſelbſt hat im ſeinem Hauſe und ſeiner Wert: 
ſtätte Acetylen⸗Gasbeleuchtung eingerichtet. 


mit dem 


das Dach ift demolirt. 
die Luft geſchleudert worden. 
Grplofion verurſachte, ijt bis auf dem Stuhmer Bahn: 


hof gehört worden. 


Die Fenſter des Hauſes 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Te 
[Weizen Jan. | == 
Mint . |161.— 
„ Juli . 163.75 
Noggen gan. —— 
” a 142,50 
„ Juli 1142.75 
Hafer Jau. —.— 
u Mat 186.— 
| 7, 
37759], Neichs⸗A.] 96.25 
Braci W 96.50 
4 86.50 
131,0 % Pr. Conſ.] 96 25 
Led a 96,40 
Vo Wa 86 30 
3½% Wp. „ 94.20 
3½ %% neul. y | 94.— 
30% Weſtpr. „ 86.— 
31,0), Pommer. 
Pfandbr. 94.10 


Berl. Hand. Geſ. 148 25 


Darmſt.⸗Bank 130 40 


Dang Privatb.110.— 
Deutſche Bank ji- 
176.— 
Dresden. Bank} 144 80 


i Deft, Ered, ult. 209 90) 
5% Itl. Rente 
H gat. 3% gar. 


95 50 


57.90 
99.50 


73,90 
48,10 
96.05 
98.70 
46,90 


Eiſenb.⸗Obl. 


Goldrente 
4% Ung. p 
1880er Ruſſen 
4% Huf. inn. 94 


Anatol. 2. Serie 


Tendenz: Der erregte Verlauf der New⸗Norker 
Börje und die Unſicherheit in der Beurtheilung der dortigen 
Gefwäftäiuge veranlaßten hier Zurückhaltung gegenüber 
Auch font war die Unternehmungs⸗ 


amerikaniſchen Werthen. 
4 Nur Hütten⸗ 


die Tendenz aber ziemlich teft.. 
mit etwas ermäßtaten Kurjen 
ein. Die Thronrede zur Eröffnung des prenbiiden Laudtags 
machte nur inſofern Eindruck, 
Kanalvorlage Anlaß zu 
Diefer Um 


luft gering, 
und Kohlenaktien 


aktien gab. 


ankommen können. 


wenig erhöhten Forderungen 
Weizen nur noch geringen Rü 
Roggen ziemlich wie geſtern bezahlt wurde. 
auch eher höher zu verwerthen 
Forderungen. Für 70 er Spir 
Angebot 44,99 Mk. erzielt. U 


Danziger Producten⸗Börſe⸗ 

Bericht von n v. Mor nern. 
trer: ſchön. Temveratur: 

Weizen in Hauer Tendenz und V 

Bezahlt wurde] für inländiſchen hellbun 

Mk 145, hellbunt 766 Gr. Mk. 
Mk. 


Wetter: 


hochbunt 150 


tafig 777 


| 


ſetzten 


Die Kaufluſt für Ge 
amerika gemeldeten Pre 
Zurückhaltung beobachtet und et 
Später jedoch mußten di 
bewilligt wurden, 


Gr. 
Gr. Mk. 153, 76 
Mk. 154, weiß 788 Gr. 791 Gr. Mk. 154, 


8. 


Mais amerik. 
Mixed Loc , 
niedrigſter | m 


Mais amertt. 


142,50 
142.75 


—.— 


186.— 


8. 
96.10 
86.10 
86 25 
16.25 
96.25 
56.30 
94.25 
94.10 
86.— 


94.25 
148.25 
180,25 
120.50 
197.75 
177.— 
144 90 
2 9 75 

90.40 


r höheren 


i 


Mixed loco, 
höchſter . . 106.50 
Rüböl Jan. 59 10 
„ Wiat 58.90 
Spiritus 70er 
loo 


pe 
4, 
Oſtpr. Südb.⸗A.] 91,25 
Franzoſen ult, 144.— 
3 rim, Gronau 1! 6,50 
Marienb » 
Mlw. St. Act.] 74,40 


Marienbg.⸗ 

Dim. St. Pr.] —.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗A.] 23.— 
Danziger 

Helin. Ct- Pr) 61.— 
Harpener 170.50 
Laurahütte 192.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 20650 |e 


Warg, Papier. 23.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 212.— 
Deft Noten neuf 85 10 
Ruſſ. Noten 

London kurz 
Vondon lung 

Petersbg, kurz —— 
Petersbg, lang 213.15 


—.— 


. 


Nordd. Ered.⸗A. 116.50 


Oſtdeutſche Bl. ]114.— 
4½% Chin. Anl.] 81.— 
North. Pacific- 

Pref, ſhares | 88.10 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 90.30 
Brivardiscont 4% 


— 2 R. 


151 
152, fein 


216.35 |; 


[Geſtern Nachmittag, als Herr S. mit einem Lehrling 
dabei beſchäftigt war, an der Einrichtung etwas iy 
Grafen Ordnung zu bringen, explodirte, wie die „N. W. M.“ 
meldet, das Gas; Herr S. wurde fortgeſchleudert und 
Qetlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe, der Lehrling 
bloßen Schrecken davon. 
Bodenraum und in der Wagarenkammer ſind große 
Verheerungen angerichtet. 
find zertrümmert, eine Giebelwand ift beſchädigt und 
twa 150 Dachpfannen find in 
Der Knall, welchen die 


Auf dem 


rA 


89.80 
407/40 


als bie Ankündigung der 
Bewerthung der Zement⸗ 
ſtand wirkte auch ſpäter günstig auf 
den Montanmarkt zurück. Von Bahnen oſtpreußliche Sid: 
vahn befer auf die angeregte Verſtaatlichungsfrage. 
2. Börſenſtunde ſchwächten fh Montauwerthe etwas ab. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dans. Neueſte Nachr. 


erlin, 8. Januar. 


treide hat auch trotz der aus Mord: 
isverſchlechterung anfänglich große 
d etwas billiger als geſtern 
e wieder ein 
ſodaß alsdann 
didritt erkennen läßt und 
Hafer iſt feſt, 
. 601 blieb ilt Get feſten 
tus loto ohne Faß hat knappes 
mgejegt find 8000, 


8. San 

snd: ©, 
reife bis 1 Mk. niedriger. 
t bezogen 756 Gr. 
772 Gr. Mk. 152, 
hochvunt 
6 und 793 Gr. Mk. 158, 777 Gr. 
fein weiß 777 Gr. 


Mk. 156, roth 766 und 772 Gr. Mk. 150 per Tonne. 


Mk. 122. Alles ver 714 Gr. 
befiere 686 Gr. Mk. 134, kleine 644 Gr. Mk. 120 per To. 


fein beieg Mk. 3,80 vex 


intl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 


Baſis 880 Mk. —yp—. 
Mk. 9,40, März Mk. 9,474, April Mk. 9,55, Mai Mk. 9,65, 
Gemablener Melis I 27,35. 


Februar Mk. 5,40, März Mk. 9,47½, April Mk. 9,52%. Mal 
Mk. 9,60. 
PIECE ————— —. OZ 


Weißen Saale des Schloſſes die Eröffnung des and- 
tages ftatt, 
halten. 

zahlreich 
betraten die Mitglieder des Miniſteriums den Saal, 
voran Bülow, welcher ſodann vor den Throw trat, 
die Thronrede verlas und den Landtag für eröffnet 
erklärte. 
brachte das Kaiſerhoch aus. 


gonnenen Zollverſammlung des deutſchen Handelstages 
waren zahlreiche Vertreter der Handelskammern und 
der kaufmünniſchen Körperſchaften erſchienen. 
Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildeten das Zoll⸗ 


In 


8. Januar. 


Roggen unverändert, Bezahlt tft inländiſcher 750 Gr., 
Gerſte iſt gebandelt inländiſche große 652 Gr. Mk. 125, 


Hafer intändiſcher Mk, 122 per Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 50, per 50 Kilo gehandelt. 4 
Weizenktete grobe Mk. 4,25, 4,82 ½, mittel Mk. 4,22½, 
50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,85, 4,37 ½ per 50 Kilo gehandelt. 


Nohzucker⸗ Bericht 
don Bani Schroeder 
Danzig, 8. Januar. 
Rohzucker: Tendenz: ſtetig. Balls 880 wir. 9,10 Gd. 


Weilttags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Nottz 


WMugdrourg. 
Termine: Januar 9,25, Februar 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar Mk. 9.25, 


Spezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 
Zur Eröffnung des Landtages. 
Berlin, 8. Jan. (W. TB) Mittags fand im 


Vorher wurde der Gottesdienſt abge⸗ 
Abgeordneten waren nicht allzu 
Kurz gegen zwölf Uhr 


Die 
erſchienen. 


Der Prüſident des Herrenhauſes, Wied, 


Der deutſche Haudelstag. 
Berlin, 8. Jan. (W. TB.) Zu der heute be: 


Den 


tarifgeſetz und die Handelsverträge. Der Berichterſtatter 
Generalſekretär des Handelstages Soetbeer brachte den 
Antrag ein, wonach der Handelstag für langfriſtige 


Handelsverträge, Herabſetzung und Bindung der Zölle, 


Gewährung der Meiſtbegünſtigung und gegen den 
Doppeltarif und Einführung der Werthzölle, Ab⸗ 
ſchaffung oder Verkümmerung der Zollkredite fiğ aus: 
ſpricht, die gegen die Erhöhung der Zölle auf Lebens⸗ 
mitteln ſprechenden ſchweren Bedenken hervorhebt und 
ſchließlich die Erwartung ausſpricht, daß zur Vertretung 


der Induſtrie und der zum Handel berufenen Körper: 
ſchaften Gelegenheit gegeben werde zu rechtzeitiger 
Aeußerung über den Entwurf eines neuen Zolliarifes. 


Das Fleiſchbeſchaugeſetz. 

J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß das Fleiſchbeſchaugeſetz ſchwerlich vor dem 
1. Juli in Kraft treten werde, beruht auf einer will⸗ 
eürlichen Annahme, Der Termin ijt noch unbestimmt. 


Nochmals die goldene Hand. 

S. Köln a. Rh., 8. Jan. 
„Köln. Zig.“ ſchreibt gegenüber der Erklärung 
Dr. Limans, fie werde den Verfaſſer des gegen Liman 
gerichteten Briefes nur dem zuſtändigen Richter nennen. 
Sollte indeſſen Dr. Liman eine Abſicht, eine Klage zu 
erheben, von der Bedingung, vorher den Namen des 
Verfaſſers zu nennen, abhängig machen, ſo kenn⸗ 
zeichnet fic} fein Verhalten als eine neue Ausflucht, 
ſein Gebahren dem Urtheil des Richters zu entziehen. 
Bezüglich des geheimen Semeſterberichtes fei 
Liman entſchieden getäuſcht worden. Nach Erkundigungen 
an unterrichteten Stellen, gebe es keine ſolche geheime 
Halbjahresberichte, insbeſondere nicht einen ſolchen für 
das 2. Semeſter 1899, Auch ein Bericht über das 
verfloſſene Geſchäftsjahr enthalte nicht den von Liman 
veröffentlichten Poſten Köln Berlin. 

K. München, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Den „M. N. N.“ 
werden in der Angelegenheit der „De Beers⸗ 
Company“ von einem Gewährsmann über den 
Jahresbericht der Geſellſchaft Mittheilungen gemacht, 
in denen es heißt: In den letzten Jahresberichten, die 
bis zum 30. Juli 1899 reichen, ſeien niemals größere 
Poſten für die deutſchen Plätze verzeichnet geweſen. 
Der Bericht für 1890,1901 fet in Vorbereitung und werde 
in einigen Wochen ausgegeben werden. Der Gewährs⸗ 
mann erachtet es für ausgeſchloſſen, daß in dieſem 
Bericht eine Summe für derartige Agitation ver⸗ 
zeichnet fei Die Behauptung Dr. Limans erſcheine 
in Anbetracht der Größe der Summe ganz un⸗ 
glaubwürdig. Ferner hat der Gewährsmann 
auch in den Berichten der Geſellſchaft niemals 
wie der Gewährsmann Dr. Limans angiebt, ein 
Wappen geſehen. Auch während des letzten Geſchäfts⸗ 
jahres unter Lionel Philipps habe die Direktion nich! 
ohne den Aufſichisrath gearbeitet. Sollte dies inzwiſchen 
eingetreten ſein, ſo würde er doch nicht allein einen 
derartigen Bericht unterzeichnen können. 


O Dresdeu, 8. Jan. (Privat⸗Tel,.) Dem Londoner 
Bertreter der „N. N.“ hat der Direktor der de Beers⸗ 
Company erklärt, die Angaben über die angeblich nach 
Berlin und Köln gezahlten Summen ſeien lächerlich 
und tragen den Stempel der Uebertreibung an 
der Stirn. Die Geſellſchaft habe nicht einmal Geld für 


engliſche Wahlen gegeben. Wie dem Blatte weiter gemeldet 


wird, erſuchte der Vorſitzende des Auſſichtsraths der 


De Beers⸗Geſellſchaft den Korreſpondenten um Ent⸗ 
gegennahme folgender Erklärung: 
Beſtechungsgeſchichte iſt erfunden. Die 
Geſellſchaft hat niemals irgend einer Zeitung direkt 
oder indirekt irgendwelche Zuwendungen gemacht, ſo auch 


feinem deutſchen Blatt. Die Geſellſchaft ift erfreut, daß 
die „Köln. Zig.“ durch den kommenden Prozeß Gelegen⸗ 


heit erhalten wird, die Grundloſigkeit der Behauptungen 
öffentlich klarzulegen.“ (Wir werden ja ſehen. D. Red.) 


Kein Generalſtreik in Böhmen. 

R. Teplitz, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Der für heute 
angekündigte Generalſtreik im nordböhmiſchen 
Kohlenrevier iſt nicht eingetreten. In den großen 
Schächten wurde überall eingefahren. Der Streik ift 


auf kleinere Gruben beſchränkt geblieben. 


——— —2— 


(Privat⸗Tel.) Die 


„Die ganze 


China. 
Rebellion. ; 

London, 8. Jan. (Peivat⸗Tel.) Nach einem 
Telegramm des „Slaudard“ aus Singanfu ſollen ſich 
die Truppen Tungfuhſiangs empört haben. 
Die Kaiſerin befahl einem Korps von 50 000 Mann 
gut gedrillter Truppen, gegen die Rebellen vorzurücken. 

J. Köln a. Rh, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Berlin: Für die Mannſchaften des 
Expeditionstorps in Oftafien, die aus den Lazarethen 
entlaſſen werden, aber noch der Pflege und Erholung 
bedürfen, ijt in Kobe (Japan) ein Geneſungs⸗ 
heim errichtet worden. 

Shanghai, 8. Jan. (W. TB) Walderſee 
ſprach dem Gouverneur von Schantung telegraphiſch 
ſeine Anerkennung für die Energie aus, mit welcher 
derſelbe die Deutſchen in Schantung beſchützt habe und 
ſicherte ihm zu, daß die Deutſchen nicht zum Zweck von 
Repreſſiv⸗Maßregeln in das Gebiet des Gouverneurs 
einrücken werden. . 


Kapitän Laus in Neapel. 

Neapel, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Der in Taku ver⸗ 
wundete Kapitän des „Iltis“ Lans iſt an Bord des 
Dampfers „König Albert“ aus China hier eingetroffen. 
Bei feiner Begrüßung fagte der deutlſche Konſul, alle 
Deutſchen ebinjo wie alle übrigen Europäer erfülle 
das tapfere Verhalten des Kommandanten und der 
Mannschaften des „Iltis“ mit Bewunderung. Die 
deutſche Kolonie ſei ſtolz darauf, zuerſt die Helden 
im Namen der deutſchen Laudsleute zu begrüßen. Der 
Konſul überreichte darauf dem Korvettenkapitän Lans 
die Statue der Viktoria. Von den ebenfalls 
eingetroffenen 4deutſchen Soldaten ſind 2 ſchwer 
verwundet. Der eine iſt ein Matroſe, welcher an 
dem Zuge des Admirals Seymour theilgenommen hat; 
er iſt 5 Mal durch Schüſſe am Halſe und im Geſicht 
verwundet und hat ein Auge eingebüßt. Der deutſche 
Konſul begrüßte ihn mit wärmſter Herzlichkeit. Der 
„König Albert“ ging geſtern Abend nach Hamburg und 
Bremen weiter. 


Spanien und das Schiedsgericht. 

Madrid, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Die Partei der 
republikaniſchen Föderaliſten in Madrid hat an die 
Kammer eine Kundgebung gerichtet, in welcher bean⸗ 
tragt wird, Spanien ſolle ſich der erſten Forderung 
nach einem Schiedsgericht in Sachen des ſüdafrikaniſchen 
Krieges anſchließen, möge dieſe von Holland oder irgend 
einer anderen Nation ausgehen. Sollte eine ſolche 
Forderung aber nicht geſtellt werden, ſo müſſe Spanien 
dazu die Initiative ergreifen. 


Albernes Geſchwätz. 

A London, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Daily 
Telegraph“ meldet aus Konſtantinopel: Hier ver⸗ 
lautet, der deutſche Kaiſer habe dem Sultan ein 
Kriegsſchiff zur Beförderung der muſelmaniſchen Miſſion 
nach Ching angeboten. (Ueblicher engliſcher Schwindel. 
D. Red.) 


Ein ruſſiſch⸗perſiſcher Vertrag. 

A London, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Dem „Daily 
Telegraph“ zu Folge, ſoll Rußland gleichzeitig mit 
dem Abkommen mit China einen Vertrag mit Perſien 
abgeſchloſſen haben, in welchem ſich der Schah zur 
Neutralität verpflichtet, wenn Rußland in Oſtaſien in 
einen Krieg verwickelt werden ſollte. Im Falle der 
Noth ſollte der Schah den Durchzug der ruſſiſchen 
Truppen durch Perſien geſtatten. 


Berlin, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
empfing heute Mittags im Neuen Palais Monſ. Antonin 
Prouſt in Gegenwart des Staatsſekretärs des Aeußern 
v. Richthofen und des Kultusminiſters. 

J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Voſſ. Ztg.“ 
wird von angeblich gut unterrichteter Seite der Mud: 
tritt Miquels vorausſichtlich im Frühjahr beſtätigt und 
zwar erfolge er nicht zum mind ſten mit Rückſicht auf 
den Stand der Kanalvorlage. Auch über die Perſon 
des Nachfolger ſei bereits eine Eutſcheidung getroffen. 

J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Zum Nachfolger 
des verſtorbenen Geheimraths Spinola als Direktor 
der Berliner Charité, iſt, wie wir erfahren, Ober⸗ 
konſiſtorialrath Müller aus Hannover auserſehen. 

J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Der preußiſche 
Staatshaushaltsetat wird morgen zur Ver⸗ 
theilung gelangen und vom Miniſter Miquel ſelbſt mit 
einer längeren Rede eingebracht werden. 

J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Das Ermittelungs⸗ 
verfahren gegen den Direktor der epileptiſchen Auſtalt 
Dr Hebold ift bereits vom Amtsgericht eingeleitet. 

J Berlin, 8. Jan. (Privat Tel.) Das neue Bahn⸗ 
projekt Berlin⸗Grunewald⸗Döberitz 
bildet ein Unternehmen der Deutſchen Bank: Die 
Leitung der Bank ſteht, wie dem „L.⸗A.“ mitgetheilt 
wird, mit den für die Durchführung des Bauplans 
maßgebenden Staats⸗ und Gemeindebehörden in leb: 
hafteſter Unterhandlung. Die Charlottenburger Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wird vorausſichtlich noch im 
Laufe dieſes Monats ſich mit dem Projekt zu be⸗ 
ſchäftigen haben. 

Weimar, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fand 
die feierliche Ueber führung der Leiche des 
Großherzogs nach der Garniſonkirche ſtatt. Militär 
bildete Spalier. Der Großherzog, andere Fürſtlich⸗ 
keiten und das Miniſterium folgten dem Sarge. 

Bukareſt, 8. Jan. (W. TB.) Der Miniſterpräftdent 
und Finanzminiſter, welcher einen 20⸗lägigen Urlaub 
erhielt, ift nach Berlin abgereiſt. 

© tiffabon, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) An unter 
richteter Stelle iſt nichts davon bekannt, daß in Beira 
eine Revolte abeſſyniſcher Minenarbeiter an Bord des 
deutſchen Dampfers „Herzog“ ſtattgeſunden habe. 
(Na, na? D. Red.) i 

Kapſtadt, 8. gan. (W. TB) Der Herausgeber 
des Blattes „Ousland“, welcher wegen Veröffentlichung 
aufrühreriſcher Schriften verhaftet war, iſt gegen Bürg⸗ 
ſchaft aus der Haft entloſſen worden. 
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Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
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Mittwoch, den 9. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
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2 Sonnabend, den 12. Jannar: b4 anıtar Verſammlun N rae für Gruft. blos d. gr. Profites wegen. 
z i tatt, ichten lackirte Sürge von 12— 120 Mk. am eee 
II. Elite-Masken-Ball. ję U e B i ate Sie Bot 60-300 Mart. Prima- Sacher 
inderſärge von 2, an. mpfiehlt (19236 
PPP Vortrag des Herrn Stadiſchulrath Dr. Damus über die E Gewähre auch Kredit. "HZ (19347 f H. Ed. Axt, Langgaſſe 57.58, 
KM aiser-Panorama Passage: Denkmalspflege und die Geſetzgebung. Beſtellungen nach auswärts werden ſchleunigſt ausgeführt. “he. 


Abel Gràtzer-, Weiss- 
im T nn TE gi Bolo ga. dunkel, 
kichnun da Mere = ter,(Aftten-Bier) von 1% 
billig m —— Lee Born en in 
— —— — 


‚| Sterbekassen-Verein Einigung“ Reelle A Grosse Auswahl. mae Preise. 
53 — en u PRT rer 


i zu. Pasewark. Mazz | „sche Mazzon 
Am Freitag, den 25. Januar 1901, Nachmittags zu garen e frische, Hirschfeld, 
2 Uhr, findet in meiner Wohnung die ordentliche Jahres⸗ Johannisgaſſe 15, 1 Treppe. 
verſammlung unſeres Sterbekaſſen⸗Vereins für das Rechnungs⸗ 4 
jahr 1900 ſtatt. Die ſtimmberechtigten Mitglieder lade ich dazu 
ergebenft ein. Von den Ausbleibenden wird gemäß $ 26 des 


Te 
Statuts angenommen, daß fie den Beſchlüſſen der Mehrheit 
der Erſchienenen beitreten. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1900. (1821 


2. Wieder⸗ reſp. Neuwahl 8 Vorſitzenden und deſſen Stell⸗ 
vertreters. P. Bansemer, Vorſitzender. a HAT im [it 1873. 


U Maar ger Langenmarkt No. 11. 
I 00 ler G SM a ree Voll eingezahltes Grund- Capital „10000 000 Rubel, 


Reserven 6 „ „„ Ara Le Re ee ee 3 700 000 » 
gleich ca. 30 Millionen Mark, 


Das romantische Schottland. 22; 


idid Willen Jaan. 


Sonnabend, den 12. Januar: 


siter o, alite- akena, 


Anfang 9 Uhr. „e 
1829] Otto Zerbe. 


Restaurant Hotel de Stolp SEM? 


ent in Flafdjen u. Gebinden] ea arte, der berein | | 
Dominikanerplatz. statt Kahlköpfigkeit kräftigen ; s ; 1 i 
p ASC (1516 1 |Basrenchs wünsens, verlango Pro. Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (1525 


neue Erfolge, viele Dankschreiben, 
glänzende sanitätsbehördliche Ur- 
theile (weltberühmt), langjährige 
dy jA Erfahrungen. 
F. KIKO, Herford. 
N 912 vorm., db nachm. 


=| Baareinlagen 


Holz Schuhe w 2 o p. a. die ohne Kündigung zu beheben ‘sind, 
, 


i 0 
Sp "lo p. a. mit einmonatl ndi; 
warm dh u. waſſerdicht, ae p tlicher = Sung. 


R. Schrammke, || Moskauer Internationale Handelshank 


Hausthor 2. 


Cüglich: Doppel-Erei-Konzert | 


Tyroler Sänger, A A Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlinden®! 
(9 Perſonen) 5 Damen u. 4 Herren in Nationaltracht 
Woch or n8 Ahe, | ge i 
ochentags An de r, 
05. 5 Ende 11 Uhr. 
— Jeden Sonntag ' Matinée von 11%, Uhr an. — | 
i m. Nitschi. | 


Alte Sehlosshranerei, 


J. Witt. 


| GuterCognac| 
ist Medizin. | 


Vorzügl. aus Wein ge: f 
braunten abgelagerten? 


Das erſte große 


A Bie Y | 


findet heute Diendta 
bin 8. d. Mts., verbunden mit a 


Hower. oroßen cbertafdungen 


hatt, Hierzu ladet ein 


C. Albrecht, 


Ausſchank der Brauerei P. Fischer, 
Hundegaſſe 7. 


Greils Hotel 


' Heilige Geiſtgaſſe 71 ae „eingang Langebrücke. A. P. Roehr, 
Tüglich: ug Altſtädt. Graben 96/97. 


Großes Konzerten Bis en 


von Landſeen (klar) liefert 
der Damenkapelle „Viktoria.“ “oo Keller billigſt (7148b 


Cognac in Gebd.von10 Ltr. —— 5 
mèg L en, Press tor f Filiale Danzig. 
| felgen 41.305 =. 2.50. er Zentner 75 9 verkauft _Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


U 3—6 4 Wrobefijtdjeń 3 
zu 2 Flaſchen, Poſt⸗ 
fäßchen zu 3½ñ Liter 
empfiehlt gegen Nachnahme 
die Cognac-Fabrik und 
Weinkelterei von 


0. W. Hempel, 


Grünberg i. Schl. 
en: 1836. KORA 


f Brudmani ipan, 


a a Pfd. 60 9 zu haben (007 


Joh. Ohl, (7049 b eee 
1 per Zenit x 


"Ausverkauf wegen Aufgahe des Geschäfts. 


: Da ich mein Geschäftshaus BIT Langgaſſe 26 “GRE verkauft babe und mein Gefhäft am 
1. März d. Is. anfgebe, werden fämmtliche vorhaben gute Waaren bis Mitte Februar d. Js. 

N zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft. 

3 Es find noch vorhanden: 

Nippes, Broncewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Tiſchlampen, Alfenidwaaren, 

Auffätze, Uhren, Terracottawaaren, Spiegel, Lederwaaren, Bilderrahmen, Reiſe⸗ 
koffer, Taſchen, Apotheker⸗ und Eigarrenſchränke, Guß ⸗ und Holztiſche że. ze. 


H. Liedtke, 26 Lauggaſſe 26. 


1449 
Wonen, Emaus. — 


Nr. 6. 


BN 


Preisfrage! 


Es ift eine bekannte Thatſache, daß der Inhalt 
einer Zeitung die verſchiedenſten Liebhaber findet. 
Sogenannte Zeitungsmarder tejen ibr Blatt vom 
erſten bis zum letzten Buchſtaben, ältere Frauen 
und junge Mädchen ſchwärmen für den Roman 
und „Vermiſchtes“, junge Frauen und ältere 
Mädchen lejen zuerſt die Familtennachrichten und 
das Standesamt, alte Soldaten intereſſiren ſich 
für die Kriegsberichte, Bierbank⸗Poluker fallen 
über die Leitartikel und Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlungsberichte her, Börſenleute ſuchen zuerſt 
den Courszettel — kurz, Jeder Hat peine bevor 
zugte Ecke und Spalte, 


Es würde uns nun außerordentlich Intereffiren 
zu erfahren, welche Rubrik unſeres Blattes den 
meiſten Anklang findet. Und da wir dieſe 
Gelegenheit gern benutzen, unſeren geſchätzten 
Leſern gleichzeitig eine Anregung zu kurzweiliger 
Unterhaltung zu bieten, ſo haben wir für die 
beſten Antworten auf die Frage: 

4 ¢ 
„Welchen Theil der „D. A. A.“ 
leſen Sie am liebſten? | 
| ç 
Aud aus welchem Grunde?“ 
folgende Preiſe ausgeſetzt: 
1 30 Mark in baar 
2. ein Prachtwerk 
3. 10 Mark 
4. u. 5, je ein werthvolles Buch 


6.—12. 1 Freiexemplar der „D. N. N.“ 
pro 2. Quartal 1901. 


Die Antworten, deren Faſſung ernſt oder 
humoriſtiſch, in Proſa oder in Verſen ge⸗ 
ſchehen kann, find in feparatem Couvert mit 
der Bezeichnung „Preisfrage“ unter Bei⸗ 
fügung der Abonnementsquittung pro Fannar 
oder 1. Quartal 1901 bis ſpäteſtens 


Donnerstag, den 10. Januar 1901 


an unſere Redaktion einzuſenden. 


Die Veröffentlichung der Preisver⸗ M 
theilung erfolat in unſerer Nummer vom 
19. Januar 1901. 


Redaktion und Verlag | 
der „Danziger Neueste Nachrichten“, | 


Neues vom Tage. 


Die Frau des Giftmörders Jänicke 
{ft geiſtesgeſtört. Sie lebt in dem Wahne, wenn fie ſterbe, 
werde ihr Mann freigeſprochen, und machte deshalb in 
Perleberg, wo fie fic) aufhält, einen Selbſtmordverſuch durch 
Erhängen. Sie wurde losgeſchnitten und ins Kretskranken⸗ 


haus gebracht. 
Erfroren. 


Beidlbanj Szóntó(Mtgarr)wurden drei junge Mädchen, die zur 
Kirche gingen, erfroren aufgefunden; auch in anderen Orten 
des Komitats erfroren mehrere Perſonen. 

Eine angegriffene Schildwache, 

Drei Attentäter überſtelen geſtern Nachmittag die Schild⸗ 
mache an der Rückſeite des Palats tn Brüſſel. Der Soldat 
erhielt einen Schlag mit einem eiſernen Inſtrument ins 
Geſicht. Gleichzeitig entriß man ihm das Gewehr und zer⸗ 
ſchlug es auf dem Fußſteig. Der Soldat ſchrie um Hilfe, 
worauf die Angreifer flüchteten. Die Attentäter wurden 
noch nicht erffriffen. Sie find dem Soldaten unbekannt und 
machten nicht den Eindruck von Betrunkenen. 

Gotheb Nordpolexpedition. 
forſcher Gin 8. Jan. (Tel) Der amerikaniſche Nordpol: 
Norris Baldwin, welcher Vorbereitungen zu einer 
pier einge für Juli dieſes Jahres trifft, iſt heute 

i um mit Direktor Andree, dem Bruder des 
Polarforſchers Andree, zu konſeriren, 
345 des Grafen Zeppelin. 

Graf Be i M bielt geſtern vor der Stolontal-Geiell- 
fate in Berlin einen Vortrag aber die Zukunft der Luft- 
ſchifffahrt. Vor Beginn des Vortrags Uberreichte ihm im 
Auftrage des Kailev8 der Chef des Milltär-Kabinets 


n, Sabnte den Rothen Adler 
einer kalſerlichen Rabin etsordre⸗ eee N u 


erkennung für die Ausdauer und Muße a | 
mit welcher Graf Zeppelin ſeine Aufgabe e 
fein bisheriger Erfolg rühmend hervorgehoben und 
mitgethetlt wird, daß die Luftſchifferabrgetlung angewleſen tft 
fo oft es ſich nützlich erweiſt, einen Offizier zu Zeppelius 
maciteren Verſuchen zu entſenden. 


Von Otto Erich Hartleben 
liegen erfreulichere Nachrichten vor. Hartleben's Befinden 
hat fiń feit geitern etwas gebeſſert; die Aerzte slauben, daß 
die Gefahr bereils vorüber fet, 
Eein furchtbares Brandungluück 

ereignete ſich in Bielitz auf dem Grundſtück der Fabrirrmg 
3. G Barthelds Söhne. In einer Arbeiterborade, in der 
redhzegn Perſonen übernachteten. brach gegen Mitternacht 


Bener aus. Acht Perſonen konnten ſich reiten Reber wurden 


als verkohlte Leichen vorgefunden; ein Mann hat ſchwere 
Brandwunden erlitten. 
© Ein Sohn des Miniſters v. Thielen, 
erleutnant im 2. Garde Seldartillerie » Regiment, IR ir 
Folge eines Herzleidens om Sonntag in Montreux geſtorben 
Eine Ehrenadreſſe für Gebeimratk Richter. 
Ern Kreis der erften Firmen bes Gewerbes und der 
Industrie ift zuſammengetreten, um dem Reichs kommiſſar 
bei der Pariſer Weltausſtellung Geheimratb Richter, 
thren Dank auszudrücken. Es wird beabfchtigt Gebeimrath 
Richter eine Adreſſe mit den Namen families deutschen 
Ausſteller zu überreichen > 


|etemaitgen Regiments⸗Kameraden und des Offigier-torps 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Sonſationeller Selbſtmord⸗ 

Budapeſt, 8. Jan. (Tel.) Der ehemalige Handelsminiſter 
und Oberkommiſſar der ungariſchen Abtheilung der Pariſer 
Weltausſtellung Bela Lukaes ſtürzte ſich in die Donau und 
ertrank. Qufac$ litt felt zwei Monaten an einer ernſten 
Nervenkrankheit. 

Die echten ſchwarzen Pocken 
find in New⸗Pork in gröherer Anzahl von Fällen aufgetreten. 
Zahlreiche Bewohner New⸗Norks haben bereits die Schuß: 
impfung an fih vornehmen lafen. Das Geſundheitsamt ſucht 
das Vorhandenſein der Infektionskrankheit zu verheimlichen. 
Piſtolenduelle. 

Ein Zweikampf auf Piſtolen fand dieler Tage im 
Timmenlocher Gehölz bei Braunſchweig fait. Als Gegner 
ſtanden ſich zwei Referendare gegenüber, die zugleich 
auch Offiziere des Beurlaubtenſtandes find. Einer der 
Duellanten wurde durch einen Schuß in den Ober⸗ 
|gentet kampfunfähig gemacht und mußte fofort eine 
Braunſchweiger Klinit aujjuchen. 

Gin weiteres Duell fand zwiſchen zwei polniſchen 
Adligen in der Nähe von Obornik im Poſenſchen ſtatt; 
hierbei ſoll einer der Duellanten ſchwer verletzt worden fein. 
Die Urſache zu dem blutigen Ehrenhandel war angeblich ein 
Streit beim Spiel. 

Als das zweite weſtfäliſche Adelsgeſchlecht 
das den Fürſtentitel zum 18. Januar erhalten dürfte, wird 
das gräflich Droſte⸗Viſcheringſche genannt. 
Vielleicht gehts ſo. 

Im Hinblick auf die bisher vergeblichen Bemühungen 
einer gewaltigen Polizeimacht, des Raubmörders 
Kneißl, des neuen „Bayeriſchen Htesl“, habhaft zu werden. 
macht die Deute Radf.⸗Zig,“ folgenden ſarkaſtiſchen Bor: 
flag. Kneißl tit dekanntlich Radfahrer. Vtelleicht eve 
dreiſtet ſich der Frechling einmal, des Nachts ohne 
Laterne auszufahren, dann ermti@s ihn die 
Polizei ſoſort. 8 
Patronendiebſtähle. 

Berlin, 8. Jan. (Tel.) Das Krtiegsgericht der? Garde: 
Infanterte⸗Diptſton hatte geſtern über Patronendiebſtähle 
abzuurthellen. Bet dem Büchſenmacher Schleſicke wurden 
bet einer Hausſuchung 21 Patronen Modell 88 und 32 Pa 
tronen Modell 8% gefunden. Schieß⸗Unteroſſtzier Knaack 
vom Alexander⸗Regiment gab zu, für 1000 Patronen 
von Schlefiefe 40 Mark erhalten zu haben. Sein 
Nachfolger Unteroſſtzter Trott bekam für 980 Patronen 
25 Mark. Der Gerichtshof verurthellte Knaack und Trott 
zu 2, Schleſicke zu 3 Monaten Gefängniß, tomte zur Degra» 
dation und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldatenfiahdes. 

? Die Brandkataſtrophe in Köln. 

S. Köln a. RH. 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Das bet der 
Brandkataſtrophe ſchwer verletzte dritte Kind des Haus⸗ 
verwalters ift gleichfalls geſtorben. In der Bürgerſchaft 
werden Sammlungen für die Familien eröffnet, da einzelne 
all ihr Hab und Gut verloren haben 1; Das Unglück erfolgte 
durch Gas rohrbruch. 


Locales. 


* Ordensverleihung. Dem Gutsnachtwächter Karl 
Czolbe zu Seeberg tm Kreiſe Roſeuberg Weſtpr. ijt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Stadtverordneten⸗Verſammlung am Freitag, den 
11. Januar 1901, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung: Schlußbericht des Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers pro 1900. — Verpflichtung und Einführung 
der neugewählten Stadtverordneten. — Wahl a eines Bore 
ſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung pro 1901, — 
b. eines erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden, — e. eines 
weiten ftellvertretenden Borfigenden, — d. eines Protokoll⸗ 
führers, — e. eines Schriftführers, — f. eines Ordners, 
— g. eines Stellvertreters des Ordners.” — Uebertragung 
eines Pachtverhältniſſes in Bürgerwieſen. — Steuerver⸗ 
theilungsplan jür das Etatsjahr 1901. — Verpachrung einer 
Fährgerechtigkett zwiſchen Neufahrwaſſer und Weichſelmünde. 
— Penſtouirung eines Steuererhebers. = Bewilligung der 
Koſten für die Greuzregulirung des Jäſchkenthaler Part: 
wäldchens. — Erſtattung von Umzugskoſen. — Wahl a, von 
Mitaliedern für einen Wahlvorbereitungs⸗Ausſchuß, — 
b. eines Deputirten zum Allgemeinen Preußiſchen Städtetage 
in Berlin. B. Geheime Sitzung: Anſtellungen bei der 
Feuerwehr. — Wahl a. von Vertrauensmännern zum Amts⸗ 
gerichts⸗Ausſchuß für die Wahl von Schöffen und Geſchworenen 
pro 1901, — b. von Mitgliedern für die Schätzungs⸗Kommiſſion 
bei Viehſeuchen, — ©. von ſtellvertretenden Armenkommiſſtons⸗ 
Vorſtehern, — d. von Armenpflegern. i 

* Grünes Laub in Eis und Schuee. Von einem. 
unferer Mitarbeiter wird uns als eine Merkwürdigkeit 
ein grünes Reis vom Capripholium der att femer 
Laube wächſt überſandt. Infolge der Dürre im 
Sommer v. J. ift das Holz frühe reif geworden und 
darum durch die ſchöne Witterung des Herbſtes ver⸗ 
anlaßt jdjon im December anſtatt im Frühjahr zu 
treiben. 

* Abegg⸗Portrait. Den vielen Verehrern und 
Freunden unſeres heungegangenen Ehrenbürgers Herrn 
Geh. Rath Dr. Abegg dürfte die Mittheilung intevejjiren, 
daß Herr Maler Meyer Elbing, der uns 
bereits in verſchledenen Ausſtellungen trefflihe Proben 
feiner Kunſt gezeigt bat, jetzt ein Portrait des be: 
rühmten Arztes und trefflichen Menſchen vollendet hat, 
das wohl werth iſt, der Stadt erhalten zu bleiben, um 
die ſich der Verſtorbene ſo große Verdtenſte erworben. 
Das lebensgroße Oelbild zeigt uns den Heimgegangenen 
in feinen letzten Lebensjahren in der alien lebeng. 
würdigen Frische mit dem freundlichen Lächeln um den 
Mund und den ſo wohlwollend dreinſchauenden Augen 
und tft dem Leben ganz abgelauſcht. Das Portrait tft 
in dem Atelter des Herrn Meyer⸗Elbeing Bor. 


ſtädt. Graben 6 zur Beſichtigung ausgeſtellt. Die 


ganze Behandlung des charakteriſtiſchen Kopfes ver: 
räth den fleißigen und begabten Künſtler. r 

Feier des Krönungsjubilaums in Danzig. 
Zur Feier des 200jahrıgen Beſtehens des e 
Preußen werden auch hier in Danzig eine Anzahl 
Feltfeiern veranſtaltet. Die größte derartige Geter tft 
diejenige, die das Grenadier-Iegiment König 
Friedrich 1 (4. Oftpr) Nr. 5. das den 
Namen des erſten preußſſchen Königs b 
hier veranſtaltet, und zu der auch, wie ‘don 
gemeldet, ehemalige Offiziere, Santtatögffiziere 
und Reſerve⸗Offiziere, die im Felde unter der Jahne 
dieſes Regiments geſtanden haben, eingeladen find 
Für die Feier ijt folgendes Programm ſeſtgeſetzt: 

17 Januar Vormittags Preieſchletzen per Unterofſtztere 
und Mannſchaften 7,30 Uhr Abends. Verſammlung der 


Abends. Ball im Kaftno. 18. Januar 
8 Uhr M o Miteragefien der Unter. 
3 Uhr Nach. 


tm Kaſino. N 
Vormittags. Parade. 12 Uhr Mie tag 
offtziere und Mannſchaften in den Kasernen 
mittags: Feſtvorftellung für Unterolfiztere und Mannſchaften 
im Wilhelmtheater, 4 Uhr Nachmittags Jeittatel im 
Rze Hos“, 19. Januar, N Uhr Vormittags: Grigfsha 
afino. ? | l 
Für die Feier if in der Inbograpbiichen Kunſt⸗ 
anial von Gebr. Zeune rein fiinfilertich ausgefützries 
rogramm hergeſtellt. Daſſelbe enttän mir dem 
preußſſchen Aar mit dem Namenszug J R. 1 an 
der Spitze, in der Mitte einen Lorbeerkranz 
in dem fig die Jahreszahlen 1701—1903 befinden. 
Aus dem Kranze ragen die vier Regiments 
1 a während um oe 6 8 5 
aller derjenigen Schlachten befinden, an 
Regimem ruhmreſch betheiligi geweſer tft. Auf 
unteren Theile 
gehörige des Regiments in den verſchledenſten Umformen 


des Regiments aus den Kahren 1689 bis 1901. 


führt. 


Krenz NA die Namen 
denen das 
dem 
des Programms befinden ſich An. 


Dienstag, 8. Januar 1901 


Die Magiſtratsmitglieder und dte Stadtverordneten- [im Lokale des Herrn Geppert für den Jubilar zu 


Verſammlung werden ſich Mittags im Ratbhauſe zu 
einer Feſſſitzung vereinigen, bei dey Herr Obers 
bürgermeiſter Delbrück die Feſtrede halten wird. 
Bei ſämmtlichen Behörden fallen die Dienſtſtunden 
und an den Schulen der Unterricht aus. 
Bezüglich der Illumination am 18. Januar 
iſt von allerhöchſter Stelle aus beſtimmt, daß an Orten, 
wo eine allgemeine Illumination ſtattfindet, auch die 
öffentlichen Gebäude zu illuminiren haben. 

Ferner hat geſtern Abend eine Verſammlung 
mehrerer Bürger ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen 
worden iſt, am 19. Januar einen allgemeinen Kommers 
im „Danziger Hof“ abzuhalten. 

Die Danziger Sängerſchaft, fomelt diefelbe dem 
Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbund angehört, wird 
den 200 jährigen Krönungstag am 18. Januar 
durch einen folennen Feſttommers im Schützen⸗ 
bauſe begehen. AufVeranlaſſung undEinladung des Herrn 
Dr. Scherler fand geſtern Abend eine Berathung 
der betheiligten Vereinsvorſtände ſtatt. Das Programm 
fol eine Feſtrede, Maſſen⸗ und Einzelchöre, ſowie 
Muſikvorträge der Theil'ſchen Kapelle umfaſſen. Die 
Leitung des Kommerſes wurde Herrn Dr. Scherler, 
diejenige der Geſammichöre Herrn Lehrer Weber 
als zweitem Bundesdirigent des Provinzialſängerbundes 
übertragen. 

* Dic Kälte ift mehr und mehr im Abnehmen bes 
griffen und von allen Stationen werden gelindere 
Temperaturen gemeldet. In Schweden und Norwegen 
ſchwankt das Thermometer zwiſchen 0 und — 2, und 
auch in Süddeuiſchland ift es wieder um einige Grad 
geſtiegen. Heute iſt auch an unſerer Küſte an allen 
Stationen ein Steigen des Thermometers beobachtet 
worden und es werden gemeldet aus Neufahrwaſſer — 6,3, 
Rugenwaldermünde — 76, Swinemünde — 7,8, 
Memel — 4,2 und Hamburg — 4,6 Grad. 3 

Populäres Symphonie⸗Konzert. Für das 15 
populäre Symphonie⸗Konzert, welches nächſten Donners⸗ 
tag im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfindet, bat 
Herr Kapellmeiſter Theil wiederum ein ſchönes 
Programm zuſammengeſtellt, in welchem u. a. nade 
ſtehende Kompoſitionen zur Aufführung gelangen: 
Ouverture zur Oper „Der fliegende Holländer“ von R. 
Wagner, Slavische Rhapſodte von Duorat, Geſangs⸗ 
Scene für Violine (8. Konzert) mit Orcheſter von Spohr 
(Herr Konzerimeiſter Wernicke) Symphonie Nr. 4 in 
E-moll von J. Brahms ꝛc. Dem am 6. Januar abge 
haltenen und, wie ſchon berichtet, glänzend verlaufenen 
Maskenball wird am 12. Januar der zweite und letzte 
in dieſem Jahre folgen. Auch bei dieſem Maskenballe 
wird Herr Zerbe bemüht ſein, den Freunden eines 
luſttgen Faſchings durch flotte Bedienung, hübſchen 
gärtneriſchen Schmuck der Räume und bejonders durch 
eine effektvolle Lichtdekoratton den Aufenthalt fo ans 
genehm wie möglich zu geſtalten. 

* Breufiiche Klaſſen⸗Lotterie. In der heute Vormittag 
begonnenen Ziehung fielen folgende Gewinne: 

30000 Me. auf Nr. 171675. 

15000 Mk. auf Nr. 192402. 

10000 RE. auf Nr. 46801. 

5000 WE. auf 15325. 

* Eisbericht vom 8. Januar. Memel: Seetief leichtes 
loſes Eis. Schifffahrt unbehindert. Brüflerart: 
Strichweiſe Treibeis. Pillau: Seettef eisfrei, im Haſen 
zuſammengeſchobenes Eis. Friſches Haff bis Konigs⸗ 
berg: Schifffahrt geſchloſſen, Seekanal geichloffen. Friſches 
Haffbis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, Weichſel 
ſtrichweiſe Treibeis. Schtfffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 
Kolbergermünde: Hafen ſtarke Eisdecke. See ſtrichwetſe 
Treibeis. Swinemünde: See eisfret. Hafen ſtarke 
Eisdecke. Revier Schifffahrt nur mit Elsbrecherhilfe möglich. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahr⸗ 
riune wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifs⸗ 
walder Die: Eisfrei. Thieſſow, öſtliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund: See fſtrichweiſe 
Treibeis. Zuſammengeſchobenes Els. Greifswalder Bodden 
tarkes Treibeis. Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden 
bis Stralſund: Nordlibben leichtes lojes Eis. Revier 
ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Daſſerort. 
Gellen ſüdlicher Theil dünne Eisdecke, nördlicher 
Theil ſtrichweiſe Treibeis. Bodden ſtarke Eisdecke, 
nur mit Eisbrecherhilſe moglich. Barnes 
münde bis Roſtock: Strichweiſe Treibeis. 
Fahrwaſſer nach Wismar: See und Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher offen gehalten. Hafen eisfrei, Warnow 
dünne Elsdecke. Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchtiſfe 
geſchloſſen. Travemünde bis Lübeck: Nur für 
tarfe Dampfer möglich. Fehmarnbelt: See und Hafen 
eisfret. Revier ſtarke Eisdecke. Fabrrinne wird durch Ets⸗ 
brecher offen gehulten. Katier Wilhelm⸗Kanal bis 
Brunsbüttel: Handelshafen dünne Eisdecke, ſonſt eis: 
fre. Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
Strichwelſe Treibeis, für hölzerne Schiſſe geichloſſen 
Schleimünde bis Schles wig: Starke Gis 
decke. Schifffahrt geſchloſſen. Eckernförde Hafen gu: 
tammen geſchobenes Eis. FJoehrde eisfret. Sonder» 
burg und Alſenſund: Schifffahrt nur für 
ſtarke Dampfer möglich. Aaröſund und Kleiner 
Belt: Innenhafen leichtes loſes Els, Schifffahrt unbehlndert. 
Fohrde und Außenhafen eisfrei. Großer Belt; Eisfrel. 
Haderslebener FJoöhrde Schifffahrt geſchloſſen. Oftyee 
weſtlicher Theil: Giajret 

'Von der Weichſel. Die Blänke unterhalb 
Fordon iſt heute auf 5 km, diejenige bei Graudenz auf 
18 km Lange verkürzt. Die Weichſelmündung und der 
Durchſtich bis km 218 (Hafen Einlage) find eisfrei, von 
dort aufwärts tfi das Eis zum Stehen gekommen Heute 
werden folgende Waſſerſtände gemeldet. Thorn 0,40 m, 
Fordon . 0,20, Culm -F 0,5%, Graudenz + 0,30, 
Kurzebrack 4- 1,04, Pieckel + 0,96, Dirſchau + 1,38, 
Einlage + 2,08, Schiewenhorft + 2,3%, Marienburg 
＋ 0,64, Wolfsdorf + 0,42, 

* Wolrżerbertche für den 8 Jannar, Verhaftet: 
$ Perſonen, darunter 1 wegen Diebftahls, 1 Korrigendin, 
i Obdachloſer. Obdachlos 2. Gefunden: 1 Glaner Koller 


zum Kindermantel, 1 Manſchettentnopf, 6 Schlüſſer am Ringe, 78 


abzuholen aus dem Fundbureau der konigiichen Pollzet⸗ 
direktion, 1 filberne Chunderuhr mu Nickelkette, abzuholen 


vom Reſtaurateur Kibaſchntewskt, Langgarten 13, etn 
Achtel Kulmbacher Bier, abzuholen dom Soglen: 
bandler Odrowskt, Langfuyr, St. Michuelsweg 7, 


Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres tm 
Fundbureau der Köntglichen Poltzetdtrertton gu meiden 
Berioren: 1 Manſchetie mit Knopf, 1 braane Uftenmappe, 
4 goldenes Gllederarmband, 1 goldene Damenuhr, abzugeben 
im Fundbureau der Kontglichen Poltzeldtrektton. 


Provinz. 


t St. Albrecht, 6. Jan. Am 4. November v. J 
wurde hier ein Bürgerverein gegrunder, welcher 
am 23. December feine letzte Sitzung im abgelaufenen 
Jahre abbie. Der Berem zählt gegenwärtig se Mit⸗ 
glieder und bat an den Magiftrat eine Petition wegen 
Weiterpflaſte rung und befierer Beleuchtung des Prauſter 
Ganges und Kemnader Weges und eine zweite Penttun 


an die Oberpoftdiretiion gerichtet, um Abhilfe der hier 


hervorgeiretenen Mängel zu erlangen. 

r. Dirſchau, 7. Jonuar. In der Sitzung des 
Dirſchaver Lehrervereins (prady Herr 
Joſſe aus Danzig über die Frage: „Wie können 
dem Peſtalozziverein neue Einnahmequellen verſchafft 
werdep?“ Alsdann hiel Herr Paſchte ons Czarlin 
einen Vortrag über die „Anrechnung von Wohnung und 
Feuerung bei ber Penftonirung der Landlehrer“. — 
Der 200 jährige Gedentiag der Errichtung des 
preußtſchen Könſgihums wird hier im Saale des Hotels 
zun Kronprinzen vor Preußen durch einer großen Seit 
kommers gefeiert werden. — Am 11. Januar wird 


Feter feines 25jährigen Jubiläums als Vorſttzender 
deb Londwirthichaftlichen Vereins Rauden begehen 
können. Des Rog fol durch ein gemeinfames Feſteſſen 


= Guiżbejiger Rohrbeck aus Wot, Gremblin die 


einer Ehrung gejialtet werden. ß N 

r. Neuſtadt Wpr., 7. Jan. Die diesjährige 
Schifferkontrolverſammlung findet für den 
hieſigen Kreis am Sonnabend den 19. Januar, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in Kielan (Kreis Neuftadt) ſtati.— 
Die Geſellſchaft Goſſentiner Stuhlfabrik (Patent 
Terlinden) beabſichtigt, auf ihrem Terrain eine 
TChamotteſteinfabrik zu errichten, um 
die großen Mergellager, welche die Fabrik auf 
dieſem Gelände beſitzt, auszubeuten. Noch in dieſem 
Jahre wird mit dem Bau begonnen werden. 

* Marienburg, 7. Januar. Herr Landrath von 
Glaſenapp wird unſere Stadt in den nächſten 
Tagen verlaſſen, um zunächſt die Vertretung des wegen 
Krankheit beurlaubten Polizei ⸗ Präſidenten 
von Rixdorf zu übernehmen. Wie die „N. Ztg.“ 
mittheilt, wird Herr von Glaſenapp ſeinen hieſigen 
Poſten nicht wieder übernehmen, da ſeine Ernennung 
zum Polizeipräſidenten von Rixdorf in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. Die Einwohner des Kreiſes Marienburg 
ſehen ihren Landrath nur ſehr ungern aus feiner 
Stellung ſcheiden, da er nicht nur ein ungewöhnlich 
begabter Verwaltungsbeamter iſt, ſondern auch durch 
fein liebenswürdiges und entgegenkommendes Weſen 
ſich die allgemeine Liebe ſeiner Kreiseingeſeſſenen er⸗ 
worben hat. — In dem Reuterſchen Haufe am Mühlen⸗ 
graben bemerkten einige Einwohner, daß die Wohnung 
des Arbeiters Sammatzki den Tag über nicht geöffnet 
wurde. Gegen Abend wurde zur Polizei geſchickt und 
die Wohnung geöffnet. Hier bot ſich den Anweſenden 
ein gräßliches Bild. Während der Mann bereits 
todt, durch Kohlendunſt erſtickt, im Bette lag, 


röchelte die Frau noch und wurde darauf nach 


dem Krankenhauſe gebracht. 

k, Aus dem Kreiſe Tyorn, 7. Jan. Ein ſchänd⸗ 
liches Verbrechen iſt in der Nacht vom erſten 
zum zweiten Januar zu Gronowo bei Tauer verübt 
worden. Das Erbbegräbniß des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Wolff fand man erbrochen vor. Mehrere 
Särge in demſelben waren gewaltſam geöffnet 
und ihr Inhalt durchwühlt. Wahrſcheinlich ſind Ohr⸗ 
und Fingerringe geſtohlen worden. Eine Gerichts⸗ 
kommiſſion war heute erichienen, um den Thatbeſtand 
feſtzuſtellen. Für die Ermittelung des Thäters hat 
die Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von 100 Mark 
ausgeſetzt. ; 

* Thorn, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Es find 11 Särge 
erbrochen worden, darunter mehrere verlöthete Zink⸗ 
ſärge, die anſcheinend von einem ſachverſtändigen Hand⸗ 
werker aufgeſchnitten ſind. Unter den geraubten Ringen 
befindet ſich ein Brillantring von ſehr hohem Werthe. 

Marienwerder, 7. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der neugewählte 
Beigeordnete, bisherige Rathsherr, Rechtsanwalt Bunn, 
eingeführt und verpflichtet und ſodann das bisherige 
Bureau der Verſammlung, beſtehend aus den Herren 
Buchhändler Böhnke Stadtverordnetenvorſteher, 
Redakteur Kuhn Stellvertreter, Apothekenbeſitzer 
Weiß Schriftführer und Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Buchhalter Scharf Stellvertreter, wiedergewählt. 

= Königsberg i. Pr., 7. Jan. Die Schifffahrt 
zwiſchen Königsberg und Pillau iſt geſchloſſen. 
Die letzten Dampfer gingen am Sonnabend nach Pillau 
ab. — Zum 200 jährigen Jubiläum der 
Stiftung des Schwarzen Adlerordens, 
der mit der Königskrönung zuſammenfällt, gehen durch 
die Blätter Mittheilungen, nach denen im Schloſſe zu 
Königsberg heute noch das Gemach in feiner urſprüng⸗ 
lichen Geſtalt erhalten ſei, in dem König Friedrich I. 
am 17. Januar, am Tage vor feiner Krönung, den 
Orden geſtiftet habe. Die „Königsb. Allg. Zig.“ ſchreibt 
hierzu, daß jenes Gemach in der urſprünglichen 
Geſtaltung nicht mehr vorhanden iſt; es 
iſt vielmehr bald nach der Stiftung des Ordens 
niedergebroden worden. Aber der in den Jahren 
1706—1715 auf Gehe des Königs durch Schultheis 
v. Unfried aufgeführte Neubau enthält in der Reihe 
der königlichen Prunkgemächer einen Saal, in dem 
oben unter der Decke ringsum ein Friesrelief läuft, 
das in bunter Bemalung die Kette des Schwarzen 
Adlerordens darſtellt, den ſogenannten „Schwarzen 
Adlerſaal“. Und dieſer befindet fih, wie angenommen 
wird, auf derſelben Stelle, auf der das einſtige 
Sliftungsgemach gelegen war. Uebrigens tft der Saal 
auch unter dem Namen „Schluter⸗Saal“ lange Zeit 
bekannt geweſen, bis durch die Forſchungen des Herrn 
Archivars Proſeſſor Dr. Ehrenberg fejtgeftellt wurde, 
daß nicht Schlüter ſondern Schultheis v. Unfried der 
Erbauer tft. 
00 Add y e EEE Tee 

Standesamt vom 8. Januar. 

Geburten: Lithograph Anton Marſchner, S — 
Milttaranwärter Wilhelm Kruger, T. — Maunrergeſelle 
Paul Bottcher, S. — Metalldreer Diro Heinrich 
Loeſchmann, S. — Schloſſergeſelle Johann Friedrich 
Kowilows te, T. — Arbeiter Alwin Ltedtke, S. — 
Seefahrer Frtedrich Benjamin Semftleben, T. — 
Arbeiter Joſeph Laskowskt, T. — Malermeiſter Hermann 
Mielke, G — Voltchereiwerkführer Albert Neubauer, 
T. — Kutſcher Guan Lteocte, T. — Schuhmachergeſelle 
Franz Meyer, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. : 

Uufgebotes Nieter Uuguji Como ff, hier, und Emma 
Adelheide Will zu Vwtlhelmsoant. — Arbeiter Johann 
Gottfrtes Ganſer uno toutte Clara Hedwig Hab. — 
Maurergeſelle Ignatz, Schwarz und Leokadia Agnes 
Domugals kli. — Poſtbote Stankslaus Andreas 
Gehrke und Marte Magdalena Prgeniget. Sämmtlich 
hier. — Schmiedegeſelle Mur Korczorſinset and Martha 
Barchar ot beide zu Culenſee. — Wachtmeiter tm Feld- 
Arttllerie-Regiment Nr. 17 Emil Aagun Wann gu Brome 
berg und Clara Martha Agricola, hier. 

Todesfalle: Nähtertn Emilte Roſalle Schwan, fait 
J. — ©. 085 Gartnere Augun Udlenderg, 9 g., 2 M. 
- ©. des Bäckergeſellen Willibaro Bach r, 3 T. — T. des 
Königlichen Schaßmanns Anton Mesctalt, 3 3, 4 M. — 
Wrau staroiine Wilhelmine Pliette, geb. Marczan, 
Su J., 10 we, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


XX Elbing, 7. Januar. Unter dem Vorſitze des 
Herrn Landgerichtsdtrektor Rauſcher begann heute oor 
dem hiefigen Landgerichte die erſte diesjährige Sh wu te 
aerigispertode Es gelangten Heute gwei 
Ktaosesmordfänle zur Verhandlung, wobet die 
Oeffenilichken ausgeſchloſſen wurde. Es wurden in beiden 
Fallen die Schuldfragen bejadi und der Gerichtshof 
erkannte in beiden Fällen gegen die Arbetterwirtwe 
Theophile Liſchewski aus Difin und gegen die Arbeiterin 
A ugulie Duty aus Sandhoff auf je 3 Fahre Getdngntf. 
r FEL TLIO TI OL —ͤ—e— 


Sdhiffs-Mavyyorr. 
Meufahrwaßer, 7. Fannar. 
Angekommen: „Miawka,“ SD. Rup. Paeiſch, don 
Phad tees „Orpheus,“ SD, Raps. Prahm, von Stettin mit 
Gern. „ruft. SD. kapı Hoye, von Hamburg mit Gittern. 
Gelegell: „Tian, SD, Kupi Solf, nach Holtenan, 
Idjieppend; „Anieweja 8,7 Kap. Kordang nach Farge 
mii Hols. [ 
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Unitbertroffen zur Hani: und Schönheitspflege. 3 
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y Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. * 
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6 Dienstag Danziger Renche Nachrichten. 83 Januar. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 4 Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 
E "GM 1 


Bak. 


Gan. BacifieMetten| 913% | 92 Zuger Fairrey, 
North Paciſie⸗Pref 87% | 87314 Muse. % 3/8 
Refined Petroleum | 875 | 854 Weizen 


Stand. white i. N.P. 7.70 | 7.70 ver Januar „.| 82 811/2 

R Ered. Bal.atOinlSity| 123 123 ver März ] — — 

= Schmalz Ver ver Mai ....| 8314 | 22i 

Steam 750 | 7.50 [Kaffee ver Febr. 5.80 | 5.90 

do. Rohe u. Brothers] 7.70 | 7.70 per April . . 5.88 | 6.05 

Chicago 7. Jan., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
1. 1 


5 5 711. 5.1. 4.11. 
koc Weizen ver Mat. . 79%, | 78 
1 ver Januar | 7614 f 75 Borce ver April 13.77½ 13.90 
8 | ver März | — — Speck fbovtci. . | 7.221] 7.40 
TEE FT ECK WP d TEEN EEE STE EEE ZA ENTER 


auf die Danziger Schlachtviehmarkt. 
if N Ó 6 cas Pena Wolfe Januar. tefte Och 
i I. | ( It 5 en: 51 Stück. 1. Vollfletidige ausgemäſteſte Ochſeu 
‘ nn j höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 80—31 Mk. 2. Junge 
70 Alger l Ceg 0 it [IU ol fleiſchige Mia at gg nee rr ausgemüſtete Ochſen 
2728 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 


werden 4. Gering genäßete Fr jeden Alters 20—22 ME, 
* alben un ibe: 76 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
No ch immer gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30-31 Mk. 2 Boll- 


Parane C a Pw höchſten ws REA gu 
m % $ stanstalt je. 7 Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
von sämmtlichen Postanstalten und Landbrief gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—25 Mk. 4 Mapig 
trägern entgegengenommen. Vierteljährlich | genährte Kühe und Kalben 15-18 Mk. 


Mk. 2.—, auf ei M t 6 g. Bullen: 43 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
k ? uf einen Mona 1 Pig ohne bis zu 5 Jahren 30-32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


Zustellgebühr. 27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ò 24-26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Neu eintretende Abonnenten 20—23 Mk. 


PRS x ą R bi si 115 z 28 6 ih 1. Feinſte Maſtkülber A 
erhalte 8 man .Ir soy Mait) un efte Saugkälber 45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
n e gen er pa 5 nrrsterne baden und Saugrälber 40—43 Mt. . Geringe Gangfälber 

m Er, J. GStzenderftGrabowskl, sowie unseren] und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 32—36 Mk. 
Wandkalender pro 1901 als Prämie kostenlos Schafe 214 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
nachgeliefert Hammel 26 —27 Mk. 2. Aeltere Maſthammel23—24 Mk. 3. Mäßig 

8 . i genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 798 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 40—41 Mk. (Käſer)y — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 37—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 34—36 Mk. 4. Ausländiſche 
Schwein r Angabe der Herkunft — Mk. 


; enigen 
Tropfen jeder schwachen Suppe, 
Sauce u. s. w. augenblicklich einen 
* A os berraschonden Wohlgeschmack zu 
geben. Alfred Post, Kolonialw.- u. Delikatess., Jopengasse 14. 
Original-Fläschehen zu 35 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die zu 
65 Pfg. zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. (1720 
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Das iirst, 


es ändert fic) die Zeit: früher Hefe, heute Dr. Oetker’s # 
Backpulver in allen beſſeren Kuchen! (19759 m 


72356) 


ernte Dramatiseler Verein u Dani, 
e 
Weihnachtsfeier. 


Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


Wienerſtühle, Schlafſopha 


; ACZ ; 8 RE tiſche u. Nachttiſche mit Marmor, 
Für das künftige Rechnungsjahr ſollen folgende Werkſtatts⸗ 
materialien verdungen werden: 1500 m Gasrohr, 10 000 Stck. 
Hammer: und Hackenſtiele aus Weißbuchenholz oder 6000 Stck. 
derſelben aus Hickorpholz, 700 Stck. gewöhnliche Schrauben⸗ 
ſchlüſſel, 600 Sick. Schaufeln, 400 Tfl. gewöhnliche Filzplatten, 
100 kg Schmirgel, 14000 Bg. Schmirgelpapier und Schmirgel⸗ 
leinen, 140 Std. Gummiſchläuche, 2320 qm Glas, 8000 Steck. 
weiße und farbige Glasſcheiben, 280 kg Leder. Angebote find 
poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung 
vpn Werkſtattsmaterialien“ bis zum 24. Januar 1901, Bor: 
mittags 11 Uhr an unſer Rechnungsbureau zu Danzig, Olivaer 
Thor, einzureichen. Angebotbogen und Bedingungen können in 
dem genannten Bureau eingeſehen, auch von demſelben gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 9 baar — nicht 
in Briefmarken — bezogen werden. Bei Anforderung der 
Bedingungen find die Materialien, auf welche ein Angebot 
abzugeben beabſichtigt wird, genau anzugeben. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. Danzig, den 29. December 1900. Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion. (1809 


Sachen verſteigern, wozu einlade 


Auktionator und Taxator. 


fgesuch 


Off. unt Z 699 an d. Exp. (72096 


an die Exped. dief. Blatt. (7206b 


(Schwanenhals) zweiſitzig für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 


Sonntag Morgen 3½ Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter Mann, unſer; 
ſorgſamer Vater, Bruder und Schwager, der Pächter 


August Schröder 


im 54. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Guteherberge, den 8. Januar 1901, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Off. m. Preis u. 2771 a. d. Exped 


Toilette w. zu kaufen geſucht 


č 


Ein Repoſitorium 


o Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Kirchhof zu Obra ſtatt. 


Danksagung. 


Für die vielen Bemeije H 
herzlicher Theilnahme und p 
für die vielen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres guten 
Vaters, insbeſondere den 
Kollegen der Kgl. Gewehr⸗ 
fabrik, den Herrn Trägern 
und dem Herrn Prediger 
M Hevelke für die troſtreichen K 
Worte am Grabe ſagt 
Allen herzlichen Dank 4 
Wittwe Berliner nebit 9 


Kindern. Bi Grundstiieks-Verkehr 
Verkauf. $ 


— ... 


Statt beſonderer | 
Mittheilung. 
Die Geburt eines 
kräftigen Jungen 
eigen ergebenſt an 
Danzig, 8. Januar 1901. 


Hermann Mielke } 


unter Z 709 an bie Gzy. 0. BI 
Hoteib,;.t.g E:mermchh.2, Ty 12 


und Frau Ada, 
geb. Brusendorff. 


uctione 
Auktion 


finden in den 


Auktion mit berrfdaftlidem 


Danzig, Milchkanneugaſſe 14, 1 Treppe. 
Donnerstag, 10. Jannar, Vormittags von 10% Uhr 
ab werde ich im Auftrage ein faſt neues Mobiliar verſteigern 
als: 1 eleg. Plüſchgarnitur, 2 Kleiderſchränke, dazu paſſende 
ertikows mit Bildhauerarbeit, Rohrlehnſtühle, 1 Sopha mit 
glatten Plüſchbezug, 1 gr. Teppich, Sophatiſch, 2 Bettgeſtelle Wohnungen, zu kaufen geſucht. 
mit Federboden, 2 Roßhaar⸗Ueberlagen, 2 Trumeauxſpiegel,] Agenten verbeten, Offert. unter 
2 kleine Pfeilerſpiegel, Regulator, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 2 702 an die Exped diej. Blatt. 
bezug, 1 Satz gute Betten, Etagere, Säulen, 2 eleg. Bauern | er Se 
tiſche, 3 Fach Gardinen, Kleiderſchrank, 1 Bertifow glatt fournirt, z 
viel Nippesſachen und verſchiedenes Andere, wozu einladet 
b Sommerfeld, Auktionator. 


2 Oliva. 
luktion dm je e moce ao: 
c ſichtige mein Grundſtück mit 
Breitgasse 62, part. neuen Gebäuden mit Mittel- i anan eee 


Morgen, Mittwoch, den 9., wohnungen zu verif. Näh. Aus- 
Vormittags von 10 Uhr ab, kunft ertheilt Zimmermeiſter | #3 
werde ich d. ſchon bereits gejtern | Jos. Nickel, Oliva, Georgen⸗ 
NER eh diets in} itraße Nr. 17, 1 Tr. (69686 
Plüſchgarnituren, nußd Kleider⸗ E Grundft Hundegaſſe durchgeh. Chik 
ſchränke, do. Vertikows, Patade: | naw d. erg weg. Fortzug nn 
bettgeitelle, Diplomatenjchreibs | of. 5, vk. Off. 2 668 a.d.Erp.(71466 Gute Brodstell 
tiſch,Trumeaux⸗ u. Pfeiler piegel Möchte das ca. 15 Hektar große VUN staufle 
mit Konſolen, Rohrlehnſtühle, Grundſtück, dicht bei Danzig, Kol. Wein⸗Futt.⸗ u. Lieferungs⸗ 


mah. Bettgeſtelle u. viele andere reflekt. unt. Z 671 Exped. (71446 


T Poinflaſch w. ger Damm 7. Geſchäftsgrundſtück, Zoppot, A 
TENRA Be | gute Sage, fürdeſtaurat⸗ geeign. | Schwichtenberg, Naſſenhuben. 


. ͤ ESY" Eh 
Gin Spfeltiſch u. eine Walch von jofort für jeden aunehmb, | arih 610016 Hühner gu Deck. 


Sungf„Heiligenbrunnerg.6,1,l 10 HERR Eh ar Kuh, gleich Friſchmiſchend 


für ein Kolonialwaarengeſchäft Das Grund ſlüch 


wird für alt zu kaufen geſucht. im gr. Kirchdorfe, a. d. Chauſſee, 
Off. unt. 2666 an die Exp.(7125bffür Handwerker, Eigenthümer 
Patentflaſchen w werden gekauft] u. ſonſt paſſend, mit ſchön. Obft: 


ą kt 2. Frau Kaiser. garten u. etwas Land, möchte 
ak Mat . bei kleiner Anzahl. für ca. 5000 „A. 


{ gut erhaltene Combank [vert Sfant 1816 780815 


ca. 4 Meter lang, wird zu kf. gei. + 
| Elf⸗Grundſtäc 
Milſtärkleider, Fiſchbein, Treſſ. 


Säbel werd. gel. Breitgafie 110. | mit Laden, hauptſächlich zum 


i noes Materialgeſchäft, oder Bier⸗ 
Ein gutgehendes verlag habe billig bei 1000 


Jigarrengeſchäft Stelle zum ſchleunigen 
zu kaufen geſucht. Offerten w ih Ruibat, 


Heil, Geistgasse No. 84. 
Be ir GE pk 1 25 Geſchäftshaus, worin 
Violinſchule kaufen geſucht. ok Ne A ea 
Offert. m. Pr. u. 2 719 an d Exped Relate At 0 eg betrieb, 
15 r word.iſt — auch gehört dazu ein | eee 
großer Garten, auch ſind noch 
8 Wohnungen zu verm. — iſt 
H Ou hohen he 77 ôu apte 
A etten unter ib an die ; 
ask. | Exped. dieſes Blattes erb.(7241v | Karpinski, Zoppot, au 


Hans- n. Grandbesitzerverein | Szot. Brier grot. Bol in| G perpen een 


3225 POWINNE = W 
s: Schidl. bill. z. vr. Näh 
7 7 „den 9, d. MiB., ‘ ] pane — 
mien Senn eng 11 ke wta on Lauglahr, u, Dingegend, | ga 
| | | HY UM | toh im Auftrage St. Katharinen⸗] Wir offeriven Willen, aut ver⸗ 
Kirchenſteig 19 zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 


Die Preiſe verſtetzen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 


fee. 6. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Januar. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nochricmen. 


ABEL AR Ey bei ruhigem Geſchäft ausverkauft. — 
Külberhandel rege. 

Schafe mittelmäßig. Stationen, Sr Rind. | Wetter. = 
Schweinemarkt mittelmäßig. À elf. 
pu Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 7 R | 2 4 | wolkig 1,1 
= = ackſo 759,5 Ss 5 | wolti 1,7 
„Central⸗Nottrungs⸗Stelle Shields 762,9 OSO 3 Regen 2.7 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | Scilly 7569| OND 4 wolkig 2,8 
7. Januar 1901. Isle Air = — — — 
Für inländiſches Getreide iſt in Dit. per To. gezahlt worden Parks or — — — 
I Bliifingen ` 1 763,61 O 2 -5, 
r ̃»P ̃ꝗù i ARE 7654| DSD 1 | wotłantos [od 
i Stettin. 144—161 | 128--137 | 194-142 | 126—137 F 7749| OSD 2 heiter 0,2 
Damiis mye K 64-167 | 188-194 | 108 | 122 -185 Boken > 777 Sed 3 bebe: 1 
eee CB. | Maso | mo | | eren 70% DES Abende |- 
Allenſtein » ~ — — -- AVIA 77 p : edeckt —1,6 
Breslau „ » . | 136-168 | 199-145 | 182-150 | 197-199 Stockholm 780,1 | W 2 |bededt  |-1,7 
Bofen - « e „| 143—153 | 132--137 | 129-140 | 188--135 | T%i6bn 780,6 NNW 2 bedeckt 0,4 
N „ | 148-154 | 127—131 Tr — Haparanda 775,8 ſtill wolkenlos |—16,2 

of © + u zus bens i makin rr ee” CUR) Rn ee 
Nach privater Ermittelung: m 7280 5 g et fa 
ła see p. l.] 712 723 1. | 673 gi: p. I. 450 Ab Hamburg 770,1 SSO 4 bedeckt Die 
Stettin Stadt „| 151 136 149 195 Swinemünde 7762 5 4 wolkig 78 
Königsberg i. Pr. 150174 124½ — => Rügenwaldermünde | 7781] OSH 2 bedeckt 7,6 
Breslau 155 144 150 132 Neufahrwaſſer 779,33, SSW 1 Schnee —63 
Voſen 8 . 158 137 140 133 Memel 779.0 iin Schnee —4,2 
Raps: Breslau — Mk. Münſter Weſtf. 766,8 N 1 bedeckk 1-80 
Weltmarkt Hannover 7659 D 6 bedeckt 1-52 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Berlin 7786 SS 4 wolkig 658 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Jualltäts⸗ Chemnitz 770.71 O 3 wolkenlos —3,2 
Unterſchiede. Aż: Blau 1764 2 2 1 1 2 55 =r 

i etz a 765,8 | 5 2halbbedeckt 

ee Wt | Oh Frankfurt (Main 766,7 NO 2 wolkenlos 7 


Ba Te nO fe S| YE PEN V E Se ea aie | ee 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 831 Ets. 1175,60] 175,00 


Chicago Berlin | Weizen] Januar 


Karlsruhe 765,5 


all Cts. 175,00] 175,00 | München 765,2 


SW 2 [heiter —8,6 
SD 2 wolkenlos |—14,4 


Liverpol Berlin | Weizen] Februar | 6h. 25/5 © | 182,95] 182,50 p 
Odeſſa Berlin Weizen Boca 89 R 2,00 Wettervorausſage: 4 
Riga Berlin Weizen do. 90 Say: Ka 4 11050 Mehrere Maxima über 780 mm befinden ſich über Süd⸗ 


19,66 Fr. 


Baris Weizen] Januar 
177 hl. fl. 


Amſterdam] Köln | Weizen März 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 
Odeſſa Berlin Roggen 


New⸗Hark | Berlin | Mais RJ Gta. | 1 
1 ste Suche als Selbſtkäufer ein 
0 iar gut verzinsliches Haus bei 
ſolider Anzahlung, gute Hypo⸗ 

theken vorhanden, vom Beſitzer 
direkt zu kaufen. Offerten u. 
1746 a. d. Exped. d. Bl. (1746 

Ein kleines Grundſtück 

in der Stadt, drei bis fünf 


Ein mittelgroßes 
Haus mit Laden 
in der Langgaſſe, Woll 
webergaſſe od. deren nächſt. 
Nähe gelegen, wird zu 
taufen geſucht. Offerten 


2 723 an die Exped. erb. 


Ver 


für 1-2 junge 
0 Kaufleute. 


gejch. fof. bej. Umit. halb. u. 1. 


Gopbatijde Speijetiidje, Waid- | baden enge deer SH HAM | cout. Bed, abgug. Off. u. FZ284 


zahlung a. d. „Geſell.“, Graudenz. (1568 


Ein gutgehendes 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große iſt krankteitshalber zu ver: 
Räume, zu jedem Betriebe kaufen Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
n 3 e (früher Papier⸗ 1 ſtraße Nr. 104. 
4 D ffabrikation) Stallungen, umfang: | 7 37-77 7 2. 
Bait.u.Sltrfl.f, 1.Briefterg.6;pt. | reiche Kellereien ac. billig zu vers Gin Zigarreu⸗Geſchäft, 
Rothweinflaſchen werden ge⸗ kaufen oder zu vermiethen. Neufahrwaſſer, Schulſtraße 3, iſt 
nenn, | meyen morgerädien iets. des 
Fahrrad bill.a.t.gei. Of u 2 757. p Wohnungen v. 30188 Zimmern, Inhabers zu verkaufen. Näh. 
Alte Dang Chroni w. b, gekauft. der Neuzeit entſprechend in dem 
2 (72095 dazu gehörig herrſch. Grundstück 2. Damm. 
E zu vermiethen. 
Milch. Danzig, Borit Graben28. (70396 
301 ; - Grundſtück,Rechtſt., gut. Bauzuſt. h 
Täglich 100 Liter Vollmilch mit 8.10000 % Anzahl. zu verk. IM nii- chf mit guter 
geſucht. Offerten unter 2 714 Offerten unter 1 9 5 Exp. Roll Geſchüft Kund ſchaft 


Hermann Deutschland, Fabrik Grundstück Kurz, Woll- a, Papierceschili 
i 


bei Orn, Hugo Abel, Danzig, 
(1813 


Bodmann; | r gurgeh-Milchgeſch u Berori 


8.1. Apr. abzg. Off. u. 275 7a. d. Exp. 


für 180 4 zu verkaufen. Offert. 


Gut. Grundſt., Anf. Langg. nn kl. u. unter Z 726 an die Exped. (72160 


Schlitte ED grö. Wohn. i. 5. vf. Off.. 748 €. Scholt. Schäferh. (Colly) umſthlb. 


Bahnhofs- Hotel. TY 2 Pda tes 
Verkaufe mein in der Bahnhof: bil. zu of. e 


unter 1815 an die Exped. (1815 ftraße gegenüber dem Stations: fz 77 r 7 
2 Stik Fctivich, (1763 


676 


Gr.Schrank zu Wäsche zu kfges. Poel o. 40 Fremdenzimmer, 
R * arg Ootel, ca. remdenzimmer k; 

Hermannshöf. Weg 17, pt. (72146 ohne Konkurrenz. Anzahlung { getränktes Kalb 

I nugb. Herrenſchreibtiſch und ca. 25000 „4 (1807 » 


Sviegelipnd zu taujen ren | Rudolf Bobinski, Graudenz. | | ſchberes fettes Schwein 


verkäuflich bei 


werdend, verkäuflich 
Schule Legan. 


Bulle 
zur Zucht "TUE 
ſteht zum Verkauf bet 
J. Schultz, Rukoſchin. 


Ein echter Tekeſhund lein 
halbes Jähr alt) billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 126a, 1. 
F i 

92 ES 
JFür 45 Mk.) 
g liefere ich einen eleganten B 


Geſellſchafts⸗ b 
Amug b 


nach Maak unt. Garantie, 


J. Jacobson, D 
Holzmarkt 22. (1641 B 


Ein gut, erhaltener 


Reisepelz 


billig zu verkaufen. Näh. durch 
Kaiserhof. 7169 


zu verk. Frauengaſſe 40. (7157 ü 


— ———ů——— — l— PZ 
4 BER | c.(tavt. Hrru. 3. vk. Fleiſcherg 8,1. 


: O i z $è legeneBau= Selbſtkänfer ſucht e. gut vers | BEI” Pelz, guter Reiſepelz, 
Í Reenlator 1.1 Piellergpiegel eee ee zu Linsl. Haus m. Miitelwohn. z. kf. Schuppenbeſatz und ſchwarzes 


Trap ff ahr $ E 
Danziva Aoleste Nachrichlen öffentlich meiſtbietend gegen induſtriellen Anlagen. (672 Off. u. 2 734 an die Exp. d. Bl. Futter mit grauem Ueberzug 


Gin kleines Grundttück mit itt billig zu verkaufen Langfuhr, 


; 7 baare Zahlung verſteigern. A. König, 
die weiteſte Ver- With, Harder, (1822 Langfuhr, Hauptſtraße 99. Hof, Auffahrt, 
i 22855 kaufen. Offerten unter 1817 | Cin gut erhaltener Reiſepelz zu 
A ER, an die Expedition d. Blatt. (1817 verfaujen Kökſchegaſſe 5, 2 Tr. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


breitung. Aliſt. Graben 58. 


möchte bald Blumenſtraße 10, 1 Tr., links. 


160,60 
165.56 
57 Gta, Wa 0 wetter, im Süden iſt es heiter und 81150 im er meiſt 
ł « | 146,75] 148,0 on i 7 idoſtwinde. 

Riga Berlin Roggen 4 AE trübe, im Nordweſten wehen friſche Südoſtwin 

Amſterdam] Köln Roggen i - fl. 143,50 


zu verk. Sandgrube 28, 1 Tr. 


1 oſtfrieſiſcher z 


rate u. Mädch. 
Jacket billig zu verkaufen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Philippſtr. 11, 1Kunl. 
Ein echt ruſſiſch. Neiſe⸗Pelz 
mit Bezug iſt billig zu verk. 
Rittergaſſe 27, 1 Tr. links. 
Ein alter Hrn.⸗Neberzfeher ift 
billig zu verk. Fraueng. 47, 2. 
1 guter Herven-Biberpelz billig 


nP b 
Gut erhalt. Gehpelz und ein kl. 


[Gasofen zu verk. Jopeng. 64, 1. 


Kr. Ueberzieher ſchl. Fig u Paar 
langſchäftige Stiefel bill. zu verk. 
Biſchofsgaſſe Nr. 29, pit. rechts. 
Gut erhalt. Schuppenpelz zu 
verk. 9—11 Pm. Fleiſcherg.67, 2. 
Reiſepelz, grau Tuch, ſehr lang, 
bill. zu vri. Altſt. Graben 25, 1. 

Ein recht warmer ſchwarzer 
Damenpels ift billig zu ver: 
kaufen Brodbänkengaſſe 6, 1 Tr. 


2 Pelsgarnit. vk. Gr. Bergg. 10, 1. 

Em gut. Ueberzieher bill. zu urt. 

Karpfenſeigen 17/18, ellerwohn. 
Ein Winterüberzieher 

zu verkaufen Tiſchlergaſſe 68, 2. 


4 Pelze 
bill. zu haben 3. Damm, (72026 


Lange, aut erh. Winterjacke f. kl. F. 
u. 1 Muff z. vk. Melzerg.3,2, Gorm. 
2 Reiſepelze mit Schuppen⸗ 
beſatz, faſt neu, einer für kleine 
Figur, einer für große ſtarke 
SA, billig zu verkaufen. 
liſtädt. Graben 77 im Laden. 


| $ von 6 bis 9 M 
Aeberzicher Jaquets a 4M 
Weſten von 1 bis 1,50 % zu 
verkaufen 3. Damm 10. (7200b 
Neufahrwaſſer, Bahnhofſtr. 26,1, 
Herrenpelz, Kinderſchlitt., Paar 
Schlittſchuhe billig zu verkaufen. 

Neue Kinderkleider billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 30, 1 

Alte Violine billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 63. 

Eine Accord Sſther fait neu, 
billig zu verk. Breitgaſſe 111, 3. 


Noch feje guter Flügel 


für 60 M zu verk. Laſtadie 22, pt. 


7 ̃ ̃ͤ - 
Plüſchgarn, Sdlafiopy., Soph. 
Blidy Hips, Gbanjel.„brt Berg, 
m. Mir. b. ,v. Bt Grb. 17,1, G.Bv. 

(71666 


— ne mm rn mann 
Gin neuer Sophatiſch billig zu 
vf. Gr. Bergg. 4 a, Hof, 1Tr.(7173b 


Wegen Raummangels zu verk. 
Paneelſopha, Sophatiſch, Tru- 
meaux⸗Spiegel, Kleiderſchrank, 
Vertikow Milchkannengaſſe 14,1 
Kl. Sopha u. gr roh Plüſchſeſſeſ 
billig zu vrf. Holzgaſſe 12, 2 links. 
Leder: Sopra, Sophaipiegel, 
vajjend für ein Tanzlokal und 
Tiſche billig zu verkauf. Altſtädt. 
Graben 60, 1 Trenpe. 
Sopha,24,Tiich, 3 Polſterſeſſ. 10, 
Wanduhr, 4, zu vt: Poagenpr.26. 
Plüſchf., Bettg. mit Matr., Sopha⸗ 
ſpiegel, Tiſche, Stühle, alles gut 
erh., f. bill. 3. vk. Fiſchmarkt7, Th. r. 
Schlafſopha mit Beilkaſten, 
Chalſelongue, Krankenſtuhl bill. 
zu vrf. Dienergaſſe 10, pt 7 


Srodbänkengaſſe 38, 1, 


ſind einige Satz ein⸗ und zwei⸗ 
perſonige Betten zu verkauf. 


20 zajthen 


bi 

228 
ſtändehalber ſehr bill. zu vert 
Hundegaſſe 24 3 Treppen, 


Bellgeſtell m. tr. u. Kenkiſſ., 
Regal, paſſ. z. Meier u. Biergeſch. 
bill. zu verk. Heil-Geiſtgaſſes Zr. 
Ein geftr. Mleweridr., ar. Komm. 
bill. zu ort. Röpergaſſe 2,1 links. 


Ein kleiner Poſten guter 


Winter-Aepfel 


(Goldparmäne u. andere Sorten) 
ift noch abzugeben, 5 Liter 80 
frei Danzig, Branft 4. (1759 
Wäſchepreſſe, Grudeoſen, Geige 
zu verk in 22, 1. (71256 
Petroleumofen 5. vrk.Katerg. 22, 
(71356 
Großer Kinderkorbſchlitten, 
1 elegant. Sopha, Pfeilerſpiegel 
billig zu verk. Srauengafje44, 2. 


Eif. Ofen gunt. Kathar.⸗Kirchſt.19. 
P. farte Holzſchlittſchm. Riemeu. 
e. Pieke bill. zu nt. Rammbau 28, 
1 elegant. Maskenkoſtum Polin) 
zu verkaufen Röpergaſſe 5, 3 Tr. 
Bierappar., St., Arm⸗u. Bliczimp. 
Gläſ.,g.erh. 3. v. Weideng. 6. Sout. 


Reißbrett nebſt Schiene zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 35, 3 Tr. 
K. Schliuſch 5 ve Biefjeri.68,1, 
½ Did. Taſchentücher, Monogr. 
A. M. billig zu verk. Breitgaſſe 5. 
Gute Wrucken, pr. Maaß 10 m, 
zu verk. Kaninchenberg 3, prt. 
Ein Masken⸗Koſtüm (Banditin) 
bill. zu verk. Vrſt. Grb. 65, 1, J. 
Ein klein. Gasofen ift billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 25, 1. 

Ein Poſten Säcke billig zu 
verkaufen Fiſchmarkt 38. 

1 fajt neuer f⸗achſiger Tafel 
wagen, 35 Zentner Tragfähig⸗ 
keit zu verkaufen. (7190b 

J. Borchert, Stadtgebiet 2. 
Eleg. Plüſchgarn 110 % Trum 
Spiegel m. Siufe 45 % 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13.4, Plüſchſopha as nb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat.,1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2Paradebetta.m. Mtr. 440, 
2 dkl. birt. Bettg.m. Matr. à 28 , 
Stühle, 1Küchenſchrank,1 Rips u. 
1Damaſtſopha 2544, 2gr.Oelbild. 
Chaijelong. achted. Salont. all. g. 


neu zu ok. Fraueng. 33, 1. (67376 


„Schonung d 
J Pferde durch stół 
sicheren Gang. 


+ Yat fg 


Man achte darauf, dass yy, 

Jeder H-Stollen nebige 00 
Fabrikmarke trägt. 

Jilustrirter Katalog kostenfrej? 


Leonhardt & Co, 
Berlin-Schöneberg, 


bei quiliendem Austen 


Cakarrhen, Lungenloiden 
wird Wagners echter ruſſiſcher 
Knöterich 
als Bruſtthee 


LGERT 


gewandt. Kartons a 50 J allein 


b echt in der Hubertus⸗Drogerie 


u. bei Georg Taudlen, Drogerie 
in Langfuhr. (585nt 


* 
2 


Uhren 
in Gold und Silber, 


20RNegulator⸗Uhren, 
30 feineßelten n. Kiſſen, 
5 Nähmaſchinen, 
5 gr. Jalon⸗Ceppiche, 
3 gr. Salon⸗Spiegel 


billig zu verk. (70906 


Milchkaunengasse 15, Arat. 


längſt mit größtem Erfolge an⸗ 


— nn nen. 


a f—Ef— WZT 


Grosse 
Auswahl 
ruſſ. und 


1 großer Poſten Säcke u. Fäſſer 
Kartoffeln 
VALID] CU, 
frofijtei,in verſchiedenen Sorten 

zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt (7236b 

Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108. 

Für Maskengeſchäfte 

gr. Poſten Gold: u. Silber 
borten, Franzen, Trefi Soutache 
im Ganzen ſehr bill. 5. verkauf. 
Altſtädt. Graben 77 im Laden. 
MNähmaſch. Ben Vert., Pfeilſp. 
Sophat. 2c. 3. v. Johannisg. 19.1. 


Eine bronc. Krone 


mit 6 Armen 
(18 Kerzen) u. 4 dazu paſſenden 
Wandarmen it für 50 % zu 
verkaufen Langgaſſe 56, 2. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags. 
Deliter Vase, ant. Zinngerath 
zu verk. Heil. Geiſigaſſe 63, 3 


Benzin-Motor Benz, 


2, 8, und 10⸗pferdig, fait neu, 
unter Garantie zu verkaufen 
Poggenpfuhl 2. (72106 

Gin eiſerner Ofen tit billig zu 
verkaufen 1. Damm 5, 2 Tr, 
Elektriſche Klingel zu Dere 
Goldſchmiedegaſſe 16. 

10—12 ſehr gut erhaltene 


gebrauchte 


Lngerfäſſer 
à 24 Hektoliter Inhalt har billig 
abzugeben. 


Otto Jost, Faßfabrik, 


NMeufahr wasser. (1804 
Einſp. Arbeitsſchluten, Spazier⸗ 
ſchlitten gu verk. Mauſegaſſeg, pt. 

7198 b 


Nähmaſchine, Schmalztonne 
u. and. Sachen umzugs halber zu 
verk. Heizer, Langenmarkt 9-10. 


Wohnungs Gesuche 
Wohnu ng 


5. 4—5 Zimmern u. Zubehör von 

ruhig. Einwohn. p. 1. April geſucht. 

Offert.m. Pr. u. Z 768 an die Exp. 
; Gesucht 

von jungem Ehepaar (72216 
. 


Noluung v. s Aimer, 
(eventl. mit Kab.) Mädchenſt., 
Küche ꝛc., Bad erwünſcht, Gegend 
Bahnhof— Heumarkt z. 1. April. 
Offerten mit Preisangabe an 
Kerner, Töpfergaſſe 14, 1 Tr. 
Kl. anſt. Fam. judi in ruh Haufe 
Niederſt. od. Langgart., 1. April 
Stube, Kabinet u. Zub. Off. mit 
Pr. unt. Z 763 dn d Exp. d. Blatt. 
Wohn. v. heizb. Jim. o. 3 Zim. gr. 
heizb. Cab., h. Kch., Zub., Aus 8 
mieth.geſ. Off m. Prsang. u. 2 766. 
Zum 1. April 
ſucht einzelner Herr Wohnung 
von 2.3 Zimm.nebſt Zub.u Bade: 
einrichtung. i. d. Nähe d. Haupt⸗ 


bahnhofs. Off. m. Prsang. unt. 


1801 an die Exp. d. Bl. (1801 

Von ſofort oder 
rant. ſpäter Wohnung von 
2 bis 5 Zimmern und Zubehör 
geſucht. Off. u. Z 752 an die Erp, 
Kl. Wohnung von 18—20 M zum 
15. d. Dł. geſ. Off. u. 2 729 Exp. 


Unit kl. Wohn. (St. ch. o. St. Cb. 
ohne Küche) v. alt. |.rug. Dame 3. 


Apr 81. u 808 a. d. Exp. (70986 | 8 


Vier Zimmer 


ſucht Zahnarzt, mögl. 1 

per 1.April oder a 
2 on = Crp. b. Bi.erb. (1642 
Si. Cab Sidhu BUG wang Fat. 
Leut. 3.1. Apr. gej. SH 2 2728 
Beamter ſucht, Wohnung mu 
3 Bimm. Off u. 27 Hand Erp erp, 
Wem. Dame ſ. v. o H. Wohn im 
anit Ganie Off. u. 3721 an Den 


De n "rare ig 
Wohn aur Role pali. Ken ans. 


geichl., 1.Upril gej. Dun 2.698 
Neufahrwaſſer. 


Eine kleine Wohnung, 2 bi 
3 Zimmer, zum 1. April Olivaer⸗ 
ſtratze oder Nähe derſelben ge: 


lucht. Offerten Olivaerftr. 18. 

Junges Ehepaar ſucht vom 
1 Febr. Wohn, von Stube, Cab., 
Küche, Boden, Kell., Bra, 15-184. 
Offerten unter Z 753 an die Exp. 

Altes kinderl. Ehepaar ſucht 
zum 1. April eine kl. Wohnung 
von Stube, Kabinet und Küche. 
i u. Z 701 an die Exped. d. BI. 

ep. ſucht zum 1. Febr. Wohn. 
1015 ＋ Off u. 2733 an die Exp. 
e ade u. Töcht.ſuch. Stb. Cab. 
Ofen od. 2 tieme Stub., Küche. 
= an u. E 732 an die Exped. 
9575 + 1 Marię 
Jyri Ptbahnh. z. 1. März od. 
Abril. OFF unter Z 57 an b.ro. 


Ein tinde ipy = = 
zum 1. tere Ehepaar ſucht 


Wohnun 
von 2—3 Sinme 5 

) rn nebſt Zub. 
Offerten mię agu ae 
Z TU an die Exped. d. Bl. erbet, 
Wohn., St, Cab KG Jun 


„Zub. z. 1. 4. 
Wanted ge Off u ih and rp. 


Dienstag 


für unſere Kunſtſteinfabrik mit maſchineller Einrichtung und 


100 Arbeitern geſucht. Fachleute, Bildhauer oder Modelleure | FB 


bevorzugt. 


(1762 


Pommersche Zementstein-Fabrik „Meteor“, 
Stulp i. Pom. 


Poggenpfuhl 92 finden 2 junge 
Herren Penſion m möbl. Zimm. 
ſowie einzel. Mittags⸗ u. Abend⸗ 
tiſch zu ganz ſoliden Preiſen. 
— — 6—ͤĩ [—ſ— ̊ 


Gin tüchtiger, energiſcher und 
nüchterner Werkführer wird 
für eine Tiichierei geſucht. Off. 
Unter 2 715 an die Exped. d. Bl. 
Eine männliche Perſon zum Be: 
dienen der Gäſte am Sonntag 
Nachmittag kann ſich melden 
Danzig, Nehrungerweg Nr. 3 


Geschäftsführer 


mit 1200 % Kaution, Oberkellner 
bevorzugt, fof. geſucht. Zu meld. 
im Bureau derGGaſtwirihsgegilf. 
„Einigkeit“ Frauengaſſe 45 part. 
Hotelhausdiener, Hausd., Kutſch. 
Knechte, Ig. zahlr.geſ. Breitg. 37. 
Für Berlin u. Schlesw.f Knechte 
u. Jung. (Reife frei) Breitg. 37. 
Ein Tiſchlergeſelle, Möbelarb., 
erh. Beſch. Mattenbuden 4, 1. 
1 Tiſchlergeſelle auf Möbel mid. 
ſich Ohra, Boltengang Nr. 1. 
Vertretungen ſof. ſucht, 
U abonn Allg Agentur. Lifte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 
(1819 


Ein ordentl. Bürſtenmachergeſ., 
d. auch Hölz. macht, find. d. Beſch. b. 
G. Kretschmann, Rieſenbg (72106 


Nühlenbaner, Zieslermeister, 


AJ SOL BESA ORTE TOT IE ATEN EEL 


Oher- und Sehneidemüller, 


FE SA —— —V— ame 
welche leiſtungsfähige Maſchin.⸗ 
Fabrik dauernd für laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗ 
ungen u. Reparaturen vertreten 
wollen, wollen Offerten unter 
J. S. 5796 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. einſenden. (18778m 


Tüchtige Tapezierer, 
Dekorateure und Polflerer 


ſtellen ein. A. Schoenicke & Co., 
Dominikswall 12. (7164b 


Ein verheirath. Kulſcher 
and ein verheir. Anecht 


wird vom 25. März cv, geſucht 
Brommund-Wonneberg. (1757 


> p ? 4 
Alte deutſche Feuer⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft ſucht einen 


tüchtigen Vertreter 

gegen hohe Erwerbsproviſion. 

Off. unt. 2673 an die Exped. Bl. erb. 
Tiſchlergeſellen 

die in Montage von Rollläden- 

und Sommer⸗Jalonſien geübt 

ſind, werden gebeten, ihre 

Adreſſe unt. Z 182 an die Exped. 

dieſes Blattes einzureich (66976 

Einen Barbiergehilfen 

ſtellt fojort ein 

H. Abramowski, Jopengaſſe 40. 


Slempnergei. gej. Paradiesg. 2. 
sigs bg (71866 


Hurcauvorfleher, 


zuverläſſig und erfahren in 

Amtsgerichtsſachen u. Notariat, 

zum 1. April gegen Anfangs: 

gehalt von 130 «4 monatlid 

eſucht von (1818 

Rechtsanwalt Wannow, 
Zoppot. 


Licenz 


für neues, geſetzlich geſchütztes 
Reklame⸗Unternehmen, welches 
ſehr rentabel iſt und ſich 
speziell für (1820 
Verlagsanſtalten und 
Buchdruckereien 
eignet, in allendeutſchen Städten 
billigſt zu vergeben. Nähere 
Aufſchlüſſe ertheilen 
Franz Albrecht & Georg 
Meyer, Verlag, 
München, Rumfordſtraße 15. 
Schubmach | Bed Häferg. 12 pl. 


Aedegrwandle Herten 
und Damen 


werden ſoſort zum Reiſen für 
einen großartigen Zugartitel, 


Reiſender. 


Ein bedeutendes Hamburger 
Importhaus (Kaffee, Salon, 
Früchte 2c.) mit Lager in Danzi 
ſucht zum Vertriebe ſeiner Ar⸗ 
tikel einen durchaus bekannten 
und eingeführten Reiſenden für 
Oſt⸗ und Weſipreußen. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Ane 
gabe bisheriger Thäti keit unter 
2722 an die Exped. d. Bl. (7226 


Nanzliſt, 
ſſchöne Handſchriſt) für Aktien⸗ 
Geſellſchaft geſucht. Ausführliche 
Bewerbung. mit Gehaltsanſpr⸗ 
u. Z 273 an d. Exped. d. Bl. 


w 
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der auch 
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Tüchtige 


Rockarbeiter 


für feine ſchwarze Beſtellungen 
finden bei guten Arbeitslöhnen 
dauernde Beſchäftigung. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (1828 


Ein AMlaſchiniſt, 

mit Elektro⸗ und 
Petroleum⸗Motor bewandert ift 
melde ſich fojort bei Herrn 
Jahn, auf der Aſchbrücke. 


Ein Bierfahrer kann ſich 
melden Brauerei Engliſch 
Brunnen, Hundegaſſe 120. 


er ſchnellund billig 
W Stellung finden 
will, verlange pr. Poſtkarte die 
r 


Tücht. Schneidergeſellen ſtellt e. 
E. Stamm, Schneidm., Fraueng.8. 


Ein jüngerer Kommis 
fürs Köhlengeſchäft bei beſcheid. 
Anſprüchen ſofort geſucht. Off. 
unter Z 769 an die Exped. (7233b 
1 Laufburſche kann fof. eintret. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 90. 
Ein anſtänd. Junge z. Semmel 
tragen melde ſich 2. Damm 9. 


Lehrling 


für Klempnerei und Kupfer⸗ 
ſchmiederei ſucht per ſofort 
oder ſpäter Herm. Peschel, 
Neujahrwaſſer. (7101b 

r f ; fürs Sohlen: 
Ein Schtling Siga genen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Off. u. Z 678 an d. Erp. (71546 


Einen Schreiberlehrling 
ſtellt ſofort ein Bureau Hunde⸗ 
gaſſe 53, Rechtsanwalt Sternfeld. 
in Lehrling 
zuräckerei findet von ſofort gute 
Lehrſt. b. P. Philipp, Häckerg. 4142 
Ein Lehrling wird für ein grö⸗ 
ßeres hieſiges Komtoir gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten u. 
2 717 an die Exped. dieſes Bl. 
o ZE 
Für mein Komtoir 
ift e. Lehrlingsstelie fof. zu bef. 
Söhne achtb. Elt. m. guten Shul- 


kenntn. mög. ſich meld. J. Loewen- 
stein, Chokol.⸗Fabr., Mauſeg. 6. 


%%% VVT 
1 Lehrling fürs Barbier⸗ u. 


Friſeurgeſchäft kann fic) melden 7 


bei A. Rohde, Oliva. 
Für mein Manufaktur⸗ und 


Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


einen 


Lehrling 


Sohn achtbarerEltern bei freier 
Station M. Gilka, Fiſchmurkt 16 
Sohn achtb. Elt., d. das Tiſchler⸗ 
handwerk erl. will, kann ſich iof. 


meld. Off. unt. Z 764 an die Exp. Hi 


Töpferlehrling kann fic meld. 
Mauſegaſſe 17. (7194 


Zwei Lehrlinge, Söhne acht: | © 


barer Eltern, ſucht zur Erlern. 
der Töpferei (7230b 


M. Philipsen, Töpfermeiſter, 


Langfuhr, Mirchauerweg 15. 
Für m. Eiſeuwaarengeſchäft 
ſuche einen (72346 
Lehrling. EEE 
Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 


Sohn ordentlicher Eltern wunidt | * 


in ein Mate rialgeſchäft als Lehrl. 
zu treten. Off. unt 2774 a. d. Exp. 
Fur meine Drogen⸗ u. Farben⸗ 
handlung fuche (72326 
einen Lehrling, 
aus achtb. Fam. Georg Taudien, 
Langfuhr, Flora⸗Drogern 
Weiblich 
Reisedamen für Pratt, 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 
Spel. ſucht Korſetfabr. Backofen 
& Liebscher, Döbeln i. ©. 6803b 
Suche für mein Patzgeſchäft 
per 1. Febr. reſp. 1. März cr. 
1 tüchtige (1705 


Directrice 


od. erke Putzarbeiterin. 


J. Abrahamsohn, 
Carthaus, Markt Ecke. 
Geſucht zu ifort eine ordent: 

liche, zuverläſſige, deutſche 


Kinderfrau 


zu e. Kinde von 5 Wochen. Näh. 
durch Frau Rittergutsbeſitzer 
Nehring geb. v. Oertzen, Jarfgg 
bei Inowrazlaw. (175 
Mädchen z. Auſwarten f. d. ganz. 
Tag gej. Langenmarkt 7, Lad. 
Ein junges Mädchen findeiLehr⸗ 
fene in meinem Datailgeſchäft in 
d. Paſſ. A Zausmer. Langgaſſe 2871 
Anſtänd junges Mädchen wird 
für den ganzen Tag geiucit. 
Näheres leine Schwalbenoaſſe? 
Mädchen für die Buchbinderei 
geſucht Dieneraaſſe 13,1. Sielafl. 
Ein eingeſegneies Mädchen 
zum Aufwarten dringend 
geruch: Kneipab 10, 1 Tr. 
Nähte rin in Hervenaroei findet 
d. Beſchäft. Vorſtädi. Grab. 57,3. 


6 thätig waren u. gute Jeug- 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Euergiſcher Betriebsleiter RR HH WL 6 I HE 6 BE 3 3S RERA 
3 Verkäuferin 


8. Januar. 


für die Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ und Weißwaarenbranche, 


% Pntzarbeiterin und Lernende ge: 


werden für mein neues Geſchüft Lanagaſſe 69 zu enga⸗ 
sę giten geſucht. Meldungen Jopengaſſe 53. 


1825) 


S. Böttcher. 


RRNRNRNAKNINKNNANRKANKE 


Geübte Wollarbeiterin und 
Shawlſtrickerin ſtellt ein 
E. Goldstein, Junkergaſſe 1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St. f. Danzig zahlr. Köchinnen 
Geübte Häkel- und Kreuz- 
stich arbeiterinnen fönnen 
fich in denVormittagsſtund. meld. 
Schidlitz Carthäuſerſtr.34, pt. les. 


Tuchtige 


Verkänleringe, 


die im Verkehr mit beſſerem 
Publikum gewandt ſind, 
finden per sofort reſp. 
J. März bei hohem 
Gehalt dauernde 
Stellung. 


L. Murzynski, 


Große Wollwebergaſſe Rr.5. 


Zu ſofort 
ein älteres, gewandtes, beſſeres 


Stnbeumädchen 
' fazę zur Erlernung 
Lehrfränlein ber ache tann 
ſich melden im „Luftdichten“, 
Hundegaſſe 110. 

Eine ordentliche Frau 
zum Aufwarten für den Vor⸗ 
mittag geſucht. Neufahrwaſſer, 
Dlivaerjtrage 28, 1 Tr. 

Ein Fräul. als Stütze von gleich f. 

außerh. geſucht. Selb. muß perf. 

ſchneid., im Wäſchen. u. Handarb. 
eübt u. in beſſ. Häuſern gew. ſein. 
ff. u. Z 747 an die Exped. d. Bl. 

Anſt. Mädchen als Aufwärt. für 

d. Vorm.geſ. Gr. Bergg. 20,3, 188. 

Suche per ſofort eine 
LJ 


ir, Dame als Lehrling 


L. Murzynski, 

Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. 
Tüchnge ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin 

ſucht Emilie Goldstein, 

Junke gaſſe 1. 


Tüchtige f 
|erkänferiunen | 


aus achtbaren Familien, 
welche ſchon längere Zeit 
in lebhaften Geſchäften am l 


Wasche-Lager 


niſſe haben, werden per 
1. Februar oder 1. März 
zu engagiren geſucht. ; 
Perſönliche Vorſtellungen 
erbitten (1778 


Gebr. Freymam, | 


Kohlenmarkt 29, 


Fur mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche vom 
y Januar (171 
gewandte 7 i 
zuverläſſige Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Photo: 
graphie erbeten. 

A. Pfeiffer, 
Marienwerder Weſtpr., 
Breiteſtraße 33. 

Suche eine jaubere, gewandte 
Verkäuferin für Meierei 
Gehalt 20.4 monatlich. Offert. 
unter £ 614 an die Exp. (71006 
Zum jofertigen Antritt 

wird eine 


tüchtige Manfell 


geſucht. Stellung nicht ſchwer. 
Milch zur Molkerei geihidt 
Offerten an (178: 
dominium Domachau 
(Kreis Danziger Höhe.) 


Lieht. kratt, Müdeben 


zur Küchenarbeit 
kann ſich melden. Eintritt zum 
15. Januar. 


„Hotel „Reichshof. 
Eine ‚Junge Aulwärterin "qe" 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 


oy 75 — 4 ä— 6. 
Ein Mädchen, das kochen fann, 
melde ſich Karmelitergaſſe 4, 2. 

Perſelte Blatter von ſoſort 


geſucht Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
täglich gejudt, Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. 


Suche für Warſchau 
Kindergärtnerinnen, Bonnen, 
Kinderfräulein bei hoh. Gehalt, 
fr. Reiſe p. ſof. u. jp. B. Legrand 
Nachfigr., jetzt 1. Damm 10. 
Für Berlin, Kiel f. Mädchen bei 
höchſtem Lohn und freier Reiſe 
auch gleich abzufahr. B. Legrand 
Nachflgr.,. jetzt 1. Damm 10. 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, 
k. fich meld. Schmiedegaſſe 15, 2. 
Saubere Wäſcherin auf Stück⸗ 
wäſche meide fic) 2. Damm 5, 1. 

Saubere Auſwärterm melde 
ſich Pfefferſtadt 76, 3 Treppen. 
Aufwärterin für Nachm, geſucht 
Hirſchg. 3, 2. Th., 1 Tr., I. Friedrich 
Geübte Hand⸗u.Maſch.⸗Arbeit. a. 
Hoien k. f, meld. Fiſchmarkt 39,2. 


Tücht, Arheitsmädehen 


für die Buchbinderei ſucht bei 
gutem Lohn 


S: Schwalm, 
A 
Sude Kochmamſells, Hotel⸗ 

wirth., BVerkäuferinn. 

für Materialgeſch. Hardegen 
Nachfig., Heil. Geiſtgaſſe 100 
Junges Mädchen mit gutem 
Zeugniß ſucht bei 2 kinderloſen 


Hrid, ein. leicht. Dienſt. Off 2765. 
Suche Verkäuferinnen für 

Konditorei, ebenſo für 
Fleiſch⸗, Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäfte, letztere muß polniſch 
ſprech., Hausmädchen, welche gut 
koch. lönn.„Hotelzimmermädchen, 


Margarete Hopp, 1. Damm 15. 


Auſwärterin verlangt f. den 
ganzen Tag Hundegaſſe 46 part. 
Aelt. Mädchen mit Zeuan. findet 
Aufwarteſt. Fleiſchergaſſe 71, 2. 
Eine Aufwärterin f. den Vorm. 
melde ſich Pfefferſtadt 10, 2 Tr. 
Ladenfräulein für Deflation 
ebenſo für Fleiſchgeſchäfte ſucht 
B. Legrand Nachflgr.; 
jetzt 1. Damm 10. 


muß kochen k., bei hohem Lohn. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Aufwärterin für Vormittag 
gegen gute Belohnung geſucht. 
Vorzuſprechen 4—5 Uhr Nachm. 
Weidengaſſe 51, 2 Tr. (7220b 
Unentg k. g. Mädch. gröl. d. Weiß. 
zeugnäh. erl. Näh. 1. Damm 4,2. 


Auſwärterin für den ganz. Tag 
kann f. meld. Goldſchmiedeg. 34, 


Junge Mädchen, wd. Damenſchn. 
ard. erl. w., k. ſ.m. Junterg. 10/ 11,1. 
J Blättern melde fich Vangfuhr, 
Mirchauerweg 25, am Markt. 
Saub. Dienſtmädchen mit guten 


0 Zeugn. kann fih m Breitg. 45, rt. 


Steſſengesuche 
Mannlich. 


Ordtl. nücht.„durchaus zuverläſſ. 
j. Mann, verh,kauttonsf., wünſcht 
Stell. v. gl. od. ſpät. als Aufjeher 
oder ähnl. Stell. Off unter Z 750. 
Ein ją. Kellner, der auch Klavier 
ſpielen kann, ſucht Stellung. 
Offerten unter Z 706 an die Exp. 
Ig. Mann ſucht Stel, Schank⸗ o. 
Ein tüchtiger, ſolider 


Konditor (erſte Kraft) 


ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 


4 niſſe und prima Referenzen 


ſofort oder ſpäter Stellung. Off. 
unt. 2 724 an die Exped. d. Bl. 
Erfahrener, funger, nüchterner 
Mann ſucht von gleich oder 15. 
d. Mts. im Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft oder Bierverlag eine 
Stelle als Hausdiener Offerten 
unter 2739 an die Erp. d. Bl. erb. 


Weiblich. 


a 
Alleınft. ordentl. Frau b. um eine 
Aufwartſt. Plapverg. 1, Th, 17. 
— —— a Pd 
1 alleinit. Frau b. u. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Wellengang 10, im Keller. 
Ein Mädch. b.um e. Auſwft. fd. ag. 
Tag Schidlitz, Mittelſtr. 25, Lau. 


Zur Erlernung 7 Sus 


halis und 


Hilſe w. ſür ein ſunges Mädchen 
vom Lande eine Stelle mit 
Fumilienanſchluß, am liebsten 
bei einem älteren Ehepaar oder 
einer Dame, geſucht. Offerten 
unter 2 705 an die Exped. d. Bl. 


[> 


LIJ 


Ć Englisch, 


spruch 


Ordtl.j. Fr. jur Ad ufwtft.f. Vorm. 
od.einiqg.Tag.i.0.28.3.e. Petersh., 
ltzt. G. 28, o. Brandſt. 11.12, Müller 
Eine alleinſtehende Frau b. für 
d. ganz. Tag eine Aufwarteſtelle 
å 1. Febr. Barih⸗Kircheng. 6, 1. 
Geb Dame ſucht St a. Vorleſerin 
od. Geſellſch. für ein. Stund. täal. 
Off. unt. 2 577 an die Exp. d. Bl. 
Suche für mein Dienſtmädchen 
anderweit. Stell. p. fof. o. 1. Febr. 
Off. unt. 2 746 an die Exp. d. Bl. 

Wittwe ohne Anhang bitt. um 
Ord. j. Frau m. g. Zgn. b. u. Aufwſt. 
f. Vor⸗u. Nchm. Töpfg. 10, Hof, T 3. 


Gebild. Dame, 


Mitte Wer, in Küche und Wirth: 
ſchaft tüchtig, gerne felbfttht. noch 


übern. auch Erzieh. mutterl.Kiud. 
Tücht. Mädch. v. Vande u. aus kl. 
Städten empfiehlt Breitgaſſe 37. 
J. Dame m. ſämmtl. Komtofrarb. 
vertrag u. ling. Zeit in gr. Komt. 
that. gew. ſ. Stell. f. ſelb. Thätigk. 


[Offerten unter Z 760 an die Exp 


ine Frau bitt. um Stolle für 
1 Fr. bitt. u St. 3. Waſch. u. Rein⸗ 
machen Lawendelgaſſe 3, 1 Tr. 
Empf. e.ält.ſ.ord. Dienſtmädch. f. e. 
Paar alte Herrſchaften f. Alles. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt, 
f. Beſchäft. Plappergaſſe 5, 1 Tr. 


Landwirth., Stütz. 
Empfehle Buffelfräul, Hotel 
Stubenmädch. u. tücht. Mädchen 
für Alles ſofort u. ſpät. Hardegen 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Empfehle eine perf. herrſchaftl. 
Köchin (a. f Gut), eine anſpruchsl. 
einf. Kinderfrau u. eine Amme 
a. Oſtpr. M. Wodzack, Vorſt. Grab. 
63, 1 (ſchrägüber der Holzgaſſe.) 


Eine Frau b. u. Stell. z. Waſchen 


p | u Reinm. Z. e.Nonnenhof 13, pt. 


Nähft., die auch ſchneidert, empf. 
fih Bartholomäikircheng. 28, pt. 


Empfehle Land mädchen 
Ne 


„Unterricht 


Privat- 
Tanz = Unterricht 


ungenirt für einzelne, auch ältere 
Damen und Herren, wird nach 


neueſter leichtfaßl. Lehrmethode 


unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags ertheilt. Extraunter⸗ 
richt ſpeziell für Walzer ſowie 
einzelne andere Tänze. Offert. 
unter Z 758 an die Exped. d. Bl. 


„ Tant-Unlerridi" 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107 
(Geſellſchaftshaus). 
Neue Sonntags: u. Wochentags⸗ 
furje beginnen Sonntag, den 13., 
4Uhr und Montag, den ld. Januar, 
Abends 8 Uhr. Anmeldungen 
jeder Zeit erbeten. (7219b 


F. Held, Canzlehrer. 
EU 


Tavzunterrieht, $ 


a 

‘ Beginn des neuen Kurſes 

Mitte Januar. Anmeld. J 
erbeten täglich 1—4 Uhr 

q Nachmittags. (71426 

4 1. Damm 4, 1. 


Marie Dufke, : 


Tanzlehrerin. 
OWPWWWWAWWWW 


Molin⸗Anterricht 
ertheilt billigſt O. Meyhöfer, 
Johannisgaſſe $2, 2 Treppen. 


The 


of Languages. 


Jetzt Vorslüll, Graben No. dł | 
Sprachlehre - Institut für Erwachsene, 


C < Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Französisch, 
¢ Deutsch für Ausländer, 


Nach der Berlitz-Methode & 


ŚĆ lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei H 
sprechen. 779 N 


— Schüler, = 


welehe reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An. 


Prospekte gratis und franko. 
135 Zweigschulen, 


* 


ll) 


Russisch, Italienisch. 
95 


nehmen. 


m Danziger = 
Erſtes Lehr zufiituł 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (1402 
Korrespondenz, 
Wechseliehre, 
kaufmännisch Rechnen, 
sämmil, Komtoirarbeiten, 


Stenographie, 
Schreihmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 
Garantie für guten p 
Ucher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Derne 
Sprachen. 


Französisch, Englisch, 
Russisch, Italienisch, 
Spanisch, Portugiesisch 
erlernt man in kurzer Zeit 

gründlich im (1832 


Nprachinstitut Costa, 


Hundegasse 26, 
ältestes und grösstes Institut 
für europäische Sprachen, 
Methode Berlitz, 


Nur Nationalkräfte! 
Eine geprüfte Lehrerin 


wird f. Privatitund. u. 2.3 Nach⸗ 
hilfeſtunden täglich geſucht. Eng⸗ 
liſch u. Franzöſiſch bauvtſächlich. 
Meldung. Poggenpfuhl 73, 3. 


600.4. b. Eigenth. a. 3 Mon. zeleihen 
geſucht. Off. unt. 2 712 an die Exp. 


20-9000 Ak. 


zu 5% zur goldſichern 2. Stelle 
hinter 100 000 „4% Bankgeld, wird 
von ſofort auf Gebäudekomplex 


in der Hauptſtr. Langſuhrs, 
geſucht. Offert. unt. 2 781 an die 
Expedition diej. Blattes. (1775 


RT m 


zur erſten pupillariſch ſichern 
Stelle geſucht. Offerten unter 
2.708 an die Exped. (1796 


10—15 000 Mark. 


werden zur 2. febr ſicheren Stelle 
zu 5—5', „% innerhalb ½ des 
Werthes auf ein ar. Eckgrundſt⸗ 
Mittelpunkt der Stadt, gains. 
Off. unt. 2744 an d Exp. b. Blerb. 

Suche auf mein Giundjtüd 
Langgarten, mit Einfahrt und 
Gart., hint. 46 000 % Bankgeld 


10000 Mk. zur 2. Stelle, 


Off. unt. Z 704 an d. Exp. (72056 


25000 Mark 


erſtſtellige Hypothek auf einem 
Speicher in der Hopfengaſſe 
(Wafferieite) zum 1. Februar zu 
begeben. Off. von Selbftdarleih. 
unter Z 720 an die Exped. (72176 
mw” 10000 Mark 
zur 1. Stelle ſofort gu begeben 
m. 13, 3 rer 
1500.4 fofoıt zu vergeben. OF, 
zu vergeben. Off. 
unter 2 736 an die Fern d. Bl. 


“Dante herzlichſt für Wünſche, 


z 
— 


8 N Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten; 8. Januar. | | Nr. 66 


Jede Namenſtickerei wird billig p A A A ; 


= Geldvnehende. angefertigt Tiſchlergaſſe 40, 3. N 
"BB, 


: é B-a i werden in u. 
erhalten ſofort geeignete Ange⸗ Damenzleider auß. d. Hauſe 
bote von AlbertSchindler, Berlin | angefertigt, moderniſirt u. aus: 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 | gebeſſert Dienergaſſe 15, pt. 4 j , A erie 7 
Auf ein neues vorzüglich, ges Jede Pelzarbeit PRA W PZA LET EI DE U A 
bautes Grundſtück, in beſter wird ſauber ausgeführt Vorſt. SR ERA EA l 

) geſchäft mit Kraftbetrieb, Brodbänken⸗ | 

gaſſe Nr. 1, 


Sommerlage Zoppots, werden Graben 53, J. M. Teuber, Kürſchn. 
Herrn Theophil Brucks 


en 
zur 2. Stelle 4776 Reparaturen f. Klemp.u. Waſſer⸗ 
7000 Mark auf leitungsarbeiten werden billig u. 
hypothekariſche Eintragung gut ausgeführt 2 Damm 11, Kell. 
geſucht. Auch wenn der be⸗ —Tlegante 68 


EE e eee > N Elegante Pesce a ET: miodów A 
treffende Gläubiger jährlich REN übertragen habe. Gleichzeitig danke ich 
1000 % zurückverlangt kann | NEUE Frack - Anzüge - meer an Kunden für das mir bisher 
Nahe 3 unter 1776 ae ſowie EZ a geſchenkte Vertrauen und 1 daſſelbe auf 
Näheres unter an die : : a: meinen Nachfolger gütigſt übertragen au ść 
Expedition dieſes Blattes. einzelne Fracks wollen. A ger gütigf N gen GU 4 
. Mk. find zum 8. B : 9 kt 34 a Hochachtungsvoll 
„Februar zur 1. Stelle u. wenn | S. Baer, Kohleumarkt 34. 7 Saher i e baut 
1 es ein gutes Haus ift, auch zur Seat, rynt TE Karl Fischer, 3 Warfifebrikant. 
2. Stelle zu hab. Nän. zu erfrag. eig an 2 Off. cee bie Ge. {f Anna, patatra] , 
Schwarz. Meer, Salvatorg. 10, gan! PIE u. 2759 an die Exp. SERE aa Mc; 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, er⸗ 
laube ich mir, einem geehrten Publikum 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich das feine 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaarengeſchäft des 
Herrn Karl Fischer, Brodbäukengaſſe L 
käuflich erworben habe. Ich werde bemüht 
fein, nur gute und reelle Waare zu führen | 
und zeichne mit der Bitte um We 

N we + i 1 


Zuſpruch Hochachtungsoal 0 
Theophil Brucks, In 


2 Tr. ks. Nur an Beſitz v. Häuf. 2 Kinder ſind bei e 
Agent. verbet. Papiere mitbring. Leuten in Pflege 1 ee 

3000. 4 zur 2, Stelle hinter | Nett unt. Z T51 an die Exped. 
12000.4 Kirchengelder v. Selbſt⸗ Kath. K. — nem: Tiſchlerg.61. 
darleiher geſucht. Of]: unt. 2 749. Damen werden in und außer 


j dem Hauſe friſtert. 
Altſt. Graben 26, pt. (7081b 


Innere Fürg -Ausstallungen 
werden ſauber gefertigt. Offrt. 
unter Z 740 an die Exped. d Bl. 
Kochfrau zu Hochzeit. u. Geſellſch. 
zu haben Schleuſengaſſe 11. 
LJ a LJ 2 
Ein Pianino 

ſucht ſofort zu miethen reſp. zu 
kaufen A. Eder, Junkergaſſe 7. 
Welche Hebeamme ertgeilt einer 
Dame Rath u. Hilfe in diskreter 
Angelegenheit? Off, unt. Z 738. 

Welche Heheanime er- 
theilt Rath, diskret ? Ojj. 
unter 2 727 an die Exp. d. Bl. 

, die in Zurückgezogen⸗ 
Damen, bein z leb. wünſchen, 
find. liebevolle u. verſchwiegene 


Das hleſige St. Marſenkrankenhaus, deſſen Opferwilligkeit in Aufnahme und Pflege von 
Armen und Kranken aller Konfeſſionen allgemein bekannt ift, bedarf, durch nothwendige Baulich⸗ 
keiten veranlaßt, dringend einer Unterſtützung. a ni > 
Da die Räume ſich ſeit Jahren als gänzlich unzureichend erwieſen, fo haben die Schweſtern 
den höchſt nothwendigen Neubau der chirurgiſchen Station unternommen, wodurch eine Schulden⸗ 
lajt von 300 000 % entſtanden ift, wozu noch die beträchtlichen Koſten für die jährliche Verzinſung 
des Kapitals und die ganze innere Einrichtung kommen. “PN ; 855 
Aus dieſem Anlaß findet am 17. und 18. Februar d. J. ein 


N 


one, 


ren u.Gefunden: 
— — TT 
Auf mein. Hofe Schneidemühle 1 
hat ſich e. Handwagen eingefund. 
Meldung. daſelbſt 1 Tr b. J. Popp. 
Ein Ziegenbock hat ſich eingefnd. 


Kneipab Nr. 7—8, bei Arke. 


2 Paar Hand ſchuhe 


(weiß und braun) verlor. word. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Hintergaſſe 16, 2 Treppen. 

Auf dem Wege von der Lang⸗ 
gaſſe bis zum Bahnhof iſt am 
Sonnabend 


ein Päckchen, Gold: 
beſütze enthaltend, 


verloren gegangen. Abzugeben 
Langgaſſe 56, im Laden. 


ſtfabrikauk. | 


Edle 


Hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich des anhaltenden Froſtes Breitgaſſe 120. Fr. T. Fuchs, Holzgaſſe 26. Fr. Fürſtenberg, Vorſt. Graben 42. Fr. Ernſt Faſt, Heil. 
und der damit verbundenen Unkoſten wegen den Preis der Eier um Get 117. Fr. PA A Fr. Goetz, Langenmarkt 14. Fr. v. Goetzen, Holz⸗ 


$ at | > zę * 5 nie > * dba Z 415. BY. wy a 
zehn Pfennig pro Mandel ŚL Re bedea Dimma ©. Gu ©. Gewelde appa “Geeieage śle 


zu erhöhen mich gezwungen fehe. 


-S m mma | nage, Offert. unter 2745-4 Das werthe Publikum erlaube ich mir auf die Thatſache Graben 12 14. Fr. E. Jork, Langenmarkt 39. Fr. R. Jork, Zoppot, Schwedenhof. Ir. Kaxpinski, 
3 Mark Bash Gut „ hinzuweiſen, daß in früheren Winrern bei noch nicht annähernd Holzmarkt 8. Fr. Karow, Röpergaſſe 6. Fr. Kluth. Weidengaſſe 36/38. Fr. Koſinski, Neugaxten. 
= Wie h BASLI > f, } uter. a ftarfen Fröſten wie die jetzigen der Eierpreis die Höhe von] Fr. A, Kuttenkeuler, Sparkaſſe. Fr. Kurowski, Breitgaſſe 108. Fr. S. Kretſchmer, Kaninchen⸗ 

Demj., d. mir mein am 3. d. M. i ; 1,40 bis 1,60 Mark pro Mandel erreicht hatte. POPE berg 14. Fr. Lauth, Langfuhr, Kaftanienweg 11. Fr. H. Landmann, Breitgaſſe 18. Fr. Lemkowski, 

vom Hauptbahnhof zum Hohen Man wird mir das Verdienſt zugeſtehen müſſen, daß nur Holzmarkt 12/14. Fr. Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131. Fr. Lipſchinski, Jopengaſſe 7. Fr. Magnuſſen, 

Thor verlorenes Notizbuch durch die Eröffnung meiner Eier Spezial⸗Handlung eine Heil, Geiſtgaſſe 132. Fr. Mühle, Oliva, Köllnerſtraße 12. Fr. M. Müller, Langfuhr Hauptſtraße 143. 


abgiebt. Obra, Ofthagn Nr. 5a, 
Thüre 1, eine Treppe. 
Spazierſt. m. Nickelkr. Snt. H. All. 
perl. G. Bel abzg. Jopeng. 28, 1. 
Monatsk. Danzig⸗Bröſen Anna 
Schmidt url, Abg. Fundb., Hpt.: 
Bhnhiod Bahnſtat Bröſen. (1812 
Bijańe els fr. ifta. d. Eisbahn m, 
Kramp. verl. Abg. Pfefferſt. 51,4, 
delitti driik verloren am 
1 Schlittschuh sang Br 


gegen Bel. abzug. Neugarten!9, p. 


Wendung zum Beſſern in den hieſigen Verhältniſſen einge⸗ 
treten iſt. Daher rechne ich auch bei dieſer verhältnißmäßig 
geringen Preiserhöhung auf fernere Unterſtützung des geehrten, 
Publikums. A ; 


fann regelmäßig abgeholt werd. 
1833) Kneipab 37 c. b 

Guter Privat⸗Mittagstiſch zu 
haben Laugfuhr, Hauptſtr. 10,2, 


haben Laucfubr, Seid Eier pro Mandel 1,10 Mark; nee 126. r R 
6 5 : Cier-Spesial-F andlung P Straußgaſſe 7. Fr. O. Salzmann, Jopengaſſe 50. Fr. M. Salzmann⸗Baveaud Langenmarkt 35. 
AI pund veri Ubsq Oundeg.vs2. 


Oliv a Erſter Damm Nr. 4 
2 © 
Braun, Kindermantelkrg. ad. W. 


v. Neugart. b. z. Schwarzmeerſch. | 3 i , Ho f yi fen | 


— 2 


vl. Abz Neugart., Intend. b. Pfört. 
; Sonnabend Nacht 
Pelzboa v. Schützenhaufe 
nach der Jopengaſſe verloren, 
Geg.Belohn. abz. Jopengaſſe 61p. 
Krankenkaſſen⸗Quittungs⸗ 
buch auf den Namen Lehrling 
Carl Barkowski, Glockengießer, 
verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung Paradiesgaſſe 14 
bei Schultz. A 
4 kleine Kofferſchlüſſel und ein 
Schlittſchuhſchlüſſel, an einem 
Stahlringe verloren gegangen. 
Bitte abzugeb. Brandg. 13 pt. (£8. 


Der diesjährige Ausſtoß non vorzüglich eingebrautem 

Mat i Gier inych 0. i BEN (71336 
Dienstag, den 8. Januar 

mein neues ff. ſtatt und empfiehlt daſſelbe in Flaschen und Gebinden die 

Brauteou 6 Dampfhrauerei Paul Fischer, 

2 p = Danzig, Hundegaſſe 8. athe 


Paul J = Ate 
eine somere | Cl. 200 Kate. Pa. Holz ; 


Oa EROT und Seiten (Buche, Birke, Erle), offeriere ab Berent 6 


aben 3. ; (1793. 

x nae ® . » 75 ze A ady 

(iekeimnisge der Liebe U. Ehe, 
Mit Abbildungen 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute von . Becker, 
Preis nur 1,00 % gegen 
Vorhereinſendung in baar oder. 
Briefmarken, per Nachnahme 
1, 20 Adolph Willdorf, Berlin, 
Foachimſtraße 3 (15516 
ee EEE N ae i 


Gummi-Waaren 


 jederdlyt, ſehr billig. 


empfehle (7228b 


— 4 


Cognac, 
Rum, 
Arrae, 


E 


in Kloben 


billigſt. Beſichtigung erbeten. 


— = "chen. y n PEE Benediktiner, hic einta dg g. ARE 
niente ARZai AN Masken: AOMANIE - a hütte b. Berent. IB] Biogorininz | : ; ( Irrigataren, kompl. 
Wei Asi e eee eee eee zw NLU 2 | 


j) 903.30u.50-9, nad Dr. 
yürt2.4Berbandwatt 
Ia. Pfd. 90 F. Bette 
unterlagen, gummirt, 
1.60 4. — Billigſte 
Preife für Händler. Prachtkatalog 
mit 500 Qiluftrat. gratis u. frank. 

| Josef Maas & Co, Berlin 93, 


ſehr elegant auch einfach, in 
hübſcher Auswahl verleiht 
billigt J. Paster, Heil. 
Geiſtgaſſe 64, part. : (70026 
EE 


Masken- 


und aller anderen bekannten Liköre werden überall 
gern gekauft u. immer wieder als die b e ften erkannt. 
Man achte beim Einkauf auf den Namenszug Or. 
F. W. Mellinghoff und hüte ſich vor meiſt minder⸗ 
Iwerthigen Nachahmungen. MM 


Dr. Mellinghoff & Co; 


Lean ı Ober- 
PIONKI ges parse 
im1.Leiöhujaren-Negimentftr. 1 


“ un 
praktischer Thierarzt 


ee ant, i 
ELTVILLE Ra. 


ROP soot (L. 9291 aa Zu boziehen durch ACU A Le er m ¢ | Essenzen-Fabrik, BuCKEBURG. oust Sines a 1805 
Langlahr, Bahnhofstr. 1... r 422 Ma Deb Sauerkohl ama = | In lg alot 75 Pf. seve 1 de te | Flatten onna bart Era 
Zurückgekehrt. Cost ume Bree sb. 10, Für Frauen. 0. Michelsen, Breitęaje se "97, bei Sipoiheter Cais Hollen KACA Gor 
Viktoria⸗Erbſen vr róg psc, pd ge Mt ów a Seh WNE As e KA n 


Dr. V. Francke, 


Augenarzt, (1810 
Eliſabethwall 6 a. 
-„Vielliebchen‘s,. 


für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd billig verliehen 
3. Damm 14, Hangeeiage.(7066b 


Hübsche Masken-Kostüme 
} billig zu verleihen 
Hundegaſſe 126, 3 Trepp. |. 


Muskenkoſtüme, 


mi Seydel, Heilige 


‚Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! ME” Deutsches 
Reichspatent No. 94583. "gu 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 

per Pfd. 15 5, Idiseret 50 9 in Briefmarken. 
Berliner Backobſt E.Mosenthin, frühere Hebamme, 


: N Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Aepfel, Birnen, Pflaumen Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 


per Pfd. 18 J, „ 
weiße Erbſen 
per Pfd. 12 9, 
weiße Bohnen 


eriwidere-» dieſelben hiermit. 
„Nur wer die Sehnſucht kennt, 
weiß, was ich leide“. (7184b 


Ach Ernst, ach Ernst, agi Ernst 


erzeugt nur der vom Kaiſerl. 
Patentamt ausdrücklich „zur Er⸗ 


: ganz neu, ſowie gebraucht, in per Pfd. 40 , Bedarfsartikel. (1834 am höhung der Erzeugungsfähigkeit 

Was Du nus alles lernſt. reicher Auswahl, für Herren und Neue Pflaumen FFF = der Haarpapillen“als D.R. ©. ges 
Die Veraniigten von Drei⸗ Damen in jeder Preislage zu i 15, 20, 25 und 30.9, ſchützte Papillsſtat von Dr.med, 
Schweinsköpfen verleihenLanggaſſe 27,2 Tr. (1570 F | | Earlet. Garantie Rückzahlung. 
Dien ge anne een KI TY TEJ TEPEE wow Neue Aepfelſchnitte Lik rk Tate x Anmeifungen und Rezepte der 
Be am 8, Jan Radjm., die Meife per Pfd. 40 Sy 8 „von Jean Rabót in Paris. drei Aerzte Dr. Earlet, Dr Becker 
mit mir von Elbing nach Danzig 0 Z ermin Kern: Kerzen 6" u. Greiſe und rothe Haare ſofort und Dr. Jansen nebjt über 100 
machte, erſuche ich um Ihre \ | Zoll⸗Pid. 55 H, braun u. ſchwarz un vergänglich Photographien dankb. j. Herren 
Adreſſe in wichtiger Angelegenh. : Nene Gemüſe⸗Konſerven echt zu färben, wird Jedermann und Damen gegen 50 Big: 
unter Z 762 an die Erped.d.Bi, | findet in Marienſee Weſtpr. a a erſucht, dieſes neue gift: und blei⸗ vom Schutzinhaber 612024 


zu Fabrikpreiſen freie Haarfärbemittel in An⸗ 
empfiehlt (1827 wendung zu bringen. (19669 


Dar iły) AK Mk. 3,00. 
P aul Machwitz Bu amen beim en st 


am 21. Jannar, Vormittags 
10 Uhr. ſtatt. Zum Verkauf 
kommen ca. 500-600 Stamm 
fief. Banholz, Buchenkloben, 


Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden 34. 
NB. Einreibungen jeder Art 


— —— — — —— 
Kaufmann, allemſte h. 30 Jahre 
alt, ſucht lebensluſtige, junge, 
hübſche Dame zwecks Heirath 


5 bi : un OEE tag yl kö iemals * — 
gefl. Off au oo mit San Kiefernfloben, Strauch. 3..Damm No, 7. H. Korsch, Milchtannengaſſe 24, | - d a jA pa dk ir 
pan 708-an d. Exp. d. Blattes. 1760). Die Gntsverwaltung. — Fernſprecher Nr. 474. — H. Körner im Hotel Danziger Hof. — - - - 
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Neue staubfreie Mhr Aae, 1000er} u 2 . re A | - | | i ; 4 Ek | 
= aon tarfe gelbbeinige Italien., tägl. i on * de | "BA 


Eierleger, beliebige Farbe, 14 Sr. 
wie fie von der ans kommen per 
ie Herren, Damen und Kinder: 


kom ſammt gr. Hahn? 3. franko jeder 
Pfd. à L 4 Feinſte Günſedaunen 8 | 
recht warme Unterhemden, Hoſen, Anzüge, Strümpfe, 


Bahnſtation, garantirt lebende 
wunderbare seine 1 ON Ankunft. M. Kaphan, Pod: 
, 1D. u. zollfrei x 1 U 
FF Socken und Handſchutze in vorzüglicher Güte und größter 
Auswahl, zu anerkannt billigſten Preiſen. 


wii wolbezyska Nr. 35. (1800 
M. Kaplan, Podwoloczys 11700 "Zur 200 jährigen 200 jährigen tert i 
; R Als 6 billig hebe ich ler e > 
4 1 0 meine BG ste nf ‚großen Poſten Knaben⸗Unterhoſen für 00 3.8 8 bis 
| i i t óni * es ma 
Friedrich, den erſten König“ Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
Hermelinmantel. R. Belcarelli, 100 Ia. Harzkase p en 
Hundegaſſe Nr. 22. (72040) 4 2,50 verj in ſchöner gelber ff. Barbier 
Halt.Sie600 reiche, reelle Bart.a. 0 | 8 
Bild. z. Aust. Reiorm, Berlin 14, | „ gute Pflaumen, „ „ 15 Berga am Kyffh. (1504m | empfiekt Ha Schulzig, 
Hat 2904 Suns we ak nnn Deil, Geiſtgaſſe 109. 


... ͤ — ——-— 

Ein Fleiſchermeiſter, deſſen 
Geſchäft in vollem Betriebe, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 


zac swe Elegante Frack 


Offerten unter A% e 
befjuf: irath. Offerten u n 1 GO 
2-766 an die Gzy. d. Bl. (72126 Frackanzüge 
eirath 10 aa a Be werden ſtets verliehen 
UL Vermögen w. Hei 2 2 ' 

Weit un Jan ecard Breitgaſſe 36. 
Sisian. u. Wäiceausbei]. für Fracks sk. 
bejjere Häuſer empfiehlt fid. as AA 
Off. u. Z 718 an die Exp. d. Bl. i U M 1566 
Bih mw.ausgeb. 9 | Frack — Anzüge 
Eine Schneideri werden verliehen 


empfiehlt ſich z. Anfert. v. Damen: Br eitg aſſe 20. 


Topfkäſe, 3 Pfund 40 9, nur 
zu 3 Pid. Scheibenrittergaſſe 13. 


4 $ t Auswahl z. Neuen 
HATAW. Jahr totofiat. 
Send. Sie nur Adr. ſofort er- 


889 7) 


empfiehlt räumungshalber zu 
bedeutend herabgeſetztenpPreiſen 
Carl Lichtenfeld, Bueitgaffe 17. 


Jubiläums⸗Feier 
15 Jahren, zum Preiſe von 80 bis 100 
von Preußen, 78 em hoch, mit 
Mej Zuckergrus, P. Pfd. 214) Waare p. Nachnahme W.Leinung, 
u. Kinderkleidern Dreherg. 10,2 T. 68706 zu haben 3. Damm 7. 
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Aus dem Gerictsfanl. | 
Sitzung des Schöffengerichts am 5. Januar. 
Diebſtähle. te § ; 
Wegen ganz erheblicher, fortgeſetzter Diebſtähle hatte 
fi die Köchin n 69 g AR zu verantworten, welche 
vom Oktober 1899 bis dahin 1900 bei Herrn Amts⸗ 
gerichtsrath Kunckel in Langfuhr als Köchin gedient 
und während dieſer Zeit ihrer Dienſtherrſchaft eine 
große Anzahl von Gegenſtänden im Werthe von über 
100 Mk. geſtohlen hatte. Die vom perſönlichen Gr- 
ſcheinen in der heutigen Hauptverhandlung entbundene 
Angeklagte, welche jetzt im Kreiſe Lauenburg i. Pom. 
wohnt, hat bei ihrer kommiſſariſchen Vernehmung nur 
einige Diebſtähle eingeräumt. Durch die Beweis⸗ 
aufnahme aber wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagte 
auch die fämmtlichen übrigen Sachen geſtohlen hat, 
denn dieſe wurden bei einer Durchſuchung ihres 
Koffers 2c. ebenfals gefunden. Mit Rückſicht auf ihre 
bisherige Unbeſcholtenheit erhielt fie einen Monat 
ängnift. 
er 12 5 verkommene Burſchen ſind die aus dem 
Gefängnis vorgeführten Arbeitsburſchen Eduard Baß, 
erſt 18 Jahre alt, aber bereits wegen Sittlichkeits⸗ 
vergebens ſowie wegen Diebftahis und zweier 
Einbruchsdiebſtähle erheblich vorbeſtraft, und Johann 
ankowski, erſt 17 Jahre alt, aber wegen Dieb: 
ſtahls ſchon mit 6 Wochen Gefängniß vorbeſtraft, beide 
aus Ohra. Erſterem wird zur aft gelegt im Auguſt 
v. 38. zu Nobel der Wittwe Netzkau daſelbſt ein Fiſch⸗ 
neg geſtohlen ſowie einen zweiten Diebſtahl bei der- 
felben verſucht zu haben, während Jankowski be 
ſchuldigt wird, ſeinem Genoſſen Baß Hehlerdienſte ge⸗ 
leiftet zu haben. Beide Angeklagte find geſtändig und 
es erhält mit Rückſicht auf die Vorſtrafen Baß 
6 Monate und Jankowski 3 Monate Gefängnif. 
Zu den ſogenannten ſchweren Jungen gehört der 
erſt 25 Jahre alte, aber bereits 5 Mal wegen Dieb: 
ſtahls, Unterſchlagung und wegen zweier ſchwerer 
Diebſtähle vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich Lippke von 
hier. Der Angeklagte giebt zwar ſeine ihm bekannt 
gemachten Perſonalien als richtig zu, beſtreitet dagegen, 
wohl um fih dadurch eine gelindere Strafe zu ſichern, 
feine Vorſtrafen, indem er behauptet, dieſe bezögen ſich 
auf einen Verwandten gleichen Namens und Alters, 
welcher in Neufahrwaſſer wohne. Der Angeklagte hat 
laut Anklage am 10. Juli 1900 aus dem Lager der 
Firma Löwenſtein, bei welcher er beſchäftigt war, mit 
großer Frechheit am hellen Tage eine Viertelzentner⸗ 
büchſe Bonbons im Werthe von 12—15 ME. geſtohlen. 
Er wurde durch die Zeugenausſagen überführt, mit 
4 Monaten Gefäugniß beftraft. Der Verurtheilte 
beruhigte fih bei dieſem Straſmaaß, wohl der befte 
Beweis dafür, daß die Vorſtrafen auf fein Konto 
kommen. l 


Tacales. = 

© Berfonalien bei der Juſtizverwaltung. er 
Gerichtsaſſefſor Marzahn in Allenſtein ift zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Konig ernannt worden. Der 


~ etri 


errichteten Schiedsgerichte tritt in 


nach 


helltönende Glocken zu führen haben, nicht genügend 


Nr. 6. 2. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten‘. 


Referendar Walter Boje aus Danzig iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. Der ftellvertretende Handelsrichter 
animanu Otto Münſterberg in Danzig tit zum Handels⸗ 
richter bei der Kammer für Handelsſachen des Laudgerichts 
daſelbſt ernaunt worden. 1 i 
* Schiedsgericht für Arbeiter ⸗Verſicherung. 
An Stelle der bisherigen, nach Berufsgenoſſenſchaſten 
ód = 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 15 un 
der Allerhöchſten Verordnung vom 22. November 1900 
vom 1. Jänuar 1901 an für den ganzen Regierungs⸗ 


bezirk Danzig das Schiedsgericht für Arbeiter⸗Ver⸗ 


ſicheruna, Regierungsbezirk Danzig. Daſſelbe hat 
feinen Sitz in Danzig. A ; ; 
* Fuhrwerke bei Schneefall. Wie uns mitgetheilt 
wird, Ut in letzter Zeit vielfach bemerkt worden, daß 
die Beſtimmung der Straßenpolizei⸗ Verordnung, wo⸗ 
Fuhrwerke im Winter, wenn Schnee gefallen tft, 


Der betreffende Paragraph lautet: 
„Altes Fuhrwerk, mit Ausnahme der Kinderwagen 
und Handſchlitten, muß mit feſter Deichſel, Schlitten 
müſſen außerdem mit helltönenden Glocken verſehen 
ſein. Auch mit Zugthieren beſpannte 
Wagen müſſen ſolche Glocken führen, fo 
bald das Geräuſch der Räder in Folge 
von Schneefall m. ſchwer wahrnehmbar 
ijt? Die Polizei⸗Beamten haben Anweiſung erhalten, 
Perſonen, die genannte Beſtimmung unbeachtet laſſen, 
zwecks Herbeiführung ihrer Beſtrafung zur Anzeige 
zu bringen. i 7 OZ. 

* Brieftanbenfchus. Der Herr Polizei⸗Präſident 
macht bekannt, daß die Herren Regiſtrator Guſtav 
Gramberger, Langgarten 39, Kaufmann Georg 
Roſanski, Langgarten 70, Bäckermeiſter Paul 
Rompeltin, Stadtgebiet, Kaufmann Felix Kawal ti 
Große Allee, Kaufmann C. A. Braklow, Stützen⸗ 
gaſſe 2, Reſtaurateur A. Stawikowski, Töpfer⸗ 
gaſſe 5.7, Kaufmann Georg Schulz, Hopfengaſſe B, 
Bäckermeiſter Auguſt Lingk, Sperlingsgaſſe 21, 
Kaufmann Gerhard Loewen, Altſt. Graben 85 und 
Kaufmann Emil Karp, Stadtgebiet 142 ihre Tauben 
der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt haben. 
Die Tauben vorgenannter Perſonen ſind wie die der 
Militärverwaltung gehörigen Brieftauben auf der 
Innenſeite beider Flügel mit einem Stempel in Form 
des Kaiſerlichen Wappens verſehen und genießen, da 
ſie der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt find, 
auch denſelben Schutz. — Es wird noch beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Brieftauben, 
auch wenn ſie im Freien betroffen werden, nicht getödtet 
oder auch nur gefangen werden dürfen, ebenſowenig 
gehen die in ein e | 
Tauben in das Eigenthum des Beſitzers des fremden 
Taubenhauſes über. i l y 

Der Kriegerverein Obra Kielt am Sonnabend in 
ſeinem Vereinslokale „Reſtaurant zur Oſtbahn“ einen gut 
beſuchten General = Appell ab. Der Vorſitzende, Herr 
Dr. Hennig, eröffnete denſelben mit einem Hoch auf den 
Kaifer und hielt einen Vortrag „Deutſchland im 19. Jahr⸗ 
hundert“. welcher allgemeinen Beiſall fand. Die Feier des 


beachtet wird. 
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fremdes Taubenhaus verflogenen | Weiter: Schnee. 


ftattfinden. Zur Hufuahme in den Verein meldeten ſich 
zwei Herren. Die nüchſte Verſammlung foll am 9. Februar 
in der Ostbahn ſtattfinden. Nachdem noch aus der Mitte 
der Verſammlung ein Hoch auf die beiden Vorſttzenden des 
Vereins ausgebracht worden, war der geſpüftliche Theil 
erledigt und ſchloß der Herr Vorſitzende die Sitzung. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial = Schrerverein. 
In der Geſammvorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial » Segrernereinś, welche kürzlich in Danzig 
itattfand, wurde beſchloſſen, die nächſte Brovingial- 
Lehrerverſammlung im Herbſte d. Is. in Sonig ab- 
zuhalten. Es follen auf dieſer Berſammlung folgende 
Themata behandelt werden: „Die Bedeutung der 
Kunſt für die Volkserziehung.“ Als wünſchenswerth 
war es gefunden, auch das Thema „Anfang und Ende 
der Schulpflicht“ zu behandeln. — Es wird weiter vom 
Vorſitzenden mitgetheilt, das im Danziger Bezirke 
mehrfach Lehrer in den Schulvorſtand gewählt worden 
find, Es wird dem Bedauern darüber Ausdruck ges 
geben, daß von ſolchen Wahlen des Lehrers in den 
Schulvorſtand im Regierunasbezirke Marienwerder 
wenig zu hören iff. — Hinſichtlich der Lehrerbildung 
hielt der Vorſtand die Forderungen der Breslauer 
Verſammlung aufrecht. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen. 7. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe.) Loto 710 Br. 
Hamburg. 7. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 32½, per März 33, per Mai 33½, per 
Septenwer 34. Schleppend. 


Hamburg, 7. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6.95 
Baris, 7. Jan. Getreide Markt. (Schluß.) 


Weizen ruhig, ver Januar 19,60, per Februar 19,95, 
ver. Mürz⸗Juni 2080, ver Mai⸗Auguſt 21,15. Roggen 
ruhig, ver Januar 15,50, ver Mai⸗Auguſt 15,75. Diehl 
tubig, ver Januar 25.35, per Februbr 25,75, ver März: 
Juni 2665, ver Mai⸗Auguſt 27,15. Hübl ruhig, ver 
ver Januar 68, per Februar 67, März⸗April 65%, ver 
Mai⸗Auguft 614, Spiritus ruhig, per Januar 30 /, 
ver Februar 30 ½, per März⸗April 30? % per Mai⸗Auguſt Ste 
Wetter: Kalt. 

Varis 7 Jan. (Sńluk.) Rohzucker ruhig. 88° neue 
Konditionen 283, & 24. Weißer Zucker ruhig, Nr 3, 
per un Kilonamm, per December 278, per Januar 27½, 
per März⸗Juni 28½¼, ver Mai⸗Auguſt 289%, 

Antwerpen, 7. Jan. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br. ver Januar 
18½ Br., per Februar 18%, Br., per April 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 92. 

Bet 7. Jan. Getreidemarkt. Weizen oto 
unverändert, per April 7,58 Gd., 7,60 Br., ver Oktober 7,69 Gd., 
7,70 Br. Maggen ver April 7,7 Gd. 7,39 Br. Hafer 
per April 5.96 Gd., 5,97 Br. Mans ver Mai 1901 4,95 Gd., 
496 Br. Kohlraps per Auguft 12,75 Gd, 12,80 Br. — 


Havre, 7. Jan. Kaffee in News Dorel ſchloß mit 
15 Points Haufe. Rio 6009 Sack, Santos 18000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

%anre. 7. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 40,75, ver März 40.75, ver Mai 4100. Behauptet. 

Liverpool, 7. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 

Middl. ameritan, Lieferungen: Stetig. Januar⸗Februar 


Kafſersgeburtstages und des 200jäbrigen Beſtehens des S/o Käuferpreis, Februar = März 528 do., März = April 
Königreich Preußens ſoll am 29. Januar in der Oſtbahn 15 576 % Verkäuſerpreis, April⸗Mat Big Käuferpreis, 


Berliner Borie vom 7. Januar 1900. 


Eiſenbabn⸗Grioritäts-Actien 


| Bauk⸗ und Suduitrie Baviere. | 
tb 


Dienstag, 8. Januar 1901 


| Drai Juni 529% Käuſerpreis, Hunt -Juli 57/ę—5157, Ber. 


käuferpreis, Juli⸗Auguſt 5½—51% Werth, Auguft⸗Sep⸗ 


tember 28 ..—5 d. Käuferpreis. 


Tadelt nicht die Köchin, 


wenn die Flammeris etwas zu wünschen übrig 
lassen. Ueberzeuge man sich vielmehr zuvor, 
ob nicht die Zuthaten daran Schuld waren. 
Die Ursache eines zu weichen, geschmacklosen 
Flammeris ist oft, dass die Köchin nieht weiss, 
wie leicht und schnell sich mit Mondamin die 
schmackhaftesten steifen Flammeris und Nach- 
speisen bereiten lassen. Gute Köchinnen 
behaupten, Mondamin hat einen zarten eigenen 
Geschmack, und sei auch zum Verdicken allen 
anderen Zuthaten vorzuziehen. (1786 


Brown & Polsons 


Mondamin 


ist zu haben in Packeten à 60, 30 u. 15 „4. 


———— TAT 
ba Ueberall zu haben 


unentbehrliche 


Zahn- Creme. 

Ein gutes Zahnputzmittel darf keine grobkörnigen 
Bestandtheile enthalten, die zwischen den Zähnen 
knirscheu und das Email zerkratzen, was bei vielen 
Zahnpulvern der Fall ist. Zur rationellen Pflege der 
Zähne hat sieh das seit Jahren mit grossem Erfolge 
eingeführte Kalodont bestens bewährt, welches die 
Zähne (ohne jede Schädigung) rein, weiss und gesund 

erhält. - (758 


(11836 


Mittelstrasse 12113, am Baluhoi Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Rorddeutider Lloyd 7118.90 
Stett. Cham, Didier 30 


und Obligationen. 
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Dein Thun, behüt' es! Von dem Gebirge rollt 2 
3 Ein luft ger Schneeball, aber er schwillt im Sturz, 2 
3 So als Lawine formt sich grässlich 3 
$F lüchtige That zu der mächtigen Folge. 2 
2 MONETE G. Kinkel. 3 
3000000000000000000000000000000000 


Entweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


5) Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) 


„Seine Ehe war alſo nicht glücklich ov 
„Wie hätte ſie es ſein können, da dieſe be⸗ 
rechnende Kokette den alternden, kränklichen und mit 
einem fatalen körperlichen Gebrechen behafteten Mann 
ohne allen Zweifel niemals geliebt hat. Sie war 
als engliſche Gouvernante für die fünſzehnjährige 
Nora nach Erlau gekommen, ein völlig mittelloſes 
Mädchen, über deſſen Vergangenheit ein ziemlich 
myſtiſches Dunkel ſchwebte. Vom erſten Tage an 
war ſie auf nichts anderes bedacht als darauf, den 
Schloßherrn in ihre Netze zu ziehen. Nach wenig 
Wochen ſchon war er der willenloſe Sklave ihrer 
verführeriſchen Reize. Und er ijt es bis zu ſeinem 
bien Athemzuge geblieben, obwohl ſie ihn nicht 
i d übergroße Zärtlichkeit verwöhnt hat. Aber es 
Du a ganz zwecklos, daß ich Dir das Alles erzähle. 
nichts . natürlich trotzdem hingehen. Und es giebt 
Frau Dümmeres, als einen Mann vor einer ſchönen 
Ju warnen, in die er ſchon halb verliebt itt 
ich gl ho! So weit find wir doch noch nicht. Und 
keine eu Du brauchſt Dir meinetwegen wirkli 
“Orge zu machen. Auf den Ausflug nach Er⸗ 
Werbe ich iite ich in der That nicht gern verzichten. 
d er: finden a auch Ludwig Corbach und ſeine Tochter 
„en Proſeſſor 2 Ja, geht denn Frau Edith 
mit der Abſicht um, eine ganze! k ie au 
chrer Befigung ei 1 ei Maler⸗Kolonie auf 


® 


1 
AZ 


Hubert erzählte arglos von dem Auftrage, der 


© | feinen ehemaligen Lehrer nach Erlau führen würde. 


nd Rüdiger meinte: 
i „Wenn Frau von Varndal wirklich fo viel Intereſſe 
an ihren alten Bildern hat, was ich ihr allerdings 
kaum zugetraut hätte, fo fonnte ſie keine beſſere 
Wahl treffen als dieſe. Hat auch Ludwig Corbach 
als ſchaffender Künſtler den einſt errungenen Ehren⸗ 
platz nicht behaupten können, ſo iſt er doch unzweifel⸗ 
haft der geſchickteſte unter allen mir bekannten 
Reſtauratoren. Seine Vertrautheit mit der Mal⸗ 
weiſe und den künſtleriſchen Beſonderheiten der alten 
Meiſter iſt geradezu ſtaunenswerth. In unſerem 
Muſeum hängt ein von ihm reſtaurirter Franz Hals, 
bei dem er ſaſt ein Drittel der arg mitgenommenen 
Leinwand hat neu übermalen müſſen, und dem doch 
der ſeinſte Kenner nichts von einer modernen Aus⸗ 
beſſerung anmerken würde.“ . i 
„Er beſchäftigt fih alio jetzt viel mit derartigen 
Arbeiten?“ ie A Mi 
' „Só denke ja, obwohl er einige weitere Auf- 
träge unſerer Muſeums⸗Verwaltung ziemlich ſchroff 
zurückgewieſen hat. Aber er beſitzt, fo viel ich weiß, 
kein Vermögen. Man erzählt ſich ſogar, Bah ev ſehr 
ſtark verſchuldet fei. Seine akademiſche Lehrthätig⸗ 
keit hat er längſt aufgegeben, und die Bilder, die er 
während der letzten Jahre gemalt hat, find fo gut 
wie unverkäuflich. Wovon alio ſollte er ſein Leben 
friſten, wenn nicht von dieſen Reſtaurations-⸗Arbeiten, 
zu denen er ſich wohl nur aus künſtleriſchem Ehr: 
geiz nicht öffentlich bekennen mag.“ $ 
Der leije Grol, den Hubert vorhin gegen feinen 
Lehrer geſühlt, hatte ſich bei dieſen Mittheilungen 
des Doktors in eine Empfindung des innigſten Mit⸗ 


h | leid verwandelt. Jetzt verſtand er die Urſache von 


Ludwig Corbach's Verbitterung beſſer als zuvor, 
und ex trug es dem bedauernswerthen Manne nicht 
länger nach, daß ſich die Pfeile ſeines beißenden 
Sarkasmus auch gegen ihn gerichtet hatten. In der 
Stille des Herzens nahm er fih vielmehr vor, ihn 
fortan nur noch pietätvoller und ehrerbietiger zu 
behandeln. Und ex lenkte dos Geſpräch rajh auf 


andere Dinge, weil es ihm weh gethan hätte, aus 
dem Munde des Freundes vielleicht irgend ein hartes 
Wort über Ludwig Corbach zu vernehmen. 


Da Doktor Rüdiger ſeine Reiſedispoſitionen be⸗ 
reits getroffen hatte und nicht durch eine Aenderung 
derſelben femer fehnſüchtig harrenden Mutter eine 
Enttäuſchung bereiten wollte, mußten ſie ſchon nach 
einer kleinen Weile wieder vorläufigen Abſchied von 
einander nehmen. Aber ſie verabredeten, daß Hubert 
ihn nach acht Tagen in Partenho en aufſuchen und 
nicht auf Schloß Erlau, ſondern bei ihm Wohnung 
nehmen werde — ein Arrangement, auf dem der 
Doktor mit dem ganzen Gewicht ſeiner alten Freund⸗ 
ſchaftsrechte beſtanden hatte. 


„Dann kann ich auch Deinen Verkehr mit der 
ſchönen Edith viel beſſer beaufſichtigen,“ hatte er 
halb ſcherzend, halb ernſthaft hinzugefügt, „und ich 
kann zur rechten Zeit mit Güte oder mit Gewalt 
einſchreiten, wenn mir die Geſchichte eine bedenkliche 
Wendung zu nehmen ſcheint.“ 


Mit herzlichem Händedruck hatten ſie ſich unter 
dem Portal des Ausſtellungsgebäudes getrennt. 
Und ein ſehr begreifliches Verlangen zog den jungen 
Maler noch einmal in den Saal zurück, darin ſeine 
Bilder hingen. Wieder hatten wie vorhin, mehrere 
Gruppen von Beſchauern vor ihnen Aufſtellung gee 
nommen. Weit abſeits von den Anderen aber, wie 
wenn ſie durch ihre lauten Bemerkungen nicht geſtört 
werden wollte, ftand eine einzelne weibliche Geſtalt. 
Und Hubert fühlte fih auf das Freudigſie überraſcht, 
als er in ihr Margarete Corbach erkannte. Er 
wollte raſch auf ſie zueilen; aber ein Blick auf ihr 
Geſicht machte ihn zaudern. Es war ein Ausdruck 
jo andächtiger Berjunfenheit und fo weltentrückten 
Entzückens in ihrem Antlitz, daß er davon tief er⸗ 
griffen und fajt ein wenig beſchämt wurde. Nein, 
fie tollte nicht ahnen, daß er fie in ihrer ſtillen Be- 
wunderung ſeiner Werke belauſcht habe. Vorſichtig, 
um nicht von ihr bemerkt zu werden, zog er ſich 
zurück, und erſt eine Viertelſtunde ſpäter, als ſie 
raſchen Schrittes den Saal und den Aus ſtellnugs⸗ 


palaſt verlaſſen wollte, trat er ihr wie von ungefähr 
in den Weg. 

Margarete war betroffen und anfangs ein wenig 
verlegen, wie Jemand, der ſich auf einer verbotenen 
Handlung ertappt ſieht. Aber Hubert bemühte ſich 
rechtſchaffen, durch ſein heiteres Geplauder ihre Be⸗ 
fangenheit zu verſcheuchen. Und während er an 
ihrer Seite durch die Parkanlagen ſchritt, ſprach er 
nach manchem Anderen auch davon, mie hübſch es 
ſein würde, wenn ſie nach acht Tagen auf Erlau 
zuſammen träfen. Da blieb fie ſtehen und jagte leife: 

„Wirſt Du mir böſe ſein, Hubert, wenn ich mir 
herausnehme, eine ſehr unbeſcheidene Bitte an Dich 
zu richten?“ 

„Boſe? Ich Dir? Nein, gewiß nicht, Gretel! 
Laß nur in Gottesnamen hören!“ 

„Ich möchte Dich bitten, Deinen Pejuh auf Erlau 
zu verſchieben, bis wir nicht mehr dort find.“ 

Das hatte er allerdings nicht erwartet, und er 
vermochte ihr denn auch ſein Befremden nicht ganz 
zu verbergen. í 

„Und weshalb das? Soll ich wirklich glauben, 
daß meine Geſellſchaft Euch jo läſtig geworden ift?” 

Sie ſchlug die Augen zu ihm auf, und es war 
etwas ſchmerzlich Vorwurſsvolles in ihrem Blick, das 
ihm zu Herzen ging. r i í 

„Wie magit Du fo fprechen, Hubert? Du nimmſt 
mir damit ja allen Muth noch eiwas Weiteres zu 
tagen.“ “J 

„Das war meine Abſicht gewiß nicht, liebſte 
Margarete! Aber es muß doch irgend eine triftige 
Urſache geben für Dein Verlangen. Und es darf 
Dich nicht verletzen, wenn ich den Wunſch hege, fie 
zu erfahren.“ A : 

„Es ift vielleicht dieſelbe Urjade, die mich heute 
beſtimmte, Dich von dem Eintritt in weineg Vaters 
Atelier zurückzuhalten. Ich kann mich Dir darüber 
nicht näher erklären, wenigſtens nicht ſetzt. Aber 
wenn Du noch ein wenig Liebe und Verehrung für 
ihn haſt, ſollteſt Du ihm nicht weiter zürnen, weil er 
ſeit geraumer Zeit eine beinahe krankhafte Scheu 
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Rr. 6. 
Großer Taden, 


8. Januar. 


Ein freundliches möolirtes] Ein möbl. Zimmer mit Peni. 
ſeparates möbl. Vorderzimmer zu vm. Borjtabt. Grab. 19.(71896 


Wegen Verſetzung iit e. Wohng. 
pond Zim. Badeſt. u. reich. Zubeh. 


Wohnungen in Danzig eremie reger Bub, 


Wohn n. Tiſchlerwerkſt., worin 


Weldengaſſe 4d Wohnung von 


Marien 
er 


nentgeltlicher 0 
Wohuungsuachweis. 
An: und Verkauf von 

Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 


Hypotheken und augeldern. 


Sungfukt, Hauptflraße 18, 1. 


mhr. Jahr. d. Tiſchlerhndwk. betr. 
iſt zu bm. Zopp., Dang. Str. 12. 
(72136 

Obra, im neuen Hauſe, zwei 
Wohnung. v. 2 Zimm., Küche, Hod., 
Rell., Stall 13,50 u. 14,50% Min. 
Schwarzorweg 6, Wittke. (72400 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 955, 
W. v. Stb., gr. Dachſt. m. Nbk., gr., 
St., B., Kell. für 184 ;. Apr. zu v. 


Weidenoasse 16 


iſt die vom Erſten Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gafiron inne: 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebſt Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 

im Neubau, find 
Am Sande, herrſchaftliche 
Wohnungen v. 4 Zimm., Bad, 
Mädchen⸗ u. Speiſekammer und 
ſämmtl. Zub. z. 1. April zu verm. 
Nah. Töpferg. 1, b. Bleck. (70456 
Sia, Töünerſtr. 8, Wohn. von 
4 Zm.nebſt. Zub. ſogl. z. vm. (6900b 


R Nh. Wieb. Kaj 


ie Parterregelegenheit von 


zu verm. Näheres 


5 Simm., Mädchenſtube, Sch. 2c. 
ſowie Pferdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poggenpf22 28,p.(18627 
Wohnung v. 5 Zimmern u. Zub. 
Eintritt in den Garten zu ver⸗ 
miethen An der neuen Mottlau 7, 
Eingang Adebargaſſe. (70780 


Winterwohnung, 
Joppot, part., 5 10 
Veranda, Garten, Nebengelaß, 
vom 1. April zu verm. Zu erfrg. 
bei G. Müller, Schulſtr. 15. (7110b 


Neufahrwasser. 


Irdl.geſunde Wohn., 3 Zim. gute 

ch.„Kell., Stall, Hof u. Vorgürtch. 
8. 1. Apr. 1901 f. 560 A p. Jahr zu 
verm. Näh. Kleineſtr. 13, 1. (72156 
Eine fleine Wohnung gleich 
zu verm. Altſtädtiſch. Graben 83. 
Heil. Geiſtg., 2 Z. u. reichl. Zub. von 
gl. od. ſpät. 3.0m. Näh. Häkerg. 15. 
Wohnung ijt an ein. Schmidt, 
der a. Nebenarb. macht, zu verm. 
Schidlitz, Kleine Mulde. (72296 


Dominikswall 12 


moderne Wohnung, 5 Zimmer, 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. (7218b 
2 Wohnungen, 3 Zimm., Küche 
CREW 1e432.% incl Waſſerz. 
z. 1. April zu vm. Sandgrube 52. 
Stube, Küche, Boden, eigene 
Thüre 19 Avon ſogleich od. April 
zu vermiethen Kl. Rammbau 1. 
Rammbau 39 ijt eine 
SOberwohnung vou 2 Stuben, 
Dachſtube, Boden zu vermiethen. 
Näheres bitte Frau Grnenholz, 
Knüppelgaſſe 1. (72256 


Waſchküche 2, für 


Tangaarten 


miethen. 
11—1 Uhr. 
bei Geralowski. 


Etage, von 3 


und 2 Uhr Mittags. 
parterre daſelbſt. 


2 auch 5 Zimmern zu vermiethen. 
Näheres parterre. (72316 
Sandgrube 47 eine herrſch. 


vermiethen. Näheres 77, 1. Et. u. 12—1 Uhr Mittags daſelbſt. 


2 Läden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, einer 
Mae 77 und einer Langfuhr, Brunshöferweg 31, Ecke 
traße zu vermiethen. 


Langgarten 69, 1 Treppe. Wohnung zu vermiethen. 
Langgaſſe 26, 3 Treppen, Wohnung zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 26 im Laden. (17 


Schüſſeldamm 5 8, 
Faulgraben⸗Ecke, 4 Tr. links, 4 Zimmer Cntr Speiſek., Küche, 
iſt eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör v. 1. April zu 
um. N. baj. im Laden bei 
Keyler od. Vſt. Grb. 45, i. L. (7105 
Bln an aes 980 5 freundl. 

ohnung, 1. Et., 3 Zimmer, Küche Sy mer Dubehnr, Heil, 
u. Zub. f. 880 Fe om. (70910 2 P.⸗Zimmer n. Zubehör, Heil. 

Langfuhr, Heiligen 

brunnerweg l0, 

an der Halteſtelle, habe ich in 
meinem neuen Hauſe 3 hoch⸗ 
herrſchaftliche Wohnungen zum 
1. 4. 1901 zu verm. Dieſelben 
beſteh. aus Entree, 6 Zimmern, 
1 Fremdenz., Badeftitbe, ſchöner 
Küche, Mädchenſtube, Speiſe⸗ u. 
Bodenkammer, gr. Keller, Waſch⸗ 
küche Trockenboden, ſehr große, 
geſchloſſ. Glasver. Oskar Ehm, 
4 Baugewerksmſtr., Gauptitraged. 


Poggenpfuhl 62 herrſch. Wohn. 
4 Zimmer, Zubehör ſogleich zu 
om. Näh. daj. parterre. (6981b 


Nirehanerwes 2a (Villa) 
obere Wohnung, 3 Zimm. 20, 
Haupt⸗ 
ſtraße 100, parterre. (6977b 


B — — ů — ů 
i Wognung. v. 8 Zimmern, Kab. und 
4 Bimm. u. die 2. Et. bejteh. aus |? Zimmern, Kabinet n. Zubehör, 
zu verm. Hühnerberg 14. (71376 


1. U. 2. Etage, 


je 4—5 Zimmer, helle Küche, 
Badeeinrichtung, Boden, Keller, 
„A 850 
reſp. 900 zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näberes im Komtoir 
Jopengaſſe 22, part., rechts. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (71556 zu verm. Nehrungerweg 3. 

Wegen Beri kung des Herrn 
Hauptm. Hagen ijt die 1. Etage 


ſogleich vd. ſpäter zu verm. Näh. 
Sanggart. 73,2, b. Mierau. (71596 
Thornſcher Weg 19, 2. Etg., 
4 Zimmer, Schrank⸗, Bade: und 
Mädchenſtube, viel Zubehör für 
830 % per 1. April zu ver 


Beſichtigung von een. A 5 
Näheres daielbjt | Näheres Steindamm 34, pi. 


Weidengaſſe Nr. 1 Wohnung v. 
2—6 Zimmern zum 1. April zu 
verm. Näheres im Laden. (70876 
Stube u. Küche f. 15.4 an kdl. L. 
Leute z. v. N. Schw. Meer. (71136 


Ry 6 
Fraucugaſſe 39 
ift eine Wohnung in der erſten 
Zimmern nebjt 
Zubehör vom 1. April 1901 zu 
verm. Beſichtigurg zwiſchen 12 
Näheres 


Ruh. hrſch. Wohn., 2 gr. Zim. gr. 
Entr. u. Gart. v. 1. April ud. gl. für 
d. billig. Preis v. 15 4 monatl. zu 
verm. Näh. bei Glodde, Conrads⸗ 
hammer, nahe Bad Glettkau, 
15 Min. v. Bahnhof Oliva. (7207b 
Häkergaſſe 16 iſt eine freund⸗ 
liche Vorderwohnung zu verm. 


(1540 


D 


Wie e E . 407 3 


Fleiſchergaſſe 70 8. Upri M. Tapolski, 
Bod. u. Kell. z. v. B1:600 „4 Bei.v. 
10-13 u Nchm. v. 4.6. Näh. daf. 2 Tr. 

Neufahrwaſſer, Schulſtr. 3, iſt 
eine Wohnung, auch z. Komtoir 
geeignet, zu vermiethen. (1811 


errn 


Geiftgajje, N.d. Dammes g., p. 5: 
Geſindebureau v. April zu verm. 
Offerten u. Z TEE an die Exped. 


ĆW ey mi 5 é 
Knüppelgaſſe 2, 
Ecke Ritiergaſſe, 2 Wohnungen 
2 Zimmer u. Zub. zu vm. (71966 

Langfuhr, Brunshöferweg 36, 
eine Wohnung, Stube, Gabinet 
u. Zubehör per 1.April gu verm. 

Ketterhagergaſſe Nr. 6 
3 Zimmer, helle Küche, hell. Entr. 
u. Zub. zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Wohnung an anjt. Leute I. Febr. 
zu vrm. Zu erfr. Tiſchlerg. 56, 3. 


$ i. drei Stuben, 
Park.⸗Wohn., Entr., aparte 
Waſchküche, Hof, Stall (Tobiasg.) 
zu April für jährl. 4324 zu orm. 
Näh. Kl. Rammbau 1,2. Morsel. 


Wohnung 


Goldſchmiedegaſſe 3, 1. Etage, 
zum 1. April zu verm. Näher. 
Goldſchmiedegaſſe 2, Lad. (7188b 
Ohra, Bahnſtr. 1, ſind 2 Unter⸗ 
wohnungen zu vm. , e. v.gl.(7187b 

Wohnung v. 2 Zimm., Cabinet 
u. reichl. Zubehör zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (71946 

2 herrſchaftl. Wohnungen 
v. je 5 Bimm. u. reichl. Zubehör, B 
auf Wunſch Pferdeſtall, zu orm. || 
Näh. Fleiſchergaſſe 36,1,1. (71956 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Keller u. Stall iſt zum 1. April 


(70526 


miethen. 


11—1 Uhr. 


Wohnung von 2 Zimmern mit 
allem Zubehör Alıft. Graben 25 
per 1. April zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Gartens 
gaſſe 3 iſt eine hochfeine 

m” Wohnung "ZE 
3 Zimmer, Cabinet, Mädchen⸗ 
kammer und alles Zubehör, 
nebſt Waſchküche und Trocken⸗ 
boden per 1. April zu vermieth. 


Tageszeit. 


78 


hinten 


Poggenpfuhl 50 iſt eine 
Wohn. von 2 Stub., Zub. u Küche 
an ruh. Leute z. 1. April zu vrm. 


30 ot Südſtraße 64, 1, 
py s Winterwohn. 3 3, 
Veranda, fümmtliches Zubehör. 
Parkſtraßze 6, part. u. 1 Etage 
2 Bimm. u. Bub. zu v. Näheres 
Parkſtraße 5, 1 Treppe. (1777 
Einige Wohnungen zu vermieth. 
zu erfragen Gr. Bäckergaſſe 17. 
Vorſtädt. Graben 48 ift eine 
Wohnung z. 1. April, 1 Stube, 
Cab., Küche, Boden, Preis 25 x 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 
Näheres part., ſowie Neugarter⸗ 
thor eine Wohnung, eine Stube, 
Cabinet, Küche, Stall, Keller zum 
1. April zu vermieth. Preis 15 4 
Näheres Vorſt. Graben 48, part. 
Herrſchaftliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 


(71826 | 


(1730 
NAT. parterre. 


von gleich zu verm. Näheres bei 
Nissen, Kaninchenberg Nr. 12b. 
Schilfgaſſe 6, 2, ift eine herrſch. 
Wohnung von 5 Zimmern, Balk. 
und reichl. Zubehör per 1. April 
1901 zu orm. Preis 750-4. Anno. 


Wohnungen 
von 2 Stuben, Küche und reich⸗ = PET 
lichem Zubehör von gleich oder 5 
1. Avril zu vermiethen (1789 


Gr. Mühlengaſſe 5. 2, tit 
eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Entr., Kch., Kell. v. 1. Apr. zu vm. 

Gr. Mühlengaſſe 5, 1, ift 
eine Wohnung v. 2 Zimm., paſſ. f. 
1. Dame, vom 1. April zu verm. 


Lausinlr, Marienstrasse 23, 


Wohnungen von 3 u. Zimmern 
mit reichlichem Zubehör von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt eine Wohnung von 
2 Zimmern und Zubehör zum 
1. April für 20 % zu vermiethen. 
Kl. Wohn. v. gleich oder 1. Febr. 
b. zu v. Salvatorg 5, Th. S. Münch 
I. ang fuhr, 
Hauptſtraße 52 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von drei Zimmern, 
Entree u. Zubehör per 1. April 
d. Is. und die 2. Etage von 
6 Zimmern, Entree u. Zubehör 
kene aber eager’ gu ue | Beau ve. een 13, part 
Näheres 
patterre bei Schilling. 


Langgaſſe 26, 1 Creppe, 
neben der Poft, tft die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge: 
ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 
Thornſcher Weg 18, hochprt. 
4 Zimmer, Schrank⸗, remden, 
Mädchens und Badeſtube, viel 
Zubehör für 800 „4 pet 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
Näheres daję 


bei Geralowski, 
In meinem Hauſe i 
A Miebkamengasse 27 Ę 
id ijt die 4. Stage, 7 Fenſter 
Front, vom 1. April frei. p 
Reichsmark 600 pro anno. 
Beſichtigung zu jeder 


Eine Wohnung, Halbe Allee, Fol. módl. Part.⸗Vorderz. mit 
Bergſtraße, monatl. 13 von 
fogl. zu verm. Näh. Sandgr. 29. 


2 Wohnungen, 

je 1 Zimmer nach vorne und 
nebſt Zubehör, per 
1. April zu vermiethen Lang⸗ 
garten Nr. 34:35. 

Grabengaſſe 1,2, Wohnung vom 
1. Febr. fortzugshalber zu verm. 
1 Wohn. v. Stube, Cab., K.K., gr. 
Stall, p. f. Fuhrw. auch ohne zum 
1. Febr. zu verm. Emaus Nr. 31. 


Eine kleine Stube fein möbl Zimmer an 1-2 H. zum. 
iſt Fleiſchergaſſe 84, parterre, 
im Seitengebände für 12,50 % 
fofort zu vermiethen. 


Jopengaſſes, 1 Tr., möbl. Zimmer 
an Herrn od. Dame ſogl. zu verm. 
1. Damm 10, 2 ift f. mbl. Simm, 
zu vermiethen. Näh. parterre. 


ſchönes Vorderzimmer mit oder 


auf Wunſch volle Penſion von 
gleich Poggenpiuhl 8, 2, zu um. 
Ein Kabinet zu vermiethen 
Spendhausneugaſſe 14/15. 
Möbl. Zimmer von gleich zu 
vermiethen Pfefferſtadt 50, 1. 
Ein anſt. mol. Zimm. m. a. oh. Bent. 
ſof. zu vm. Vrſt. Graben 7 1 (72386 


Burgſtraße 20. 1 = 
Bee Steindamm 3, part., ein möbl, 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Frauengaſſe 22, 2 Tr., gut 
möblirtes Zimmer mit Penſton 
an 1—2 anſt. Damen zu verm. 
E. gut möbl. Zimmer an 1 oder 
2 Herren zu verm Hundeg. 125. 
Altſt. Graben 72,1, gut möblirtes 
Vorderzimmer v.gl. für 18.4 z. v. 
E. Stube ijt zu vm. Gr. Gaſſe 9. 
Janggarten 23, Grid , e. g. möbk. 
ſep. part. Zimmer zu vermieth. 


Piefferstadt 51 


fein möbl. Vorderzimm. zu ven. 


Langfuhr, Hauptstrasse 10, 2, 
Zimmer mit a. ob. Penj. zu hab. 


Vorst. Graben 6, 3, 


2 eleg. möbl. Zimmer v. 1. Febr. 
auf Wunſch auch einzeln zu verm. 
F:! a ab 
Ein möbl. Zimm. an 1 od. 2 rn. 


——— U—]—ä—ä̃ —E 

"Raitadie 13, 1 Tr., rechts, 
f. möbl. Vorderz. zu vorm. (7192b 
Sof. Stube zu verm. Katerg. 22. 
(71276 
2-3 Herren find.i.gut mbl. Zimm. 
ſ.gutePenſ. Hl. Geiſtg. 74, 27089 b 


An der grossen Mühle 1h, 
1 Treppe links, ist ein sauber 
möbl. Vorderzimmer, separat 
vom 15. Januar zu vermiethen 
Näheres daselbst. 


Hübfh möblürt. Simmer 
event. mit Cabinet anl-2Herren 
ſof. z. vm. Mattenbud. 15,3.(71346 


daſelbſt 


[Bit 
(71836 


Eleg. möbl. Vorderzimmer m. a. 
oPenſ.z v. Hl. Geiſtg. 74, 2.(7088b 
Teleg möbl Zim. iſt v. ſof. od. 15. J. 


(1792 & o 
: an 1-2 Hrn. zu verm. Breitg. 89,2. 


fep. Eg. zu vm. Abegg⸗Gaſſe 11b. 
E.gut. möbl. Zimmer m. a. Pen. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1. 
Langgarten 9,4, möbl. Borders, 
an 1—2 Hrn. für 12 A zu verm, 
Ein ar. kabinet, n. vorne, an e. 
anit. M. od. Fr. z. v. Schüſſeld. 33,1. 
Schmiedeg. 12, 1, möbl. Border: 
zimmer zu verm., mit a. o. Penſ. 


Bodenstübchen 
für 2 junge Leute, auf Wunſch 
Beköſtigung, von ſogleich zu vet- 
miethen 2. Damm 11, 2. (200g 


É | Srodbinkengafć 31, 2, 


Scheibenritterg. 8, mbL.3.5.vrm. 
Möblirte Wohnungen mit 
ſeparatem Eingang zu verm. 
Brodbänkengaſſe 38, parterre. 
Möbl. Z mit Kab.u. iau: Benut. 
v. 1. Febr. zu v.Borjt.Grab,65,1,1. 
(7222 b 


In möbl Vorder jev.neleg., bil 
g. möbl. Vorderz., jep.geleg., Di 
zu verm. Fiſchmarkt Nr. to 
1 móbl. gim., jep. gely iſt ev. au 
tageweiſe zu um. Töpferg. 27, pt. 


Näheres 


BE en 
Hundegaſſe 53 iſt ein Border- 
zimmet, paſſ. 3. Komtoir, u. ein 
gr. gew. tr. Kell p. Apr. 3. v. (71936 
Kleine Stube zu vermiethen 
Johannisgaſſe 28, parterre. 


Keiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep., 
gleich zu verm. N. Hinterh , I. 
Ein gut mol. Vorderz., ſep. Eg 
bz. 15. zu v. Dreherg. 1,8, 60 

C208 


Anſt junge Leute find. gut. Logis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, part. r. 
Gin alleinſt. älterer Mann findet 
Logis Jungferng. 9, 2, F. Hintz. 
Auſt. junger Mann findet gutes 
Logis Schichaug. 21, Htrh., 2. Th. 
Ein anftändig. junger Mann 
findet Logis Poggenpfuhl 65, 1. 
Junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe 22, 1 Treppe. 
Gr. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 
Anſt.j. Mann find. g. Log. m. Bekſt. 
Schichaug. 20, Hof, 1 Tr., Laube. 
Ein anſtänd junger Mann find, 
gutes Logis Tiſchlerg. 53, 3, (fs. 
Junge Leute finden anständiges 
Logis Tagnetergaſſe 12,1, links. 
Gut Logis z. hab. Häkerg. 10,1 Tr. 
Junger Mann 
Kaſſubiſche 
J. Mann 
Młattenbiuó ə 3, find jg.Zeufe m 
ſep.ſanb.mbl. Vorderz. fof. Logis. 
Anſtändige ſonnge Leute finden 
gutes Logis Nath vrgafje 9, part. 
Anſtändiger junger Mann findet 
ſauberes Logis Hundegaſſe 71,2. 


eee 
Anſt. junge Leute find, gut. Logis 
ROSE H A Markt 6, 1. 
Anſt. Mann find. g. S 
Kaff. b. anſt. Leut. Häkergaſſe 20,2. 

Logis im heizbaren Vorder⸗ 
zimm. zu hab. Tiſchlergaſſe 64,2. 
Logis zu hab. 3. Damm 12,1 Tr. 
Leute f. Logis Schüſſeld. 41, 2, L 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
Holzgaſſe 5, 4. Th. 2 Tr. (72110 
Jogis zu haben Jungferng. 17,1. 

Eine Mubewohnerin kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 81, Th. 14. 


Div. Vermiethungen - 


Die von 


L. Cuttner’s 
Möbel - 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Matz⸗ = 
kauſchegaſſe 10 1. Etage find 
Ganzen oder 
1. Oktober zu verm. (71 
Er. Mühlengaſſe 5 tit ein 
gr. Hof nebſt Schauer u. Remiſe 


Laden. 


Poggenpfuhl 2, am Vorſt. 
Graben, mit auch ohne Wohnung, 
zum 1. April zu vermiethen. 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Stab. 
Altſtädt. Grab. 69/70, (17314 


Eine quigeh., feit 40 Jahren 
beſtehende Meierei u. Hükerei 


auch zu anderencheſchäftszwecken 
paii, o April anderweitig zu vm. 
Off. u. 2596 an d. Exped. (70996 


Unterraum 


neu ausgebaut, Stube, Küche, 
gewölbter Keller u. Nebenräume 
zu vermiethen Holzmarkt 10, 1. 
Kellerrüumlichkeit. Broͤbkg. 31 zu 
vm. Näh Laugf.,Brunshöferw. 36 


Neufahrwaſſer, 
heh es 8, 


ift ein Laden, zu jedem Geſchüft 
paſſend, vom 1. April d. Js. zu 


gjverm. Näheres zu erfragen bei 
R. Witt, Sadspe. 2085 


Eine junge Dame ſucht ein 
eiuͤfach möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing, zum Preiſe v. 10-12 44 
Offerten unter 2 743, an die Exp. 
Z. 1. Febr.einf möbl. Zimmer ind. 
Nähe d. Rathhauſes zu mieth. gef. 
Off. unt. 2 697 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Geſucht ein kleines, ſeparat 
gelegenes Zimmer von ſofort 
von einem Herrn zur zeitweiſen 
Benutzung, Offerten mit Preise 
ang. unter 2713 an die Exp. erb. 

Herr ſucht per 1. Februar 
ſeparates möblirtes Zimmer. 
Off. m. Pr. unt. 2707 a. d. Exp. erb. 
—ü—y ßð—'—— [ V— — 


Elegant möblirter Salon 
wid Schlafzimmer, 

ſeparater Eingang, Preis 45 bis 

55 , geſucht. Offert. unt. 3 754. 


find: gutes Logis 
arkt u, 1, vorne. 
Tiſchlerg. 2-253. 


lafftell.mit 


Stube n. Zubehör z. Tapezwrkſt. 

Bum 1. April Schlossere 
werkstatt Paradiesgaſſe od. 
Nähe gefucht. Offerten unter 
2742 an die Exped. d. Bl. erbet. 

MY” Gesucht “WF 

wird zum 1. Februar d. Is. eine 
Werkſtatt mit Wohnung, oder 
größere Wohnung in welcher das 
Taresierergewerbe betrieben 
we Stn kann. Off. u. 2716 a. d. Ep. 


E E hopen 
Pensionsgesuche 


Magazin 


enfion. Privatbeamter, 
Mine Ader, ohne jed. Anh, ſucht 
recht gemüthl. Penſion p. ſof. od. 
1. Febr. Langf., Obra, Heiligen⸗ 
brunn 2c. nicht ausgeſchl. Bekten 
habe ſelbſt wenn erforderl. Off. 
mit Pr. unt. Z 735 un die Exp. erb. 


etheilt, zum 
enn an 


Wegen Uebernahme des Kl. 
Hammer⸗Parks zum 1. März 
d. Js. ijt das 


Intel Ar Molioo 


unter günſtigen Bedingungen zu 


verpachten. 


š Meldungen daſelbſt erbeten 
i. Graudenz⸗Speicher Hopfeng. 40 8 i 


| i e 
8 Wohnung v. 2—3 3. u. r. Zub., Langenm . 28, 4, ZSL, Sm., ch. 2c. 5 
v 7 fi a 0 nd 671 jof.gu vm. Jopengaſſe 24,2 (71976 ſof. od. ſp z. U. N. Hop fg. 28, pt.(1382 70146) _ A. Schulz. 


Weidengaſſe Ic beim Portier 
. GE.. Apr. 3. v. N. daſ.prt., 10-2. jof.zu vm. Näh. im Lad. das. (7185 


ohne Penſion vom 15. Januar 
bezw. Bau-Bureau. (1781 


oder 1. Februar zu verm. (7191b 


— 


| 
| 
fa 
| 
| 


davor empfindet, ſich bei ſeiner Arbeit beobachtet zu 
wiſſen.“ | 

„Er ſelbſt hat alſo den Wunſch geäußert, den ich 
joeben aus Deinem Munde vernahm?“ 

„Ich will aufrichtig gegen Dich ſein, Hubert! 
Ja, er war beunruhigt und beinahe aufgeregt durch 
die Ausſicht, daß Du mit uns zugleich auf Erlau 
weilen würdeſt. Darin iſt nichts, was Dich kränken 
müßte, denn ich weiß, daß er Dich lieb hat und daß 
ex ſtolz auf Dich ijt, wie er ſich auch bemühen mag, 
es zu verbergen. Der Grund muß in etwas ganz 
Anderem liegen als in ſeinen Empfindungen für 
Deine Perſon. Und nur weil ich deſſen gewiß bin, 
hatte ich das Herz, Dich um einige freundliche Rück⸗ 
ſichtnahme auf ſeine Sonderbarkeiten zu bitten.“ 

„Wenn ich doch ein Mittel wüßte, mir ſein ver⸗ 
lorenes Vertrauen zurück zu gewinnen. Es iſt mir 
ja ſelbſtverſtändlich ein leichtes, Dir das gewünſchte 
Verſprechen zu geben, ſoweit es ſich nur um die 
Zuſage handelt, die ich Frau von Varndal gemacht. 
Aber es thut mir doch bitter weh, daß ich dazu ge⸗ 
nöthigt ſein ſoll, weil der Meiſter es ſo begehrt. Und 
ich hatte mir ſo viel Freude von unſerm erneuten 
Zuſammenleben verheißen.“ i 

Margarete hatte den Kopf geſenkt, und der gee 
preßte Klang ihrer Stimme verrieth, wie ſchwer ihr 
die Erwiderung wurde. g 

„Wir müſſen uns in das Unabänderliche finden, 
Hubert! Auch für mich iſt viel Betrübendes und Un⸗ 
begreifliches in meines Vaters Weſen. Aber ich 
ſehe, daß er leidet, und darum darf ich ihm nicht 
widerſtreben — auch da nicht, wo es ſehr hart für 
mich iſt, mich ihm zu fügen. Denn er hat ja 
Niemanden außer mir.“ 

Selbſt wenn Walther Rüdiger's Vermuthung zu⸗ 
treffend geweſen wäre, daß er ſchon halb in die 
fone Frau von Varndal verliebt fei, würde der 
junge Maler es jetzt nicht mehr über ſich gewonnen 
haben, Margareten die Erfüllung ihres Wunſches 
zu verſagen. Er verſprach ihr, Schloß Erlau nicht 
zu betreten, jo lange fie fic) mit ihrem Vater darin 
aufhalten würde. Und wenn ſie auch nicht viele 

orte machte, um ihm dafür zu danken, ſo las er's 
doch, als ſie ſich trennten, in ihren Augen und fühlte 
es aus dem Druck ihrer Hand, daß es eine ſchwere 


Sorge geweſen war, die er ihr mit ſeiner Zuſage M 


vom Herzen genommen. Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das Alter fürstlicher Brautpaare. Im Hinblick 
auf die nahe bevorſtehende Hochzeit der holländiſchen 


Königin, die — wie ein engliſches Blatt bemerkt — inf 


einem ziemlich vernünftigen Alter in die Ehe tritt, 
dürfte ein Rückblick auf frühere Heirathen regierender 
Fürſtinnen ſowie Prinzeſſinnen, die Thronerben die 
Hand reichten, gewiß von Intereſſe ſein. „Ons Wil⸗ 
helmintje“ wird an ihrem Hochzeitstage 20 Jahre und 
5 Monate ihres Lebens hmter ſich haben. Nur um 
4 Monate älter war Königin Viktoria von England, 
als ſie 1840 mit Prinz Albert von Coburg zum Altar 
ſchritt. Während der letztere jedoch ein Vierteljahr 
weniger zählte wie feine erlauchte Braut, hat fih Hollands 
Regentin einen vier Jahre älteren Lebensgefährten 
erwählt. Trotz ſeiner Jugend ſah der Verlobte der 
britiſchen Herrſcherin ſehr geſetzt und würdevoll aus. 
Man hätte den königlichen Brämigam, was Ernſt und 
majeſtäriſche Haltung anbetraf, für mindeſtens 30 Jahre 
gehalten. aft noch ein Kind war Maria II. von 
Portugal, eine andere regierende Königin des 19, Jahr- 


hunderts, als ſie 1835 dem Herzog Karl Auguſt von 


Leuchtenburg angettaut wurde. Kaum acht Wochen 
ipäter ſtarb der noch nicht 25 jährige Gatte der jugend: 
lichen Regentin, die dann mit 17 Jahren zum zweiten 
Male heirathete. Ihr neuer Gemahl war der noch 
nicht 20 Jahre alte Prinz Ferdinand von Coburg ⸗ 
Cohary, ein Vetter des engliſchen Prinz⸗Gemahls. 
Eine dritte Herrſcherin des vorigen Säculums, 
Königin Iſabella von Spanien, vermählte ſich an 
ihrem 16. Geburtstage mit ihrem Vetter Franz 
d'Aſſiſi, einem kränklichen, acht Jahre älteren Manne. 
Dieſe Verbindungen waren natürlich das Werk älterer 
Verwandte der jugendlichen Königinnen, die keine 
eigene Wahl treffen durften. Maria Pia, die Mutter 
des jetzigen Kön gs von Portugal, hatte noch nicht 
fünfzehn Lenze erlebt, als ſie ſich mit König Ludwig I. 
vermählte. Sie ſah jedoch ihren Gemahl, der neun 
Jahre älter war als ſie, erſt dann zum erſten Male, 
als ſie nach der in Stellvertretung vollzogenen Trauung 
in Liſſabon eintraf. Königin Olga von Griechenland 
wurde mit 16 Jahren die Gattin des 22jährigen Königs 
Georg. Auch die ermordete Kaiſerin Eliſabeth zählte 
nur erſt 16 Jahre, als der um ſieben Jahre ältere 
Franz Joſeph von Oeſterreich ſie zu ſich auf den Thron 
erhob. Zu den Prinzeſſinnen, die ſich mit Kronprinzen 
vermählten und ſpäter Königinnen wurden, gehörten 
Margarete von Savoyen, die mit 16 Jahren ihrem 
24jährigen Couſin Humbert zum Altar folgte, und 
aria Henriette von Oeſterreich, die einen Tag vor 
ihrem 17. Geburtstage die Gefährtin des damals 


Klageſchrei eines Miſanthropen. 


Schlechte Zeiten! Schlechte Zeiten! 
Krieſen, Krebsgattg, Krachs und Pleiten! 
Auf den Kopf geſtellt wird Alles; 
Wo man hinſieht, herrſcht der Dalles! 
Ningsum Unzufriedenheit, 
Meſſerhelden, Zank und Streit. 
In den großen Städten niſten 
Böſe Menſchen; Anarchiſten i 
Schüren wild des Haſſes Kohlen; 
Es ift rein zum Teufelholen! 
Einer möcht den Andern freſſen, 
So ijt man vom Neid beſeſſen. 
Ja, im Kleinen, wie im Großen 
Ueberall nur faule Choſen; A 
Alles patzig, ruppig, ſtrutzig, èi, 
Niederträchtig und nichtsnutzig! — 
Raiſonniren, ſkandaliren 
Und das große Meſſer führen 
Ach, ein pin peng ees . 

„es ift 'ne wahre Plage! 
Kerle, die von Dummheit ſtrotzen, 
Spielen die gelehrten Protzen, 
Schmücken — furchtbar geiſtlos, edern = 
Sich mit and' rer Leute Federn. 
Mit dem Mundwerk ſind ſie Helden, 
Aber Niemand weiß zu melden, 
Daß ſie — außer mit dem Schnabel — 
Sind zu irgend was⸗capabel. 
In der Kunſt dieſelbe Leier: 
Alte Hennen, faule Eier! 
Maleret, Plein-Air-Geklexel, 
Toue Choſen, Jarbenwechſel! 
In der Poeſie — o Himmel! — i 
Bimmel⸗Bammel, Reimgewimme 
Neue Richtung, Reuliſtik, 
Das heißt witzlos, fade, miſtig! 
Sitte heben, darum eben 


L; 


Schreibt gemein man nad dem Leben, 


Mit Effekten, nur mit grellen, 
Sucht man den Erfolg, den ſchnellen 
Nirgends ideales Ringen; 

Hurtig, forſch, es muß gelingen! 
Zeit tft Geld! Nützt die Minuten! 


! 


Die Parole lautet: „Sputen!“ 

Die Sekunden, die verrinnen, 

Heißt's verwerthen zum Gewinnen. 
Ohne Mühe, nur im raſchen 

Fluge gilts das Glück zu handen! 

Es beherrſcht die ganze Welt 

Nur der efie Götze „Gel de. Ivo. 
Und tagtäglich wird es ſchimmer; 

Ging die Erde doch in Trümmer! 
Aber halt, ſpringt ſie in Fetzen, š 
Wohin ſoll den Fuß ich jegen?! 

Und fo bin ich nothgedrungen 

D'r auf zu leben denn gezwungen. 


2 

Tuſtige Gate. 

Reingefallen. „Nun, da Sie Dank meinem fulminautem 
Plaidoyers freigeſprochen worden find, können Sie mir duch 
eingeſteben, wo Sie die defraudirte Summe hingethan haben. — 
„Ich ſchwöre Ihnen, Herr Doktor, ich bin in der That 
ünſchuldig; ich habe nichts defraub irt“ 
zUnverſchämt! Das hätten Sie mir doch gleich fagen können, 
ftatt mich glauben zu lafſen, daß Ste in der Lage fein 
werden, mich glänzend zu honoriren.“ y 

Sie weiß es. Sie: „Bór mir mit dem Baron auf, 
das iſt auch jo einer, der alle Nacht vor 12 Uhr nicht heim⸗ 
kommt!“ — Er: „Woher weißt Du denn das?“ pa Ste: 
Nun, ich ſpiele ja immer Skat mit ihm! l 

Aufgeklürt. Frau Profeſſor (zu einem fig vor⸗ 
ſtelenden Dienſtmädchen): „Ich bemerke Ihnen, noch, daß wir 
Begetarianer find.“ — Dienſtmädchen: „Bitte ſehr. In 
Glaubens fachen bin ich ſehr tolerant!“ 

Ablehnung auf Umwegen. Ein etwas derb veranlagter 
Junggeſelle wurde von einer mit muſikbefliſſenen Töchtern 
gejegneten Mutter zu einem kleinen Familien Konzert“ ein: 
geladen. „Sehr gern will ich kommen,“ erktürte er, „aber 
ich habe eine kleine Schwäche an mir.“ — „Nun, welche tft 
das 2“ fragte die Dame wißbegte rig, — „Ich ſchuarche 
ſo laut, wenn ich einſchlafe. i 

Das „Menu“. Ein Reiſender geht in dem Hotel den 
Kor dor entlang und muß bei der Küche porbel. In der 
Küchenthür ſteht ein junges Mädchen vom Lande, das hier 
das Kochen und jogenannte Bildung lernen fol. Reiſender: 
„Sagen Sie, liebes Fräulein, würden Sie die Güte haben 
und mir das Menu verrathen?“ — Junges Mädchen: 
„O ſehr gern, bitte eine Treppe hoch und 
dann geradeaus! T 

Ein Arbeitsloſer. 1. Geſelle (su einem Kollegen): 
mus Tiſchler haft Du Dich bei der Polizei einſchreiben 
kaſſen? Ja, warum denn, Du bit doch Maurer?“ — 
2. Geſelle: „Weil die Tiſchler indieſer Stadt gerade 
fiveiten, während bie Maurer arbeiten.“ 

Gegenieitigteiż. „Lisette, äh — wenn Sie stal 
heirathen wollen, und das Nöthige fehlt, daun — —“ 
— „Schön, Herr Baron, und wenn Sie fiğ mal 


lecheiden lañen wollen und das Nötbige fehlt =" 
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